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F e s t r e d e
anlässlich des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums Sr. Majestät des 

Kaisers Franz Joseph I., 
gehalten am 2. December 1898 von Prof .  F r i e d r i c h  Je nkner .

M e i n e  l i e b e n  j u n g e n  F r e u n d e !  Z w eim al in  diesem  J a h rh u n d e r t 
w ar d e r zw eite D ecem b er ein  e re ign isre icher T a g  fü r  u n se r V ate rland . A m
2. D ecem ber 1805 w urde die D re ik a ise rsc h lac h t von A u ste rlitz  gesch lagen , 
d eren  u n m itte lb a re  F o lge  d er R he in b u n d  w ar u n d  die A uflösung  des heiligen 
röm ischen R eiches d eu tsch e r N ation. U n d  am  2. D ecem b er 1848 bestieg  zu  
O lm ütz Se. M ajestä t d e r  K a ise r u n d  K ö n ig  F ra n z  Jo sep h  I. den T h ro n  
seiner V ä te r , ein  E re ig n is , w elches fü r  Ö ste rre ich  von  den  g roßartig sten  
E rru n g en sch a ften  im  V erlau fe  d e r  Z e it b eg le ite t w ar. Ü b e r  halb  E u ro p a  
erb rauste  dam als ein S tu rm  d e r tiefsten  B ew egung , u n d  au ch  Ö sterre ich  
w urde von  ihm  ergriffen. A b er g lück lich  ü b erw an d  es diese E rsch ü tte ru n g  
seines in n e ren  G efüges, u n d  ein neues Ö sterreich  e rs tan d  u n te r  dem  S cep ter 
seines ju g en d lich en  H errsch e rs . A u f  allen  G eb ie ten  des öffentlichen L ebens, 
a u f  dem  G eb ie te  d e r  W issenschaft u n d  K u n st, des staa tlichen  u n d  w irtsch aft­
lichen L ebens sprosste u n d  b lü h te  es und  w u rd e  d e r  G ru n d  ge leg t zu  einer 
w eiteren gedeih lichen  E n tw ick lu n g .

Im  V olksschu lw esen  sch ritt m an  a u f  d en  B ah n en  d er K aiserin  M aria 
T heresia , d e r  S tam m u tte r  unseres e r la u ch te n  H errscherhauses, w e ite r vor, 
und w urde das B egonnene zu  einem  gew issen A bschluss g eb ra ch t. D as 
V olksschulgesetz von  1869 befre ite  die V olksschule von  den  F esse ln  ih re r  
inneren fre ien  E n tw ic k lu n g , u n d  w eit ü b e r  10000 V o lksschu len  en ts tan d en  in 
den le tz ten  50  Ja h re n  im  B ere iche d e r  im  R e ich sra th  v e r tre ten e n  K önig reiche 
und  L än d e r. D as G y m nasium  erh ie lt eine neue  O rgan isation , u n d  die R eal­
schule w u rd e  defin itiv  g eg rü n d e t. D ie  H o chschu lstud ien  b lü h te n  und  genossen 
eines erfreu lichen  A ufschw unges. D ie U n iv e rs itä t zu  In n sb ru c k  w u rd e  zu 
einer vo lls tänd igen  H ochschu le  erw eitert, im  fe rn en  O sten  zu  C zernow itz die 
F ra n z  Jo sep h -U n iv ers itä t, eine S tä tte  d e r  B ildung  u n d  des w issenschaftlichen  
L ebens fü r  je n e  L ä n d e r, u n d  zu  P ra g  u n d  K ra k a u  die A kadem ie d e r  W issen­
schaften  ins L e b e n  geru fen . A lle W issenszw eige fan d en  rü h m lich e  P flege 
und  tru g en  goldene F rü c h te . Ic h  erin n e re  in  d e r M edicin  n u r  an  die N am en 
B rücke, Skoda, H y rtl, O ppolzer, B illro th , R o k ita n sk i; in  d e r C hem ie an  
Schrö tter, R ed tenbacher, E rn s t L udw ig , H la s iw e tz ; in  d er Pflanzenphysiologie 
an W iesn e r; in  d e r  G esch ich te  an  H u b e r , A rn e th , K rones, A schbach, den  
R ech tsh isto rike r S iege l; in d er P h y s ik  an  S tep h an , B oltzm ann, H a n n ; in  d e r  
Geologie an  H o ch ste tte r, S u e ß ; in  d e r B a u te c h n ik  an  G hega , den  E rb a u e r  
d e r  S em m eringbahn , d e r  e rs ten  a lp inen  B a h n  in  E u ro p a ; in  d e r  A stronom ie 
an P allisa , den  E n td e c k e r  so m anches A stero iden  unseres S onnensystem s. 
Ich  erinnere  an  die W eltu m seg lu n g  d e r  F re g a tte  N ovara, d e re n  P u b lica tio n en  
noch heu te  ein S ch atzk ästle in  fü r  Ö ste rre ich  s in d ; ich  e rin n e re  schließlich 
a n  die österreichische P o larexped ition  u n te r  d e r  F ü h ru n g  d e r  k ü h n en  See-
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fah re r P a y e r  u n d  W e y p re c h t, die d u rc h  die E n td e c k u n g  des F ra n z  Joseph- 
A rch ipe ls u n se re  geog raph ischen  K en n tn isse  des hohen  N ordens bereicherten .

W er W ie n  v o r 40  J a h re n  zum  le tz tenm al sah, w ü rd e  es heu te  n ich t 
m eh r e rk en n en . E in e  s ta ttliche  R eihe m onum en ta ler P ra c h tb a u te n  ist in ­
zw ischen en tstanden , die ih ren  E rb a u e rn  zu  allen  E h re n  gereichen . Ich  
e rw äh n e  n u r  die N am en  v a n  d e r  N üll, S iccardsbu rg , S chm id t, F e rs te l, H ansen, 
H asen au e r. E s  w u rd en  e rr ic h te t im  an tik en , go th ischen  oder im  R enaissance­
stile die U n iv ersitä t, das R a th h au s, das P arlam en tsg eb äu d e , d e r  Justizpalast, 
d ie beiden H ofm useen , die beiden  H o fth ea te r, die A kadem ie  d er b ildenden 
K ü n ste , das M useum  fü r  K u n st und  In d u str ie , w obei h ie r seines G ründers 
E ite lb e rg e r  rü h m en d  g ed a ch t sei, d ie S te rn w arte , die V o tiv k irch e  u. a. A uch 
d e r  H o chque llw asserle itung  is t h ie r n ic h t zu  vergessen, w elche frisches B lu t 
T  Li nTT70r, °^'s le ite te . E benso  sch m ü ck t auch  eine erk leck liche 
A nzah l von  W e rk e n  d e r  p lastischen  K u n s t die H au p t-  und  R esidenzstad t des 
K elches, u n d  sind als vornehm ste  B ild n er derse lben  die M eister Zum busch, 

e rn k o rn  u n d  G asser zu  n en n en . V or allem  sei e rw äh n t das K aiserin  M aria 
ih e re s ia -D e n k m a l, die K aiserin  darste llend , w ie sie segnend  die H än d e  über 
ih re  V ö lk er b r e i t e t ; das D en k m a l des E rzherzogs A lb rech t, des S iegers von 
O ustozza; das k ü h n e  R e ite rs tan d b ild  des E rzherzogs K arl, w ie e r  die Seinen
S . j u - i j  . f  i> .61 ^ sPern  H“ 4 fliegender F a h n e  zum  S iege fü h r t ;  dann  das 
S tan d b ild  des P rin z e n  E u g e n  von  S avoyen , des sieggek rön ten  F ü h re rs  der 
ö ste rre ich ischen  H ee re  im  zw eiten  T ü rk e n k rie g e  u n d  im span ischen  E rbfo lge­
k r ie g ;  das S tandb ild  des V a te rs  R ad etzk y , des S iegers von  M ortara  und 
-Novara, des F ü rs te n  S chw arzenberg , des O berbefeh lshabers d e r  H ee re  der 
V erb ü n d e ten  in  d e r S ch lach t bei L eipzig , u n d  die D en k säu le  des Seehelden 

ege tnoit, d e r bei H elgo land  u n d  L issa  die österre ich ische K riegsflo tte zu 
ih ren  ers ten  sieg re ichen  E rfo lgen  füh rte . A uch  H elden  des friedlichen Sieges 
sind  S tan d b ild e r e rr ich te t, so den  D ich te rn  S ch iller u n d  G rillpa rzer, den 
T o n d ic h te rn  M ozart, B eethoven  u n d  S ch u b e rt u n d  dem  E rfin d e r  d e r  Schiffs­
sch raube Ressel.

v  * -,In  de j  J f a le r®i w ären  zu  erw äh n en  M ak art, M u n k acsy  (recte  L ieb), 
M atejko  u n d  A n g e h ; in  d e r M usik  d er W alzerk ö n ig  S trauss  u n d  B ruckner!

A uch  im  D ich terw ald e  rü h r te  es sich. A n  e rs te r  S telle  ist h ie r zu 
nennen  w eiland  E rz h erzo g  M axim ilian , d e r V erfasser von A us m einem  
.Leben , K eiseskizzen u n d  A phorism en, von  „M ein e rs te r  A u sflu g “, W anderungen  
m  G riechen land , u n d  des L iedes „M ein V a te r la n d “ ; fe rn e r  sind  zu nennen 
d ie v o lk s tü m lic h e n  D ich te r  A n zen g ru b e r u n d  R osegger, die L y r ik e r  Seidl, 
d e r  V erfasse r des g egenw ärtigen  T ex tes  d e r  V olkshym ne, u n d  Z ed litz ; die 

P , f  \ b e r t> H am erlin g , Gr ü n ;  die D ra m a tik e r  G rillpa rzer, H alm , H ebbel, 
un d  d er L u stsp ie ld ich te r B auern feld . U n d  w ie eine gedeih liche E n tw ick lung  

e r  d ram atischen  D ich tu n g  auch  ohne eine sie beg le itende und  fördernde 
darste llende K u n s t n ic h t zu  d en k e n  ist, so dü rfen  w ir au c h  h ie r der dar­
s te llenden  K ü n s tle r  des B u rg th e a te rs  n ich t vergessen  —  ich  erin n e re  n u r  an 
die N am en L a  Roche, W a lte r, W ag n er, F ich tn e r , L öw e u. a, — , deren  Spiel 
je d em  k u n sts in n ig en  B esu ch e r des B u rg th e a te rs  s te ts  eine schöne E rin n eru n g  
bleiben w ird. 6

U n te r  d e r R eg ie ru n g  des K aisers F ra n z  Jo se p h  I. h a t sich w ieder einm al 
die a lte  A ufgabe Ö sterreichs, die C u ltu r des W estens n ac h  O sten  zu tragen , 
g länzend  erfüllt, beitdem  die H erzegow ina und  B osnien  in  österreichische 
V erw altung  ü b erg eg an g en  sind, ist R uhe  u n d  F rie d e  in  ihnen  e in g ek eh rt und  
die G rund lage  zu  ih re r  w eiteren  gedeih lichen  E n tw ic k lu n g  geleg t. U nd die 
höchsten  G u te r  eines V olkes, d ie  politische u n d  die G ew issensfreiheit, als



eine freiw illige G abe d er k a iserlich en  G n ad e  erfreu en  sich ih re r  die V ö lk er 
Ö ste rre ichs, u n d  h a t sich das w o h lv erstan d en e  po litische Id ea l d e r G egenw art, 
h a t sich das w o h lv erstan d en e  politische Id ea l d e r  V ö lk e r  Ö sterreichs u n d  
e in er m eh r als zw eitau sen d jäh rig en  G esch ich te  des deu tschen  V olks und  der 
deu tschen  V ö lker, d ie  E in ig k e it zw ischen F ü rs t  u n d  V o lk  a u c h  in  den letzten 
fünfzig  J a h re n  d er va terlän d isch en  G esch ich te  g länzend  bew ährt.

A b er n ic h t n u r  fü r  eine fre ie B ew egung  d e r  G eister, au ch  fü r die 
B ew egung  d er K ö rp e r is t Sorge ge trag en . E in  reiches, w eitverzw eig tes E isen ­
b ahnne tz  b ed e ck t von  S üd  n ach  N ord  u n d  von  O st n ach  W e st die M onarchie, 
d er e lek trische  D ra h t v e rse n d e t von  S tad t zu  S tad t, von  L a n d  zu  L a n d  m it 
B litzesschnelle das geflügelte  W o rt, d e r  e rw eite rte  H afen  von T rie s t zäh lt 
zu  den  ers ten  des M ittelm eergeb ietes, u n d  sind d er D onau -O der- u n d  der 
D onau -E lbe-C anal in  A ussich t genom m en. D ie  unerlässliche V orbed ingung  
eines A ufschw unges des H an d e ls  u n d  d e r  g ew erb lich en  T h ä tig k e it, e in  re ich  
en tw ick e lte s  V erk eh rsw esen  ist som it geschaffen, u n d  es g e h t se iner w eite ren  
E n tw ic k lu n g  rü s tig  en tgegen . D ie  W elta u ss te llu n g  von  1873 h a t k la r  an  
d en  T a g  gelegt, dass Ö sterre ich  im  S tan d e  ist, den  W e ttb e w erb  a u f  dem  
G eb ie te  d er In d u s tr ie  au ch  m it den  h o ch en tw ick e lten  S taa ten  des W esten s 
erfo lgreich  aufzunehm en . W a h rlich , E rru n g e n sch a fte n , a u f  die je d e s  P a tr io te n  
H e rz  stolz zu  sein sich  rü h m en  darf, und  is t in  W a h rh e it ein  N euösterre ich  
a u f  dem  B oden d e r  so re ic h  gesegne ten  H e im a t e rs tan d en . U n d  dass dieses 
Segens je d e r , au ch  d e r  G eringste , w enn  au ch  in  bescheidenem  M aße theil- 
h aftig  w erd en  k ö n n e , sind  von  staatsw egen  S ch u tzv o rk eh ru n g en  in  den 
F a b r ik e n  fü r  die a rb e iten d e  Classe an g eo rd n e t u n d  K ra n k en - u n d  U nfall­
v ersich eru n g en  im  W e g e  d er G ese tzgebung  ins L eb e n  geru fen  w orden.

W ie  die Sonne aus dem  M itte lp u n k te  unseres W eltsystem s L ic h t und  
W ä rm e  allen  B ew ohnern  des E rd b a lls  sp en d et u n d  d u rch  ih re  K ra ft d ie  sie 
u m k re isenden  P la n e te n  in  ih re n  B ah n en  e rh ä lt, so ist au ch  d er F ü rs t  der 
belebende  G eis t, d e r  w ie die s trah lende  Sonne L ic h t u n d  W ä rm e, G lü ck  u n d  
S egen  bis in  die fe rn sten  T heile  seines R eiches sendet, u n d  m it R e ch t w erden  
in  d e r G esch ich te  b e i allen  g roßen , in  die G esch icke d e r  V ö lk er e ingreifenden  
E re ign issen  die N am en  d e r  F ü rs te n  u n d  K önige zu e rs t g en an n t, vo rausgesetzt, 
dass sie F ü h lu n g  h a b e n  m it dem  P u lssch lage  d er Z e it u n d  ein  H erz  fü r  die 
B edürfn isse, W ü n sch e  u n d  H offnungen  des V olkes, dessen F ü h ru n g  ihnen  
von  d er V o rseh u n g  a n v e r tra u t ist.

M itten  in  den  B estrebungen , E rfo lg en  u n d  E rru n g e n sch a fte n  d e r  C ultur- 
a rb e it d e r  le tz ten  fünfzig  J a h re  unseres V ate rlan d es  s te h t die e rh ab en e  P erson  
Sr. M ajestä t des K aisers F ra n z  Jo se p h  I .  H ohes In teresse  fü r  die W issen­
schaft, ein  feines V erstän d n is  fü r  d ie  K u n st, u n en tw e g te  P flich ttreue, die in 
F re u d  u n d  L e id  sich ih re r  hohen  A u fg ab e  s te ts  bew usst b le ib t, M äßigung 
u n d  W eishe it, u n d  d a rü b e r  ergossen w ie ein v e rk lä re n d es  L ic h t, ein  m ilder, 
zu r W o h lth a t s te ts  g en e ig te rS in n , das sind die V orzüge, die w ah rh aften  H errscher­
tu g en d en  unseres K aisers u n d  die e r s t e n  W u rz e ln  a ll je n e r  B estrebungen , 
E rfo lg e  u n d  E rru n g e n sch a fte n  des le tz ten  h a lb en  Ja h rh u n d e rts .

E s  m öge d aru m  d e r A llm äch tige  noch  m it einem  langen , g lü ck lich en  
L eb en , noch  m it e iner langen , an  W e rk e n  des F rie d en s  re ichen  R eg ie ru n g  
u n se rn  a llge lieb ten  K a ise r  segnen , u n d  fassen w ir alle unsere W ü n sch e  u n d  
H offnungen fü r  ih n  in  dem  R ufe  zusam m en : Se. M ajestä t d e r K a ise r  und  
K ön ig  F ra n z  Jo se p h  I., e r  lebe h o c h ! h o c h ! h o c h !





S c h u l n a c h r i c h t e n

I. Person alstand des Lehrkörpers.

A. Veränderungen.
H errn  Professor Gerson S t e i n s c h n e i d e r  wurde mit hohem M inisterial- 

Erlass vom 29. August 1898, Zahl 22297 und E rlass des hohen k. k . Landes- 
schulrathes vom 8. September 1898, Zahl 2436 eine Lehrstelle an der k . k. ersten 
Staatsrealschule in P rag  verliehen. E r  hat vier Ja h re  hindurch an der A nstalt 
eine gewandte, sehr anregende und ersprießliche L ehrthätigkeit entfaltet und sich 
um die D urchführung der Jugendspiele eifrig bemüht.

B. Lehrkörper.
(A m  S c h l ü s s e  d e s  S c h u l j a h r e s . )

L  F ü r  d ie  o b lig a ten  G eg en stän d e .

1. H a n s  J a n u s c h k e ,  E itte r des F ranz Joseph-O rdens, k . k . D irector, 
lehrte M athem atik in  IV . B. und P hysik  in der V I. C lasse; wöchentlich 6 Std.

2. M a x  E o s e n f e l d ,  k . k. Professor in der V III. Eangsclasse, Custos des 
chemischen Laboratorium s, lehrte N aturgeschichte in  I I .  A, Chemie in IV . A, 
IY. B, V., V I., V H ., analytische Chemie in  V .— V II .;  wöch. 19 Std.

3. W i l h e l m  K l e i n ,  k . k. Professor, W eltpriester, Exliortator, lehrte kath. 
Religion in allen Classen; wöch. 15 Std.

4. A n t o n  P o h o r s k y ,  k . k. Professor in der V III . Eangsclasse, Custos des 
naturhistorischen Cabinets, Ordinarius der I. Classe A, lehrte M athem atik in I. A,
I. B, Naturgeschichte in I . A , I. B, I I .  B, V., V I., V I I .;  wöch. 19 Std.

5. K a r l  H ö n i g ,  k. k . Professor in der V III . Eangsclasse, Custos der Lehr­
mittelsammlung für Geometrie, Ordinarius der V II. Classe, lehrte Geometrie und 
geometrisches Zeichnen in  II . A , I I .  B, IV . A, IV . B. und darstellende Geometrie 
in V., V I., V I I .;  wöch. 19 Std.

6. F r i e d r i c h  J e n k n e r ,  k . k . Professor, Custos der geogr. Lehrm ittel­
sammlung, lehrte deutsche Sprache in  I. A , II . A, II . B, V I., V II., Geographie 
und Geschichte in V . ; wöch. 21 Std.

7. J o h a n n K r d H k ,  k . k. Professor, B ibliothekar, Ordinarius der IV .C lasseB , 
lehrte französische Sprache in I I .  A , II. B, IV. A, IV. B und V I . ; wöch. 19 Std.

8. F r i t z  B o c k ,  k . k . Professor, lehrte französische Sprache in  I I I . ,  V ., 
VII. und englische Sprache in V., V I., V I I . ; wöch. 20 Std.

9. P h i l .  D r .  K a r l  K l a t o v s k y ,  k . k. Professor, O rdinarius der
II. Classe B, Schriftführer und Säckelwart des Unterstützungsvereines „Schülerlade“ 
und Custos der Programmsammlung, lehrte Geographie und Geschichte in I I .  A ,
II . B, IV . A, IV . B, V I. und VII.'; wöch. 22 Std.



10. i  r a n z  M ü l l e r ,  k. k. Professor, Custos der Freihandzeichensammlung, 
O rdinarius der I . Classe B, lehrte Freihandzeichnen in I. B, I I .  B, I I I . ,  V., VII. 
Geometrie in I . B und K alligraphie in I. B und II . B . ; wöch. 22 Std.

11. E r n s t  K a l l e r ,  k. k . Professor, Ordinarius der V I. Classe, lehrte 
M athem atik in V I., V II., P hysik  in V II., Geographie in I . A  und I  B : wöch 
20  Std.

12. E d m u n d  M a d e r ,  k. k. Professor, Custos der physikalischen Lehr­
mittelsammlung, Ordinarius der V . Classe, lehrte M athem atik in  V., P hysik  in III., 
Französisch in  I . A , I. B ; wöch. 20  Std.

13. L u d w i g  P r ä t o r i u s ,  k . k . w irkl. Lehrer, O rdinarius der I I .  Classe A, 
lehrte Freihandzeichnen in I. A , I I .  A, IV. A, IV. B, VI., Geometrie in  I. A 
und K alligraphie in I .  A , I I .  A ;  wöch. 22 Std.

14. I  h i l .  Dr .  T h e o d o r  O d s t r ß i l ,  k . k. suppl. Lehrer, Ordinarius der
IV . Classe A ., lehrte M athem atik in  I I .  A , I I .  B, I I I . ,  IV . A , P hysik  in IV . A,
IV . B, Geometrie in  I I I . ;  wöch. 20 Std.

15. F r a n z  W e i s  1, k. k. suppl. Lehrer, Ordinarius der I I I .  Classe, lehrte 
deutsche Sprache in I. B, III .,  IV . A, IV. B, V ., Geographie und Geschichte in
I I I . ;  wöch. 21 Std.

16. R i c h a r d  l1 r i t s c h e ,  k. k . Gymn.-Professor in der V III. Rangsclasse, 
lehrte evangelische Religion in 3 A btheilungen ; wöch. 5 Std.

r - A d o l f  L e i m d ö r f e r ,  K reisrabbiner, ertheilte den mosaischen 
Religionsunterricht in 3 A btheilungen; wöch. 5 Std.

18. G u s t a v  K l a u s ,  k. k. T urnlehrer, ertlieilte den Turnunterricht in  I. A
I . B, I I . A , I I .  B, I I I . ,  IV . A, IV . B, und V .; V I. und V II. comb.; wöch. 18 Std.

I I .  F ü r  d ie  b ed in g t o b lig a ten  u n d  n ic h t o b liga ten  G egenstände.

19. A l f r e d  B r z e s k i ,  k . k. Übungsschullehrer, lehrte polnische Sprache 
in 2 A btheilungen; wöch. 4 Std.

20. A n t o n  P o h o r s k y ,  k. k . Professor (vgl. Z. 4), ertheilte den Gesangs­
unterricht in 2 A btheilungen; wöch. 4 Std.

21. E d m u n d  M a d e r ,  k . k. Professor (vgl. Z. 12), lehrte Stenographie 
in  2 A btheilungen; wöch. 3 Std.

22. M a x  R o s e n f e l d ,  k . k. Professor (vgl. Z. 2), ertheilte den Unterricht 
in  der analytischen Chemie in 2 A btheilungen; wöch. 4 Std. „

23. J o h a n n  K r ä l i k ,  k. k. Professor (vgl. Z. 7), lehrte böhmische Sprache 
in  2 A b theilungen ; wöch. 4 Std.

II. Lehrplan.
Im  abgelaufenen Schuljahre kam  der durch hohen M inisterial-Erlass vom

23. A pril 1898, Zahl 10331, vorgeschriebene N orm allehrplan m it den durch hohen 
M inisterial-Erlass vom 12. September 1898, Zahl 23991 für die schlesischen Real­
schulen angeordneten Modificationen zur Anwendung. E r  w urde in  den ersten 
fünf Classen eingehalten, in der V I. und V II. Classe gelangt er successive zur 
E inführung. —  D ie für Schlesien geltenden Modificationen s in d : 1. Religion ist nach 
§ 8 A  des Landesgesetzes in den Oberclassen in je  einer S tunde wöchentlich zu 
lehren. 2. Bis auf weiteres sind dem U nterrichte im Freihandzeichnen in der
V. Classe 4  S tunden und dem naturgeschichtlichen U nterrichte in der V I. Classe 
wöchentlich 3 Stunden zu widmen.



D er W ortlaut des Lehrplanes für die einzelnen Unterrichtsfächer ist 
folgender:

Deutsche Sprache.
I . C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . G r a m m a t i k :  D ie W ortarten, die 

regelmäßigen Erscheinungen der Form enlehre, Syntax des einfachen Satzes, Elemente 
der Satzverbindung und des Satzgefüges. P raktische Ü bungen in der Orthographie 
mit gelegentlicher Vorführung der H auptregeln derselben.

L e c t ü r e :  Lautrichtiges und sinngemäßes Lesen, E rk lärung  des Gelesenen, 
Besprechung und freie W iedergabe des Gelesenen. Memorieren und V ortragen 
poetischer und prosaischer Stücke.

D ie Ü bungen im m ü n d l i c h e n  Gebrauche der Sprache erheischen hier, wie 
in allen folgenden Classen, eine besondere Pflege.

S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  Im  I. Semester, etwa bis W eihnachten, jede 
W oche ein D ictat (15 bis 20 Minuten) vorwiegend zu orthographischen Zwecken, 
dann bis zum Schluss des Schuljahres alle vier W ochen zwei Dictate, eine Schul- 
und eine Hausaufgabe. W iedergabe frei m itgetlieilter oder vorgelesener kleiner 
Erzählungen von syntaktisch einfacher A rt.

I I .  C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . G r a m m a t i k :  W iederholung des 
gramm atischen Lehrstoffes der I. C lasse; V ervollständigung der Form enlehre, E r­
w eiterung der Lehre vom einfachen S a tz ; der zusammengesetzte Satz im allgemeinen, 
die Satzverbindung in eingehenderer Behandlung.

L e c t ü r e  wie in  der I. Classe. Memorieren und Vortragen.
S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  A lle vier W ochen ein D ictat zum Zwecke der 

E inübung der Orthographie und Interpunction, eine Schul- und eine Hausaufgabe. 
E tw as umfangreichere N acherzählungen; Umbildungen einfacher Lesestticke nach 
gegebenen G esichtspunkten; verkürzende Zusammenfassung ausführlicher E r­
zählungen.

I I I .  C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . G r a m m a t i k :  Das Satzgefüge, der 
mehrfach zusammengesetzte Satz, die Periode.

L e c t ü r e :  Behandlung prosaischer und poetischer Lesestücke unter ge­
nauerem  E ingehen auf die Gliederung, G edankenverknüpfung und auf den sprach­
lichen A usdruck des Gelesenen. Bei der E rk lärung  classischer Gedichte sind von 
nun an leichtfassliche, kurze biographische M ittheilungen über die Verfasser zu 
geben. Memorieren und Vortragen.

A u f s ä t z e :  A lle vier W ochen eine Schul- und eine Hausaufgabe. Be­
schreibung von bestimmten Gegenständen, die den Schülern aus dem gewöhnlichen 
Leben oder aus dem U nterrichte, besonders dem naturwissenschaftlichen, wohl 
bekannt sind ; einfache V ergleiche; Um gestaltung kleiner Gedichte rein erzählenden 
Inhalts in P rosa ; Inhaltsangaben oder Auszüge um fangreicherer Lesestücke.

IV . C lasse, w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . G r a m m a t i k :  Zusammenfassende 
W iederholung der Form en- und Satzlehre. D as W ichtigste aus der W ortbildungs­
lehre. Aufstellung von W ortfam ilien m it Rücksicht auf die Vieldeutigkeit und die 
Sinnverwandtschaft der W örter gelegentlich der Lectüre. Grundzüge der Prosodik 
und M etrik.

L e c t ü r e  wie in der I I I .  Classe. Memorieren und Vortragen.
A u f s ä t z e :  In  jedem Semester acht, abwechselnd Schul- und H ausarbeiten. 

Stoff theilweise noch wie in der I I I .  C lasse; außerdem Beschreibung von be­
stimmten V orgängen; Schilderungen; Übungen im Herausheben der Disposition 
größerer Lesestücke und im Disponieren passend gewählter Stoffe; stilistisch freie 
Bearbeitung von Stücken aus der französischen Lectüre.
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D er Lehrvorgang ist liier und in den folgenden Classen wesentlich inductiv.
L e c t ü r e  (Übungsstoff): K leine zusamm enhängende Lesestücke als G rund­

lage für elementare mündliche und schriftliche Übungen. Memorieren erklärter 
Texte. A neignung eines zweckentsprechenden W ortvorrathes.

D er L ehrer bediene sich thunlichst bei der E rk lärung  und Besprechung der 
Lesestücke in a l l e n  Classen der französischen Sprache (anfangs mit beigefügter 
deutscher Übersetzung).

S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  Von W eihnachten bis zum Schlüsse des
I. Semesters vier kurze D ictate  im engsten Anschluss an gut durchgearbeiteten 
Lehrstoff. Im  II . Semester sieben D ictate und sieben Schulaufgaben (in ent­
sprechender Abfolge). Stoff der D ictate wie im I. Sem ester; für die Schulaufgaben: 
Niederschreiben eines gut durchgearbeiteten zusamm enhängenden S tückes; Be­
antwortung einfacher französischer F ragen , die sich an den Übungsstoff anschließen. 
Grammatische Umformung eines durchgearbeiteten Textes.

I I .  C lasse , w ö ch e n tlic h  o S tu n d en . G r a m m a t i k :  W iederholung und 
Ergänzung der Form enlehre; insbesondere vom Verbum die in der I. Classe über­
gangenen U nregelm äßigkeiten der I. Conjugation, dann von der I I . ,  III. und IV. 
Conjugation die am häufigsten vorkommenden V erb a ; das P assivum ; die reflexiven 
V erba; die W ortfo lge; das W ichtigste Uber das Im parfait, Pass6 defini und 
Participe passö.

L e c t ü r e  und Übungen wie in der 1. Classe. mit allmählich gesteigerten 
Anforderungen. V erm ehrung des W ortvorrathes. Im I I .  Semester Versuche in
selbständiger Präparation.

S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  In  jedem  Semester vier D ictate, vier Schul- 
und vier H ausaufgaben. D er Stoff derselben wie in der I . Classe, nur sind die 
Forderungen etwas zu steigern.

I I I .  C lasse , w ö ch en tlich  5 S tu n d en . G r a m m a t i k :  "Wiederholung und 
Ergänzung der Form enlehre. System atische Behandlung des Verbums auf Grund 
der Lautgesetze. E inübung des persönlichen Fürw ortes. Grundzüge der Syntax 
des A rtikels, des Substantivs, des Adjectivs und der Pronomina.

L e c t ü r e  einfacher, dann schwierigerer prosaischer und poetischer Stücke, im 
Anschluss daran mündliche und schriftliche Ü bungen. Übersetzen ins Französische, 
Memorieren erklärter T exte. Verm ehrung des W ortvorrathes, nam entlich Aneignung 
des üblichsten Phrasenm aterials in  V erbindung m it den behandelten \  erben.
Häusliche Präparation.

S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  In  jedem  Semester vier D ictate, vier bcbul- 
und vier Hausaufgaben. Stoff für die letzten beiden A rten von A ufgaben : Be­
antwortung französisch gestellter F ragen  im Anschluss an Gelesenes ; grammatisc le 
Umformungen; Übersetzungen aus der U nterrichtssprache ins Französische.

IV . C lasse, w ö c h e n tlic h  3 S tu n d en . G r a m m a t i k :  Zusammenfassende 
W iederholung der Form enlehre. E rgänzung der Grundzüge der Syntax  durch das 
W esentliche aus der Rections-, Modus- und Tem puslehre, Anw endung der Verbes 
auxiliaires. D ie Interpunction.

L e c t ü r e  und Ü bungen wie in der I I I .  Classe.
S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  In  jedem  Semester vier Schul- und vier H aus­

aufgaben. Beantwortung französisch gestellter F ragen  wie in den früheren Classen; 
auch freiere D ictate ; Versuche in der freien W iedergabe k leiner leichter E r­
zählungen; Übersetzungen aus der U nterrichtssprache ins Französische.

V  C lasse, w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . G r a m m a t i k :  Zusammenfassung und 
Vertiefung der Syntax. W iederholung der Form enlehre und Ergänzung derselben 
durch die selteneren Erscheinungen. Schriftliche Übungen.



L e c t ü r e  von möglichst abgeschlossenen M usterstücken der französischen 
L ite ra tu r m it besonderer Berücksichtigung der Prosa und verbunden mit kurzen 
b ographischen Notizen über die betreffenden A utoren. Im Anschluss an die Lectüre 
Sprechübungen \  ermehrung des W ortvorrathes. Memorieren mustergiltiger Texte 

S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  In  jedem  Semester vier Schul- und vier Hau!-' 
aufgaben. Freiere W iedergabe von durchgearbeiteten E rzäh lungen ; Übersetzungen 
m s Französische mit Berücksichtigung bestimm ter syntaktischer Erscheinungen

V I. C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tunden . G r a m m a t i k :  W ied erh o lu n g 'd e r 
Syntax unter besonderer Berücksichtigung der Participialconstructionen und der 
Lehre von den Präpositionen. D ie Periode. Schriftliche Übungen.

und d i d ^ k t i ^ r .  prÖßei6r F rag .mente v °rwiegend geschichtlicher, 'beschreibender 
und didaktischei P rosa sowie einiger M uster der lyrischen und didaktischen Poesie
S S T t "?-- biographischen Notizen über die betreffenden^ Autoren
L e X See, S”e,“  Werkes. Im Ansei,I,ss die

g ,» ß e i °  L r , L t ; t d  a i l ™  "  V' ^  v.«
V II. C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . G r a m m a t i k :  Cursorische Wieder-

die betreffenden Autoren. Eventuell Lectüre eines geeigneten französischen Werkes

S Im AnSChlUSS “  l ie  LeCtüre SprechüW ngen. o c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n  wie in der VI. Classe.

Englische Sprache.

Fo„neJj.h<; | .T f ,’ ü l fC,"’r lUC,‘/  Laut- „ad Leselelne,
Form enlehre mit Ib erg eh u n g  des V eralteten; Syntaktisches, nur soweit es zum 
V erständnis der Lesestücke erforderlich ist.

läge f ^ d e m e n t e ^ T 8*0? '  ^ ^ m m e n h ä n g e n d e  Lesestücke als Grund-
tu r elementare Sprech- und Schreibübungen. Memorieren erklärter Texte.

drei kurze1' D ictate^ im^e b e 1 * e n ’ V°«  W eihnachten bis zum Schlüsse des I. Semesters 
kurze D ictate im engsten Anschluss an einen durchgenommenen Übungsstoff

Abfolge? k r  T e t lT o  d K - ! f CtatI? SchuIau%ab“  (in entsprechender
einfacher T “ “ !

, e ,  ^ s ?r . iks - h, » S “ s
leichterer G edioht?11 MuSterStüf en w ä h le n d e r  und beschreibender Gattung sowie

Ä  * Ä ’ü a t f i ' Ä S S ;  s f  £ ?
inaterials UD̂ en ^  ^  V e ™ * “ *  deS e r l o r b e n e n T ^ d "  P h ^ :  

aufgaben 6 ^ ^  ' *  In  J e(Jem Semester vier Schul- und vier Haus-



V II. C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . G r a m m a t i k :  Zusammenfassende 
W iederholung und Vertiefung der Grammatik, nam entlich wichtigerer Partien aus
der Syntax. Schriftliche Übungen.

L e c t ü r e  geschichtlicher, rednerischer und reflectierender Prosa sowie epischer
und dramatischer Poesie. .

S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  In  jedem  Semester vier Schul- und vier Haus­
arbeiten. Stoffe für die Schulaufgaben wie in  der VI. Classe mit allmählicher 
Steigerung der A nforderungen; für H ausaufgaben : Dispositionen und Auszüge. 
Im  I I .  Semester auch Übersetzungen aus dem Englischen in  die Unterrichtssprache 
als Schul- und Hausaufgaben.

Geographie und Geschichte.
I. C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . G e o g r a p h i e :  Anschauliche V er­

m ittlung der geographischen Grundbegriffe, soweit dieselben zum Verständnisse 
der K arte  nothwendig sind. D ie Tagesbahnen der Sonne in Bezug auf das Schul- 
haus und den Schulort in verschiedenen Jah resze iten ; hienach Orientierung in 
der w irklichen Umgebung, au f  der K arte  und am Globus. Beschreibung und 
E rk lärung  der Beleuchtungs- und Erwärm ungsverhältnisse innerhalb der H eim at 
im Verlaufe eines Jah res, soweit sie unm ittelbar von der Tageslänge und der 
Sonnenhöhe abhängen. D ie H auptform en des F esten  und Flüssigen in  ihrer Ver- 
theilung auf der E rde, sowie die L age der bedeutendsten Staaten und Städte der 
einzelnen E rd theile in übersichtlicher W eise. E inführung in das K artenlesen 
und fortwährende Ü bung in  demselben. 1 ,

Versuche im Zeichnen der einfachsten geographischen Objecte, welche mit
der K arte  in V erbindung stehen.

I I .  C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . 1. G e o g r a p h i e ,  2 s tu n d e n : Au- 
sammenfassende W iederholung der elementaren Begriffe der mathematischen Geo­
graphie. D ie scheinbare Bewegung der Sonne in  verschiedenen B reiten ; die 
daraus sich ergebenden Beleuchtungs- und Erw ärm ungsverhältnisse als Grundlage
der verschiedenen Klimate. _

A s i e n  und A f r i k a  nach Lage und Umriss, in oro-hydrographischer, ethno­
graphischer und topographischer H insicht unter Berücksichtigung der klim atischen 
Verhältnisse, soweit sich letztere aus der scheinbaren Bewegung der Sonne erklären 
lassen. D er Zusammenhang des K lim as m it der Vegetation, m it den Producten der 
Länder und m it der Beschäftigung der Völker ist nur an einzelnen naheliegenden
und ganz klaren Beispielen zu erläutern.

E u r o p a .  Übersicht nach Lage und Umriss, nach den Bodenerhebungen und 
Gewässern. D ie L änder Südeuropas und des britischen Inselreiches nach den bei 
Asien und A frika angedeuteten Gesichtspunkten.

Beginn der Übungen im Entw erfen einfacher Kartenskizzen.
2. ° G e s c h i c h t e ,  2 S tunden: Alterthum . A usführlichere D arstellung der 

Sagen. D ie wichtigsten Personen und Begebenheiten, hauptsächlich aus der G e­
schichte der Griechen und Römer.

I I I .  C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . 1. G e o g r a p h i e ,  2 S tunden: Die 
in der II. Classe nicht behandelten Länder Europas (mit Ausschluss der öster­
reichisch-ungarischen Monarchie), A m erika und Australien nach denselben Gesichts­
punkten wie in  der I I .  Classe, insbesondere auch rücksichtlich der Erklärung
der klim atischen Verhältnisse.

Übungen im Entw erfen einfacher K artenskizzen.
2. G e s c h i c h t e ,  2 S tunden: M ittelalter. D ie wichtigsten Personen und 

Begebenheiten m it besonderer Rücksicht auf die Geschichte der österreichisch­
ungarischen Monarchie.



IV . C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . 1. G e o g r a p h i e ,  2 S tunden: Lage 
physische und politische Geographie der österreichisch-ungarischen Monarchie mit 
Ausschluss des statistischen Theiles als solchen, jedoch m it eingehenderer Beachtung 
der Producte der Lander, der Beschäftigung, des Verkehrslebens und der Cultur- 
verhaltnisse der Völker.

Übungen im freien Entw erfen einfacher K artenskizzen.
2. G e s c h i c h t e ,  2 S tunden: Neuzeit. D ie wichtigsten Personen und Be­

gebenheiten Geschichte der österreichisch-ungarischen Monarchie bildet den Haunt- 
m halt des Unterrichtes. 1

V. C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . G e s c h i c h t e  des Alterthums, 
nam entlich der Griechen und Eöm er mit besonderer H ervorhebung der cultur- 
histonschen Momente  ̂ und mit fortw ährender Berücksichtigung der Geographie. 
a at , s s e ’ w ocIlen tlich  3 S tu n d en . G e s c h i c h t e  des M ittelalters und 
der JMeuzeit bis zum westfälischen F rieden, in gleicher Behandlungsweise wie
Monarchie mit besonderer Rücksicht auf die österreichisch-ungarische

n..y  i j s s e ’ w ö ch e n tlic h  3 S tunden . G e s c h i c h t e  der Neuzeit seit dem west-
a ischen I' rieden, in derselben Behandlungsweise wie in den beiden vorhergehenden 

Classen und mit besonderer Rücksicht auf die österreichisch-ungarische Monarchie.
W iederholung der Geographie der österreichisch-ungarischen Monarchie mit 

inzu gung einer statistischen Ü bersicht der Rohproduction, der Industrie und 
des H andels, wobei die entsprechenden V erhältnisse in den großen Culturstaaten 
im ropas zum Vergleiche herangezogen werden. Behandlung der Verfassung und 
lieid ishälfte ^  ie> m it besonderer Berücksichtigung der österreichischen

Mathematik.
I. C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . D as dekadische Zahlensystem. Komische 

z i r » » T D « * h™ 'ä0I6r*ti0" “  m it " * — * '»  “ 1 einnamigeu g .-a e»

, E rklärung des metrischen Maß- und Gewichtssystemes. Vorübungen in ein- 
fachen Schhissrechnungen. T heilbarkeit der Z ahlen; Zerlegung in Prim factoren; 
größtes gemeinsames Maß und kleinstes gemeinsames Vielfaches. D ie vier Grund-

“r?  Se“ ei“ en B rüchen- Verwandlung derselben in Decimalbrüche und 
um gekehrt. D as Rechnen mit mehrnamigen Zahlen.

I I .  C lasse, w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . W iederholung der Lehre von den 
gemeinen Brüchen Rechnen mit unvollständigen Zahlen. Abgekürzte Multiplication 
und Division Schlussrechnung, angewandt auf einfache und zusammengesetzte 
R egeldetnau gaben Daneben das W ichtigste aus der Maß- und Gewichtskunde, 
aus dem Geld- und Munzwesen. Lehre von den Verhältnissen und Proportionen.

nwenc ung erselben zur Lösung der einfachen und zusammengesetzten Regeldetri- 
aufgaben. Procent-, einfache Zins- und Discontrechnung

I I I .  C lasse , w ö ch en tlich  3 S tunden . A n f a n g s g r ü n d e  d e r  a l l g e ­
m e i n e n  r i t h m e t i k :  D ie vier Grundoperationen in allgemeinen Zahlen mit 
em- und m ehrgliedrigen Ausdrücken unter Ausschluss der Rechnung mit Brüchen.
S  r T 1 u“ d Cubleren Cm‘ und mehrgliedriger algebraischer Ausdrücke sowie 

adischer Zahlen. A usziehen der zweiten und dritten W urzel aus dekadischen 
zah len  fo rtgese tz te  l  bungen im Rechnen mit besonderen Zahlen zur Befestigung 

es arithmetischen Lehrstoffes der früheren Classen unter A usdehnung desselben 
aut die Durchschnittsrechnung und die Theilregel.

IV  C lasse, w ö ch en tlich  3 S tu n d en . A l l g e m e i n e  A r i t h m e t i k :  
W iederholung, Begründung und Erw eiterung der Lehre von den ersten vier



Rechnungsoperationen mit allgem einen und besonderen ganzen und gebrochenen 
Zahlen. Begründung der einfachsten Regeln der T heilbarkeit dekadischer Zahlen. 
Theorie des größten gemeinsamen Maßes und des kleinsten gemeinsamen Viel­
fachen, angewandt auch au f Polynome. Gleichungen des ersten Grades mit einer 
und mit mehreren U nbekannten nebst Anwendung auf praktisch wichtige Aufgaben. 
Lehre von den V erhältnissen und Proportionen mit allgemeinen Zahlen nebst 
Anwendungen.

V. C lasse, w ö ch en tlich  5 S tu n d e n . A l l g e m e i n e  A r i t h m e t i k :  Unbe­
stimmte Gleichungen des ersten Grades mit zwei U nbekannten. Potenzen und 
W urzelgrößen ; Begriff der irrationalen Zahlen. D ie imaginäre Einheit. Gleichungen 
des zweiten Grades m it einer Unbekannten und höhere Gleichungen mit einer 
Unbekannten, die sich auf quadratische zurückfuhren lassen. D ie einfachsten 
F älle von quadratischen Gleichungen m it zwei U nbekannten. —  D ie Lehre von 
den Logarithmen.

G e o m e t r i e :  P lan im etrie : D ie geometrischen Grundgebilde. Parallelen­
theorie. Lehrsätze über das D reieck einschließlich der Congruenzfälle; Lehrsätze 
über das Viereck und V ieleck; Lehrsätze über W inkel und Sehnen im Kreise, 
ferner über die dem K reise ein- und umgeschriebenen Dreiecke und Vierecke. 
Proportionalität der Strecken und Ä hnlichkeit der F ig u re n ; hieraus resultierende 
Sätze über das Dreieck und über den Kreis. Dreieckstransversale, harmonische 
Punktreihen. F lächengleichheit, einiges über F lächenverw andlung und Flächen- 
the ilung ; Flächenberechnung. Regelm äßige Polygone. Kreismessung. E inige Auf­
gaben über die Anw endung der A lgebra auf die Geometrie.

V I. C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . A l l g e m e i n e  A r i t h m e t i k :  Lo- 
garithmische und Exponential-G leichungen. Arithm etische und geometrische P ro ­
gressionen ; Zinseszins- und Rentenrechnung. W iederholungen.

G e o m e t r i e :  1. Trigonom etrie: Goniometrisclie Functionen, Auflösung des 
rechtwinkeligen Dreieckes. W eitere goniometrisclie Entw ickelungen. Auflösung 
regulärer Polygone. Hauptsätze zur Auflösung schiefwinkeliger D reiecke und deren 
Anwendung. Einfache goniometrische Gleichungen. —  2. Stereom etrie: D ie 
wichtigsten Sätze über die Lagenverhältnisse der G eraden und Ebenen im Raume. 
Grundeigenschaften der körperlichen E cke überhaupt und der dreiseitigen im be­
sonderen (Polarecke). E intheilung und Eigenschaften der Körper. Congruenz und 
Symmetrie, Ähnlichkeit und symmetrische Ä hnlichkeit der Körper. Oberfläche und 
Raum inhalt des Prism as, der Pyram ide und des Pyram idalstutzes. Berechnung des 
Rauminhaltes des Cylinders, des Kegels und des Kegelstumpfes, sowie der Ober­
fläche der geraden Formen dieser Körper. Oberfläche und Inhalt der Kugel und 
ihrer einfach begrenzten Theile.

V II. C lasse , w ö ch en tlich  5 S tu n d en . A l l g e m e i n e  A r i t h m e t i k :  
Elem ente der Combinationslehre. Binomischer Lehrsatz für ganze positive Expo­
nenten. G rundlehren der W ahrscheinlichkeitsrechnung.

G e o m e t r i e :  Sphärische T rigonom etrie: E rörterung der wichtigsten Grund­
eigenschaften des sphärischen Dreieckes. F läche desselben. D ie nothwendigsten 
Grundformeln zur Behandlung der H auptfälle der Auflösung rechtwinkeliger und 
scliiefwinkeliger sphärischer Dreiecke. Anwendung der sphärischen Trigonometrie 
auf Stereometrie und die einfachsten Aufgaben aus der Astronomie. —  Analytische 
G eom etrie: Analytische Behandlung der Geraden, des Kreises und der Kegel­
schnittslinien in  der Ebene mit Zugrundelegung des rechtwinkeligen Coordinaten- 
systems und in einzelnen wichtigen Fällen  auch der Polarcoordinaten. E igen­
schaften der Regelscbnittslinien mit Rücksicht auf Brennpunkte, Tangenten, Normalen 
und Durchmesser. Q uadratur der E llipse und der Parabel.



W iederholung des gesammten mathem atischen Lehrstoffes der oberen Classen, 
vornehmlich durch Lösung von Übungsaufgaben.

S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  In  allen Classen vier Schulaufgaben in jedem 
Sem ester; außerdem kleine Übungsaufgaben, die von Stunde zu Stunde zur häus­
lichen Bearbeitung aufzugeben sind. W enn die nächste Lehrstunde schon auf 
den folgenden T ag  fällt, haben diese Übungsaufgaben in den Unterclassen stets, 
in den Oberclassen besonders dann zu entfallen, wenn nicht ein freier Nach­
m ittag dazwischen fällt.

Naturgeschichte.
I . C lasse , w ö ch e n tlic h  2 S tu n d en . D ie ersten sechs Monate des Schul­

ja h re s : Thierreich, und zw ar: Säugethiere und Vögel.
D ie vier letzten Monate des Schuljahres: Pflanzenreich, und zw ar: eine 

Auswahl solcher Samenpflanzen, deren A ufbau am geeignetsten erscheint, den 
Schüler in  das V erständnis der E lem ente der äußeren G liederung einer Pflanze 
einzuführen. •

I I .  C lasse , w ö c h e n tlic h  2 S tu n d en . D ie ersten sechs Monate des Schul- 
iah res: Thierreich, und zw ar: Schluss der W irbelthiere, h ierauf wirbellose Thiere, 
vornehmlich Insecten.

D ie letzten vier Monate des Schuljahres: Pflanzenreich, und zw ar: Fort­
setzung des Unterrichtes der I. Classe durch Vorführung einiger Sporenpflanzen 
und solcher Samenpflanzen, deren Betrachtung m ehr Schwierigkeiten bietet. A n­
bahnung des Verständnisses der G rundeintheilung und des E rkennens der wich­
tigsten G ruppen des Pflanzenreiches.

IV . C lasse . Siehe Chemie.
V. C lasse  w ö ch e n tlic h  2 S tu n d en . B o t a n i k .  Betrachtung der Gruppen 

des Pflanzenreiches in  ihrer natürlichen A nordnung auf Grund des äußeren und 
(wo nöthig) inneren Baues und der Lebensverrichtungen der Pflanze im allge­
meinen ; der Charakter der wichtigsten Pflanzenfamilien ist an Repräsentanten 
derselben zu entwickeln, alles entbehrliche systematische D etail bleibt ausgeschlossen.

V I. C la sse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . Z o o l o g i e .  Das Bemerkenswerteste 
über den Bau des Menschen und die V errichtungen seiner Organe mit diätetischen 
W inken ; Behandlung der Classen der W irbelthiere und der wichtigeren Gruppen 
der wirbellosen T hiere auf G rund ihres äußeren und inneren Baues und mit 
gelegentlicher Rücksichtnahm e auf entwicklungsgeschichtliche Verhältnisse, jedoch 
un ter Ausschluss alles entbehrlichen systematischen Details.

V II . C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . I. Semester. M i n e r a l o g i e :  Be­
handlung der wissenswertesten M inerale hinsichtlich der krystallographischen, 
physikalischen, chemischen und sonstigen belehrenden Beziehungen nach einem 
Systeme, jedoch m it Ausschluss aller seltenen oder der A nschauung der Schüler 
nicht zugänglichen Formen.

I I .  Semester. E l e m e n t e  d e r  G e o l o g i e :  Physikalische und chemische 
Veränderungen im Großen in zusammenfassender kurzer D arstellung unter Bezug­
nahm e auf passende Beispiele; die häufigsten Gebirgsgesteine und die wesentlichsten 
Verhältnisse des Gebirgsbaues, wo möglich durch Illustrierung an naheliegenden 
Beispielen; kurze Beschreibung der geologischen W eltalter mit häufigen Rückblicken 
bei Besprechung der vorweltlichen T h ie r- und Pflanzenformen auf die Formen der 
Gegenwart und mit gelegentlicher H inweisung auf stammverwandtschaftliche Be­
ziehungen.



P h y s ik .

I I I .  C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . 1. E i n l e i t u n g :  Räumlichkeit 
und U ndurchdringlichkeit der Körper, A ggregatzustände; Bewegung und ihre Merk­
male, T rägheit, K ra ft; Angriffspunkt, R ichtung und Stärke derselben. Begriff 
zweier gleicher K rä fte ; Versinnlichung der K räfte durch Strecken.

2. V o n  d e r  S c h w e r e :  R ichtung der irdischen Schwerkraft, Gewicht, Ge­
wichtseinheit. Schwerpunkt, Gleichgewichtsarten eines unterstützten Körpers. Hebel, 
gleicharmige und Schnellwage, feste Rolle. Specifisches Gewicht, relative Dichte.

3. V o n  d e n  M o l e c u l a r k r ä f t e n :  T heilbarkeit, Molecüle, Porosität, 
Cohäsion, Adhäsion. E lasticität, Gesetz der Zugelasticität, Federwage.

4. V o n  d e n  t r o p f b a r e n  F l ü s s i g k e i t e n :  Charakteristische Eigenschaften 
derselben. Fortpflanzung des D ruckes. Niveau. H ydrostatischer D ruck. Rück­
w irkung des ausströmenden W assers. Communicierende G efäße (Capillarerscheinungen). 
Archimedisches Princip. E infachste F älle  der Bestim mung des specifischen Ge­
wichtes durch Beobachtung des Auftriebes. Schwimmen der K örper, Scalen - 
aräometer.

5. V o n  d e n  G a s e n :  Charakteristische Eigenschaften derselben. W ägung 
der Luft, Barometer, Manometer. M ariotte’sches Gesetz. W asser- und Luftpumpen. 
Heber. Luftballon.

6. V o n  d e r  W ä r m e :  W ärmeempfindungen, T em peratur. Volumsänderungen 
durch die W ärm e. Thermoskope, Therm om eter. W ärmemenge, Begriff der speci­
fischen W ärme. W ärm eleitung, G rundversuche über W ärm estrahlung. K urze E r­
klärung der Jahreszeiten  aus der Bewegung der E rde  um die Sonne. Änderungen 
der Aggregatzustände. Spannkraft der Däm pfe. P rinc ip  der Dampfmaschine. 
Quellen der W ärme.

7. V o m  M a g n e t i s m u s :  N atürliche und künstliche M agnete, M agnetnadel, 
W echselw irkung zweier Magnetpole. M agnetisierung durch Vertheilung, durch 
Streichen. Magnetismus der E rde, Begriff der D eclination und Inclination unter 
W iederholung der einschlägigen astronomischen Grundbegriffe. Boussole.

8. V o n  d e r  E l e k t r i c i t ä t :  E lektrisierung durch Reibung, durch Mit­
theilung. Leitung der E lektricität. D ie zwei A rten  des elektrischen Zustandes. 
Elektroskope. Sitz der E lek tricität. Spitzenwirkung. E lek trisierung  durch V er­
theilung. D ie gebräuchlichsten A pparate zur Erzeugung und Ansam mlung der 
E lektricität. Gewitter. Blitzableiter.

Volta’sches Elem ent, V olta’sclie Batterie, Nachweis der elektrischen Polarität. 
E lektrischer Strom. E inige der gebräuchlichsten galvanischen Elem ente. W ärme- 
und Lichtentw icklung durch den Strom. E lektrolyse (W asserzersetzung und Galvano­
plastik). Magnetische W irkungen des Stromes. Morses Telegraph. Fundam ental­
versuche über elektrische Induction. Telephon und M ikrophon. T hermoelektricität.

IV . C lasse , Avöchentlicli 2 S tu n d en . 1. V o n  d e r  B e w e g u n g  d e r  
K ö r p e r :  Gleichförmige und gleichförmig veränderliche Bewegung, freier Fall, 
Luftwiderstand, verticaler W u rf nach aufwärts. Zusammensetzung und Zerlegung 
von Bewegungen. Graphische Behandlung des horizontalen und schiefen Wurfes. 
Beziehung zwischen K raft, Masse und Beschleunigung. Kräfteparallelogram m . Be­
wegung längs der schiefen Ebene. Reibung. Pendelgesetze, ilie h k ra f t, Central­
bewegung. Besprechung der A chsendrehung der E rd e  und ihres Umlaufes um die 
Sonne. Resultierende paralleler, gleichgerichteter K räfte auf Grund von Ver­
suchen ; nähere Bestimmung des Begriffes Schwerpunkt. W iederholung, beziehungs­
weise experimentelle E rm ittlung der statischen Verhältnisse beim Hebel, beim 
W ellrade, bei der festen und beweglichen Rolle, beim Flaschenzuge und bei der
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schiefen Ebene, mit H inw eis auf die geleistete und verbrauchte A rbeit. G rund­
erscheinungen beim Stoße elastischer Körper.

2. V o m  S c h a l l e :  Schallerregung. Fortpflanzung des Schalles, erläutert an 
Versuchen. Fortpflanzungsgeschwindigkeit. Reflexion. A rten des Schalles; Stärke 
und H öhe der Töne, T on le iter; Saiten, Stimmgabeln, Pfeifen. Resonanz. Das 
menschliche Gehörorgan.

3. V o m  L i c h t e :  L ichtquellen. Geradlinige Fortpflanzung des Lichtes, 
S chatten; Mondesphasen, F insternisse. Lochkammer. Beleuchtungsstärke. Reflexions­
gesetz, Bilder bei ebenen und sphärischen Spiegeln. Brechung (qualitativ), D urch­
gang des Lichtes durch P latten , Prism en und Linsen, Linsenbilder. Photographische 
Camera. Auge, Accommodation, Brillen, das körperliche Sehen, D auer des Licht­
eindruckes, Gesichtswinkel, Lupe, M ikroskop. Dioptrische Fernrohre in einfachster 
Zusammensetzung. Farbenzerstreuung, Sonnenspectrum, complementäre Farben, 
Farben der Körper, erzeugt durch Absorption. Regenbogen.

V I. C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . E i n l e i t u n g :  K urze Bemerkungen 
über den Gegenstand und die Methode der P hysik .

W iederholung des über Räum lichkeit und U ndurchdringlichkeit au f der U nter­
stufe Gelehrten. Molectil, A tom ; A ggregatzustände.

M e c h a n i k :  Vorbegriffe über Bewegung. Gleichförmige und gleichförmig 
veränderliche Bewegung. Trägheitsprincip. F re ier F all. Dynam ische und statische 
Kraftmessung. Gewicht. Luftw iderstand. Verticaler W u rf nach aufwärts. Begriff 
und Maß der A rbeit. Lebendige K raft, Energie.

Zusammensetzung und Zerlegung von Bewegungen, der horizontale und schiefe 
W urf. Bewegung längs der schiefen Ebene. Zusammensetzung und Zerlegung von 
K räften, die in einem P unk te  ang re ifen ; Resultante solcher K räfte, die in ver­
schiedenen P unk ten  eines starren  Systems angreifen. Drehungsmoment. K räftepaare. 
Schwerpunkt. A rten des G leichgew ichtes; S tabilität. Einfache Maschinen mit Be­
tonung des Princips der E rha ltung  der A rbeit. Bewegungshindernisse (Unmöglich­
keit des Perpetuum  mobile). G leicharmige W age und Decimalwage.

Krum m linige Bewegungen. Centripetal- und Centrifugalkraft. Centralbewegung 
Mathematisches und physisches P endel, letzteres nur experim entell (Reversionspendel).

W iederholung des auf der U nterstufe über M olecularkräfte Gesagten. E lasti- 
citätsmodul. Festigkeit. Stoß.

W iederholung des au f der U nterstufe vorgenommenen Stoffes der H ydro­
mechanik m it entsprechenden V erallgem einerungen und Ergänzungen. Torricellis 
Ausflusstheorem, hydrodynam ischer D ruck in  einer horizontalen Ausflussrohre. 
Oberflächenspannung, Capillarität. Lösung, Diffusion.

W iederholung des aus der A erom echanik auf der U nterstufe vorgenommenen 
Lehrstoffes mit Ergänzungen. M ariotte-G ay-Lussac’sches Gesetz, Gewichtsbestimmung 
von G asen; Berechnung der V erdünnung und V erdichtung bei Luftpum pen; Auf­
trieb in  der Luft. Barometrische Höhenmessung.

Ausströmen der Gase, Diffusion, Absorption.
W ä r m e l e h r e :  Therm om eter, Ausdehnungs-Coefficient. W ärmemenge, speci- 

fische W ärme. Beziehungen zwischen W ärm e und mechanischer A rbeit; das 
mechanische W ärm eäquivalent. W esen der W ärme.

Ä nderungen des Aggregatzustandes unter Berücksichtigung der verbrauchten 
oder abgegebenen W ärme. Einiges über gesättigte und überhitzte Dämpfe. Dampf­
dichte (M oleculargewicht). Hygrom etrie. A tmosphärische N iederschläge. Dampf­
maschine. W ärm eleitung. K urze Bemerkungen über W ärm estrahlung. Isothermen, 
Isobaren, W inde.

W e l l e n l e h r e :  Gesetze einer einfach schwingenden Bewegung, einfache 
F älle  der Zusammensetzung von Schwingungen, fortschreitende Transversal- und



Longitudinalwellen, Reflexion und Interferenz der W ellen, stellende W ellen (alles 
vorwiegend graphisch und experim entell behandelt).

A k u s t i k :  Schallerregung. A rten des Schalles. Bestimmung der Tonhöhe. 
D ur- und M olltonleiter nebst D reiklängen. Schwingungsgesetze einer gespannten 
Saite (Monochord), Obertöne. Tonstärke. K langfarbe. Resonanz. Tönende Stäbe, 
P la tten  und Membranen. Pfeifen, das menschliche Stimmorgan.

Fortpflanzung des Schalles. Fortpflanzungsgeschwindigkeit desselben, Abnahme 
der Schallstärke m it der Entfernung, Reflexion, Interferenz der Schallwellen. Das 
menschliche Gehörorgan.

V II. C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . G r u n d l e h r e n  d e r  A s t r o n o m i e  
( K o s m o g r a p h i e ) :  Scheinbare tägliche Bewegung des Himmelsgewölbes, S tern­
ze it; Coordinaten bezüglich des Horizontes und des Ä quators; Bestimmung der 
M ittagslinie und der Polhöhe.

G estalt und Größe der E rde. Achsendrehung derselben (Foucault’s P endel­
versuch) und Folgeerscheinungen.

Scheinbare Bewegungen der Sonne, E klip tik . E k lip tikale Coordinaten. W ahre 
und mittlere Sonnenzeit. Siderisches und tropisches Ja h r . Schalttage. W ahre Be­
wegung der E rde um die Sonne. E ntfernung der Sonne.

Planeten, kurze E rk lärung  ihrer scheinbaren Bewegung. D ie K epler’schen 
G esetze; Ableitung des Newton’schen Gravitationsgesetzes aus denselben. E n t­
fernung und Bewegung des Mondes. Beschreibung einer Methode zur Bestimmung 
der durchschnittlichen D ichte der E rde. Vergleich der Erd- und Sonnenmasse, 
Ebbe und F lu t. Präcession der Tag- und N achtgleichenpunkte, E rk lärung  durch 
Kreiselversuche.

K urze Bemerkungen über einzelne P laneten, über Kometen, Sternschnuppen, 
F ixsterne, Sternhaufen, Nebelflecke.

L e h r e  v o m  M a g n e t i s m u s  u n d  v o n  d e r  E l e k t r i c i t ä t :

a) M a g n e t i s m u s :  W iederholung der Grunderscheinungen. Das Coulomb’sche 
Gesetz, Polstärke, Feldstärke, magnetische K raftlinien. Lage der Pole, magnetisches 
Moment. D ie Elem ente des Erdmagnetismus.

b) S t a t i s c h e  E l e k t r i c i t ä t :  W iederholung der Grundversuche Uber 
E lektrisierung durch Reibung, M ittheilung und V ertheilung; Influenz-Elektrisier­
maschine. Das Coulomb’sche Gesetz und die elektrostatische Messung der E lektricitäts- 
m enge; elektrisches F eld , das W ichtigste über das Potential in einem Punkte 
desselben. Potential eines Leiters. Charakterisierung des Potentials durch Ver­
suche. Capacität, Condensatoren (Dielektricitätsconstante), elektrische Energie eines 
geladenen Körpers. Atmosphärische E lektricität.

e) E l e k t r i s c h e  S t r ö m e :  Potentialdifferenz an einem offenen galvanischen 
Elemente, elektromotorische K raft, Voltas Fundam entalversuche, galvanische Batterien. 
D er elektrische Strom, sein magnetisches Feld , das Biot-Savart’sche Gesetz, die 
absolute elektromagnetische Strom einheit und das Ampere. D ie W eber’sche 
Tangentenboussole. Spiegelgalvanometer. Ohm’sches Gesetz.

E lektrolyse, galvanische Polarisation, constante Elem ente, Accumulatoren. 
W ärm eentw icklung durch den Strom. D as Jo u le’sche Gesetz, die absoluten elektro­
magnetischen E inheiten des W iderstandes und der elektromotorischen K raft, das 
legale Ohm und das Volt. E lektrische Beleuchtung. D er Peltier-Effect, Therm o- 
ströme.

Messen des W iderstandes nach der Substitutionsmethode. E rm ittlung des 
inneren W iderstandes und der elektromotorischen K raft der Elem ente nach der 
Ohm’schen Methode. Stromverzweigung in zwei Theile.



M agnetfeld eines ebenen geschlossenen Leiters. . W echselw irkung zweier 
Stromleiter. M agnetfeld eines Solenoides ; A m pere’sche Theorie des M agnetism us; 
E lek trom agnete; Anwendungen. Grunderscheinungen des Diamagnetismus. E lektro­
m agnetische Rotationen.

Induction von Strömen unter H inweis auf das Energieprincip. Physiologische 
W irkungen derselben. E rk lärung  einer magnetoelektrischen und einer dynamo­
elektrischen Maschine. Ruhmkorffs Funkeninductor. Telephon und Mikrophon.

O p t i k  : W iederholung des über die Fortpflanzung des Lichtes in der IV. Classe 
behandelten Stoffes. L ichthypothesen. Bestimmung der Fortpflanzungsgeschwindig­
keit des Lichtes. Photometrie.

Reflexion, E rk lärung  nach der W ellentheorie. Bilder an ebenen und sphärischen 
Spiegeln.

Brechung, theoretische Begründung derselben nach der W ellenlehre, totale 
Reflexion. Durchgang des Lichtes durch eine planparallele P latte, durch ein 
Prism a, Minimum der Ablenkung, Bestimmung des Brechungsexponenten. Linsen, 
Berechnung und Construction der Linsenbilder, sphärische Abweichung.

Farbenzerstreuung; chromatische Abweichung der Linsenbilder, achromatische 
Linsen. Graphische E rk lärung  des Regenbogens. Spectrometer, Em issions- und 
Absorptionsspectren, das W ichtigste aus der Spectralanalyse, E rk lärung  der F raun- 
hofer’schen L in ie n ; F arben  der Körper. K urze Bemerkungen über Fluorescenz 
und Phosphorescenz. Chemische W irkungen des Lichtes. W ärm ewirkungen, dunkle 
W ärm estrahlen; Emission und Absorption derselben; diatherm ane und adiatherm ane 
Stoffe. R oentgen’sche Strahlen.

Projectionsapparat, photographische Camera, menschliches Auge. Mikroskope 
und dioptrische Fernrohre m it kurzer Erörterung der Vergrößerung.

Interferenz: Farben  dünner P lättchen, Newtons Farbenglas, Beugung durch 
eine Spalte.

Polarisation durch Reflexion und einfache Brechung. Polarisation durch 
D oppelbrechung; Turm alinplatten, Nicols Prism a. D rehung der Schwingungsebene 
(Saccharometer).

Chemie.
IV . C lasse , w ö ch en tlich  3 S tu n d en . Vorführung von Versuchen, welche 

den U nterschied zwischen physikalischen und chemischen Erscheinungen erläutern. 
K urze Charakteristik einer Auswahl von Elem enten und ihrer wichtigsten Ver­
bindungen. Gelegentliche auf A nschauung sich gründende Beschreibung der 
wichtigsten Minerale und Gesteine.

P etro leum ; Beispiele von Kohlenwasserstoffen, Alkoholen und Säuren. Kurze 
Bemerkungen über F ette  und Seifen. K ohlenhydrate. Gährung. D ie wichtigsten 
Cyanverbindungen. Benzol und einige seiner wichtigsten D erivate. H arze (Ter­
pentin). Ätherische Öle (Terpentinöl). E iweißkörper.

V. C lasse , w ö ch en tlich  3 S tu n d en . A n o r g a n i s c h e  C h e m i e :  E r­
w eiterung und Vertiefung des in der IV . Classe durchgenommenen Lehrstoffes 
hinsichtlich der Gesetzmäßigkeiten bei chemischen Vorgängen. A uf experimenteller 
Grundlage fußende E ntw icklung der theoretischen Lehr- und Erfahrungssätze.

Eingehende Betrachtung von Wasserstoff, Sauerstoff, Stickstoff, Kohlenstoff, 
sowie von wichtigen V erbindungen dieser E lem ente; analoge Behandlung von Chlor, 
Brom, Jod , F luor, von Schwefel, von Bor, von Phosphor, Arsen, Antimon, endlich 
von Silicium.

K urze allgemeine C harakteristik  der M etalle; specielle Besprechuug derjenigen 
M etalle und M etallverbindungen, die in theoretischer oder praktischer H insicht 
besonders beachtenswert sind.



V I. C lasse, w ö ch e n tlic h  2 S tu n d en . O r g a n i s c h e  C h e m i e :  Begriff 
einer organischen Verbindung. Nachweis der wesentlichen B estan d te ile  einer 
organischen V erbindung; atomistische Verhältnisform el; M olecularformel; empirische 
und rationelle Formel.

Petroleum . M ethan, Ä than, P ropan, Butan und P en tan  sammt ihren er­
wähnenswertesten D erivaten; Palm itin-, S tearin- und Cerotinsäure. Ä thylen und 
Propylen und deren wichtigere Abkömmlinge. Acetylen, die nennenswertesten 
A llylverbindungen, O lsäure; die natürlichen F ette  (Seifen und K erzen ); Kohlen­
hydrate ; geistige Gährung. D ie wichtigsten Cyan Verbindungen. K urze Besprechung 
des Steinkohlentlieers. Benzol, Toluol m it ihren wichtigsten Derivaten. Di- und 
Triphenylm etlian m it H inweis au f Theerfarbstoffe. Indigo. N aphtalin, Anthracen. 
P yrid in , Chinolin, A crid in ; die wichtigsten Alkaloide. Terpentinöl, K am pfer; 
K autschuk und G uttapercha; H arze. Eiw eißkörper.

P r a k t i s c h e  Ü b u n g e n  im chemischen Laboratorium  nach der M.-V. vom
19. Ju li  1894, Z. 1352 (M .-V .-Bl. N r. 36). D er im letzten Absatz des P unktes 5 
angeführte Übungsstoff für den I. Curs entfällt.

Geometrisches Zeichnen.
I. C lasse , w ö ch en tlich  3 S tu n d en . G e o m e t r i s c h e  F o r m e n l e h r e :  

Grundbegriffe der Geometrie und anschauliche E rk lärung  der elementaren Körper­
fo rm en : W ürfel, P rism a, Pyram ide, Cylinder, K egel und K ugel. Erläuterung 
der wichtigsten ebenen geometrischen Gebilde und ihrer charakteristischen Merkmale 
auf dem W ege der Anschauung.

II. C lasse , w ö ch e n tlic h  1 S tu n d e . b_) G e o m e t r i e  (1 S tunde): Elemente 
der P lanim etrie bis einschließlich der Congruenz.

b) G e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n  (1 S tunde): Übungen im Gebrauche der 
Reißinstrum ente. Constructionszeichnen im Anschluss an den behandelten Lehr­
stoff und unter Berücksichtigung einfacher ornam entaler Form en nach Vorlagen.

. I I I .  C lasse, w ö ch e n tlic h  2 S tu n d en , a) G e o m e t r i e  (1 Stunde): Fortsetzung 
und Abschluss der Planim etrie. Flächengleichheit und Verwandlung ebener Figuren. 
F lächenberechnung. Proportionalität und Ä hnlichkeit im E inklänge mit dem bezüg­
lichen mathem atischen Lehrstoff dieser Classe.

b) G e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n  (1 S tunde): Ausdehnung der in der II. 
Classe begonnenen Constractionen auf den obigen Lehrstoff.

IV . C lasse, w ö ch en tlich  3 S tu n d en , a) G e o m e t r i e :  G rundlehren der 
Stereometrie. Die no tw en d ig sten  Sätze über die gegenseitige Lage von Geraden 
und Ebenen mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Unterrichtes in der Projectionslehre.

Prism a, Pyram ide, Cylinder, K egel und Kugel. Bestimmung der Oberfläche 
und des Raum inhaltes dieser Körper. (Die betreffenden Form eln für die Kugel 
sind ohne Begründung zu lehren.)

b) G e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n :  D arstellung von Punkten, Strecken, ebenen 
F iguren und einfachen geometrischen K örpern mittels zweier orthogonaler Projections- 
bilder au f Grund der Anschauung und im Anschluss an den Lehrstoff der Stereometrie.

V. C lasse , w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en . W iederholung der wichtigsten Lehr­
sätze über die Lagenbeziehungen zwischen Geraden und Ebenen unter gelegentlicher 
Berücksichtigung der Kreuzrissebene.

Systematische Durchführung und gründliche E inübung der Fundam entalaufgaben 
der darstellenden Geometrie über Punkte, Gerade und Ebenen.

Projection ebener F iguren und Bestimmung ihrer Schlagschatten auf die 
Projectionsebenen.



Constructive D arstellung des K reises aus seiner Umlegung. Entw icklung der 
wichtigsten Eigenschaften der E llipse aus analogen Eigenschaften des Kreises im 
Anschluss an dessen Umlegung.

V I. C lasse , w ö chen tlich  3 S tu n d en . D arstellung von Prism en, Pyram iden, 
Cylindern und Kegeln. Ebene Schnitte, Netze, Parallelbeleuchtung, sowie leichtere 
F älle  von Durchdringungen dieser K örper. Räumliche E rklärung, Construction und 
Projection der Kegelschnittslinien. E lem entare Entw icklung ihrer wichtigsten E igen­
schaften und deren Benützung zu Tangentenconstructionen. Berührungsebenen an 
Cylinder- und Kegelfiächen. Schlagschatten auf die Innenseite von Prismen- und 
Pyram idenm änteln.

V II. C lasse, w ö ch e n tlic h  2 S tu n d en . D arstellung der Kugelfläche; ihre 
ebenen Schnitte; Berührungsebenen, berührende Cylinder- und Kegelflächen an 
K ugeln.

Entw icklung der Selbst- und Schlagschatten an die convexe und concave Seite 
von Cylinder- und Kegelm änteln sowie von Kugelcalotten.

W iederholung der w ichtigsten P artien  aus dem behandelten Gebiete der dar­
stellenden Geometrie an lehrreichen combinierten Aufgaben und Beispielen.

F r e ih a n d z e ic h n e n .

I. C lasse , w ö ch en tlich  4  S tu n d en  (auf zwei T age vertheilt). Zeichnen 
ebener geometrischer Ornamentformen als Vorübung für das freie Ornament. Einfache 
freie O rnam ente; stilisierte Blütenform en; einfache Gefäßformen in geometrischem 
Aufriss.

M aterial: Bleistift, Farbe.
E rk lärungen: Anwendung und Bedeutung der gezeichneten Ornamente.
II. C lasse , w ö ch en tlich  4  S tu n d en  (auf zwei T age vertheilt). Freies Zeichnen 

geometrischer Modelle in Einzel- und G ruppendarstellungen nach der Anschauung. 
Fortsetzung im Zeichnen freier Ornam ente unter Anwendung der Farbe.

M aterial: Bleistift (eventuell Feder), Farbe.
E rk lärungen : D ie G rundsätze des Perspectivzeichnens nach der Anschauung. 

Erläuterungen über die Entw icklung und den Zweck der Ornamente.
I I I .  C lasse, w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en  (auf zwei T age vertheilt). Fortsetzung 

im Perspectivzeichnen nach com plicierteren Einzelm odellen und M odellgruppen; 
Fortsetzung im Zeichnen der F lächenornam ente in  polychromer Ausführung. Über­
gang zu den plastischen Ornamenten.

M aterial: Bleistift (eventuell Feder), K reide, Farbe.
E rk lä ru n g en : Erläuterungen über die gezeichneten Ornamente in Bezug auf 

Stil, Zweck und Anwendung. Unterweisung in der Farbengebung und F arben­
harmonie. Fortgesetzte Erklärungen der perspectivischen Erscheinungen und der 
Schattengebung beim Modellzeichnen.

IV . C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d e n  (auf zwei T age vertheilt). Fortsetzung 
im Perspectivzeichnen, und zwar nach Gefäßformen und anderen zweckmäßig 
gewählten kunstgewerblichen und technischen Objecten in E inzeldarstellungen und 
in Gruppenbildern. Zeichnen reicher entwickelter polychromer und plastischer 
Ornamente und pflanzlicher Naturmotive.

M aterial: Bleistift (eventuell Feder), K reide, Farbe.
E rk lärungen : Ü ber die Stile, die F arben- und Schattengebung.
V. C lasse , w ö ch e n tlic h  4  S tu n d en . F i g u r a l e s  Z e i c h n e n :  E rklärung 

des menschlichen Kopfes in  seinem anatomischen A ufbau; das W esentlichste über 
Proportion und A ltersunterschiede. Contourübungen, dann Übungen in Halb- und 
Vollschatten, D arstellung nach entsprechenden V orbildern und Gipsmodellen.



V I. C lasse , w ö ch en tlich  2 S tunden . Fortsetzung im figuralen Zeichnen 
nach der P lastik  und nach schwierigeren Vorlagen. N ach Maßgabe der Z eit: 
W iederholungen im Ornamentzeichnen und im Zeichnen pflanzlicher Naturformen.

V II . C lasse, w ö ch e n tlic h  3 S tu n d en  (auf zwei T age vertheilt). Ausführung 
der M aturitätsprüfuugs-A rbeiten aus den Stoffgebieten der vorhergehenden Classen. 
Bei der Auswahl der Objecte ist die individuelle Befähigung der Schüler zu 
berücksichtigen.

Anm erkung. Für Skizzierübungen und für das Gedächtniszeichnen werden den Schülern 
von der III. Classe an Skizzenbüeher empfohlen.

Schönschreiben.
I. C la s s e : Current- und Lateinschrift.
I I .  C la sse : Fortsetzung der Ü bungen der I. Classe und E inübung der 

Rondsclirift.

Turnen.
Nach dem Lehrpläne vom 12. F e b ru a r l8 9 7 , Z .17261 e x l8 9 6  (M .-V.-Bl.Nr. 17).

III. Lehrbücher,
welche im Schuljahre 1898/99 gebraucht wurden.

R e l i g i o n s l e h r e :  a) K a t h o l i s c h e :
Fischer, Kath. Religionslehre in I.,

„ L iturgik . . . „ II.,
„ Geschichte der Offenbarung des alten Bundes in I I I .,

Eichler, „ „ „ „ neuen „ „ IV.,
W appler, Katholische Religionslehre in  V. und VI.,
K altner, K irchengeschichte in VII.

b) E v a n g e l i s c h e :
Calwer, Biblische Geschichte,
Das evangelische Gesangbuch, 1. Abtheilung,
Palmer, Lehrbuch der Religion und der Geschichte der christlichen Kirche 

für die m ittleren Classen evang. M ittelschulen in der 1. Abtbeilung, 
„ Lehrbuch für die oberen Classen, I I .  Theil, in der 2. Abtheilung, 
„ I . T heil in der 3. Abtheilung.

c) I s r a e l i t i s c h e :
Ehrm ann, Geschichte der Israeliten, I . u. I I . Thl.
Kayserling, die 5 Bücher Moses.

D e u t s c h e  S p r a c h e :
Willomitzer, Grammatik in I. bis VII.,
Regeln u. W örterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung in I .— V II., 
Prosch u.W iedenhofer, Deutsch. Leseb. f. österr. Realschulen I. Bd. in I.,

I I . „ in II.,
III. „ in III .,
IV. „ in IV.,

Kummer u. Stejskal, „ „ „ „ V. „ in V.,
n n » v n n ^
„ „ „ „ „ „ VII. Bd. in V II .



F r a n z ö s i s c h e  S p r a c h e :
Bechtel, Französisches Sprech- und Lesebuch in I. und II.,

„ „ „ „ „ Mittelstufe in III. und IV.,
„ Grammatik, 2. Theil, in V. bis VII,,
„ Übungsbuch, Oberstufe, in V., VI. und VII.,
„ Chrestomathie in V., VI. und VII.

E n g l i s c h e  S p r a c h e :
N ader & W ürzner, E lem entarbuch in V.,

„ „ „ Lesebuch in  VI. und VII.,
„ „ „ Grammatik in VI. und VII.

G eo  g r a p  h i e :
H err-W eingartner, Grundzüge in I., Länder- und Völkerkunde in I I .,  III. 

lind IV.,
Mayer, Geogr. d. österr.-ung. Monarchie (Vaterlandskunde),
Trampier, Schulatlas in I I I .  bis VII.,
Kozenn, Schulatlas in  I. und I I .

G e s c h i c h t e :
M ayer, Lehrbuch für U.-R. 1. in II.,

„ U. R. 2. „ III.,
„ U. R. 3. „ IV., 

n » n O.-R. 1. „ V.,
„ O.-R. 2. „ VI.,
„ O.-R. 3. „ V I I ,

H annak, Vaterlandskunde für Ob.-R. in VII.,
Putzger, H istorischer Schulatlas in I I .  bis V II.

M a t h e m a t i k :
Glöser, Arithmetik in I. u. II.,

„ Grundzüge der allgem. Arithm. in III .,
W allentin, Aufgabensammlung in IV. bis V II.,
MoSnik, Geometrie für die oberen Classen in V., VI. und VII.,
Rühlmann oder Adam, Logarithm entafeln in V. bis VII.

G e o m e t r i e  u n d  g e o m e t r i s c h e s  Z e i c h n e n :
Menger, Form enlehre in I.,

„ Grundlehre in I I ,  I II . und IV.

D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e :
Menger, Lehrbuch der darstellenden Geometrie in V. bis V II.
Heller, Aufgaben aus der darstellenden Geometrie in V. bis VII.

N a t u r g e s c h i c h t e :
Pokorny, Thierreich in I. und II.

„ Pflanzenreich in I. und I I ,
W oldfich, Zoologie in V.,
Burgerstein, Botanik in V I,
Hochstetter-Bisching, Mineralogie in V II.

P h y s i k :
K rist, Anfangsgründe der N aturlehre in III. u. IV,
W allentin, Lehrbuch in VI. und V II.



C h e m i e :
Rosenfeld, Leitfaden für den ersten U nterricht in IV., 
M itteregger, Anorganische Chemie in V., VI. und V II., 
Huber, Organische Chemie in VI. und VII. 

S t e n o g r a p h i e :
Scheller, Lehr- und Lesebuch.

P o l n i s c h e  S p r a c h e :
Lercel, Grammatik in der I. und II. Abtheilung.
W ypisy polskie, tom 1. in der I., tom. 2. in der II. Abthl. 

B ö h m i s c h e  S p r a c h e :
Oharvät und Oufednfßek, I. T heil in  der I. Abtheilung, 
Charvät und Oufednfcek, I I .  T heil in  der I I .  Abtlieilung. 

G e s a n g :
Albin Mende, Liederbuch für Studierende.

IV. Themen für die deutschen Aufsätze.
V. C l a s s e :

1. Das Kleid unseres H erbstgau’s.
2. JVarum nennt Homer den Tod einen B ruder des Schlafes?
3. Auf den Baustätten Altägyptens. (Sch.)
4. Ü ber den U rsprung und die Entwicklung des Handels.
5. Wie spiegelt sich griechisches Leben und Treiben in der Ilias ab ?
6. W as macht uns die Loreleisage so vertraut und anm uthig? (Sch.)
7. Welche Entwicklungsstufen legte die Menschheit bis je tz t zurück?
8. Das V erhältnis des R eiters zu seiner Waffe in Körners Schwertlied. (Sch.)
9. Unser Jahrhundert, ein eisernes Zeitalter.

10. Das Alphorn hört’ ich drüben wohl anstimmen,
In ’s Vaterland musst’ ich hinüberschwimmen. (Volkslied.)

11. Das is t der Tag des Herrn! (E in Sonntagsgemälde.) (Sch.) (Uhland.)
12. Das W asser, ein Bild der Seele. We i s l

VI.  C l a s s e :
1. Sommer.
2. Das H ildebrandslied des 8. und 15. Jahrhunderts.
3. Einwirkungen der Naturwissenschaften auf das Leben des Menschen. (Sch.)
4. Hannibal und Alexander.
5. Siegfried und Krimhilde. (Sch.)
6. Die Erde, betrachtet als W ohnstätte des Menschen.
7. Die Schiffahrt in ihrer culturbistorischen Bedeutung. (Sch.)
8. Wilhelm Teil in Sage und Dichtung.
9. W as danken wir der Natur, und was haben wir von ihr zu fürchten?

10. Die Segnungen des Friedens.
11. Die welthistorischen Ereignisse des 14. und 15. Jahrhunderts. (Sch.)
12. Inwiefern wird der leitende Gedanke in Maria Stuart von Schiller durch 

die H eldin des S tückes ersichtlich gem acht?
F r i e d r i c h  J  e n k n e r.



V II. C l a s s e :

1. D ie D ankbarkeit besteht, das W ort sagt’s, in Gedanken.
2. Schüler und seine Dichtung. (R)
3. Welche weltgeschichtlichen Ereignisse haben den E in tritt der neuen Zeit 

herbeigeführt?
4 . Stürmen muss es, soll es Frühling werden. (R)
5. Gedankengang des Prologes Hermann und Dorothea zu dem gleichnamigen 

Epos von Goethe. (Sch.)
6. Klopstock. (R)
7. Singen und  sagen.
8. Der Conflict zwischen V ater und Sohn in  Hermann und Dorothea von Goethe.
9. Iphigenie (charakterisiert nach Goethe).

10. Drum soll der Sänger mit dem K önig geh’n,
Sie beide wohnen auf der M enschheit Höh’n. (R)

11. N icht das Schwert, der Geist is t’s, welcher überwindet. (Sch.)
12. Die B raut von Messina von Schiller. (R)
13. Johannas erster Monolog nach seinem sittlichen und ästhetischen W ert.
14. W as wir lieben.
15. Johannas tragische Schuld und deren Sühne. (Sch.)
16. Die Stelle, die ein guter Mensch betrat, ist eingeweiht.
17. W as bedeutet die Grabschrift H erders: L icht, Liebe, Leben? (Maturitäts- 

Arbeit.)
F r i e d r i c h  J e n k n e r .



Y. Statistik der Schüler im Schuljahre 1898/99.
C 1 a s s e s5 ,
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1. Zahl.
Zu Ende 1897/98 .........................................
Zu Anfang 1898/99 ..................................
Während des Schuljahres eingetreten

46
51

46
51

29
39

1

30
40

«29 
b 30
49

44
28 27

1

23
33

17
22

18
15

312
355

2

Im ganzen also aufgenommen . 
Darunter :
Neu aufgenommen, und zwar:

aufgestiegen . . . .
R ep e ten ten ............................

W ieder aufgenommen, und zwar: 
aufgestiegen . . . .
R ep e ten ten ............................

W ährend des Schuljahres ausgetreten

51

44
1

6
1

51

45
1

5
2

40

2
1

34
3

-

40

2

35
3

49

3

46

1

28

1

26
1

28

1

26
1
2

33

1

31
1
1

2 2

2

17}
+i*I

2
2

15

15

357

100
4

230l
+i*)

2 2
9

Schülerzahl zu Ende 1898/99 
D arunter:

Öffentliche Schüler
P r iv a t is tc n ..................................
Außerordentliche Schüler

2. Geburtsort (Vaterland).
T e sc h e n .........................................
Schlesien außer Teschen . . 
Andere österr. Provinzen
U n g a r n .........................................
Deutsches Reich . . . .  
R u s s l a n d ..................................

50

50

8
32

7
1
2

49

49

10
33

3
1
1
1

40

40

5 
27

6 
2

40

40

5
30

4
1

48

48

11
29

7
1

28

28

5
11
12

26

26

4 
16

5

1

32

32

6
15
10

1

2 0

19

1

2
11

7

15

15

2
9
3
1

348

347

1

58
213

6t
7
4
2

Summe .

3. Muttersprache.
D e u tsc h .........................................
Tschechoslavisch .
P o l n i s c h ..................................
M a g y a risch ..................................

50

27
3

20

49

22
5

22

40

29
1

10

40

25
3

12

48

28
3

17

28

18
3
7

26

16
1
9

32

19
4
9

20

10
3
7

15

11

4

348

205
26

117

Summe .

4. Religionsbekenntnis.
K a th o lis c h .......................................................
E v a n g e l i s c h ................................................
I sra e lit isc h ...................................•.

50

28
13

9

49

33
11

5

40

25
9
6

40

26
11

3

48

3t
10

7

28

15
8

1 5

26

17
7
2

ö2

2 0
6
6

20

13
4
3

15

9
3
3

348

217
82
49

Summe . 50 49 40 40 48 28 26 32 20 15 348

5. Lebensalter.
11 Jahre alt 9 2 11
12 „ 11 14 2 3 30
13 17 12 11 9 5 54
14 „ 7 15 19 11 15 1 2 — — — 70
15 „ „ 4 3 4 12 16 7 7 2 — — 55.
16 „ 2 1 4 4 9 13 7 6 2 — 48
17 __ 1 — 1 2 6 4 15 4 i 34
18 „ — 1 — — 1 1 6 6 9 7 31
19 * — — — — — — — 3 3 3 9
20 „ 1 2 3
21 „ „ 2 2

n n
23 -n ■■ 1 — 1

Summe . 50 49 40 40 48 28 26 32 1 2 0 | 15 | 348

*) Außerordentlicher Schüler.
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6. Nach dem Wohnorte der Eltern.
O rtsangehörige................................................ 12 15 14 9 21 12 7 15 9 4 118 1
A u sw ä rtig e ....................................................... 38 34 26 31 27 | 16 19 17 11 11 230

Summe . 50 4» 40 40 48 28 26 32 20 15 348

8. Classification.
a ) Z u E nde des Schuljahres 1898190

I. Fortgangsclasse mit Vorzug 5 6 4 6 9 3 2 5 4 3 47
I. „ .......................................... 34 38 33 31 31 24 18 23 13 11 256

Zu einer W iederholungsprüfung zuge-
g e l a s s e n ................................................ 2 — 2 1 1 — 3 — 2 — 11

11. F o r tg a n g s c la s s e .................................. 7 3 1 2 6 — 2 3 1 25
III. „ ................................... 2 2 — — 1 — 1 1 — 7
Zu einer Nachtragsprüfung krankheits­

halber z u g e l a s s e n ............................ — — — — — 1 —- — — 1
Außerordentliche Schüler . 1 — 1

Summe . 50 49 40 40 48 28 26 32 20 15 348

b) N achtrag zum  Schuljahre 1897198.
Wiederholun gsprüfungen waren bewilligt 6 3 2 3 1 — — 2 1 — 18

Entsprochen haben . 1 3 1 3 1 — — 2 1 — 12
N icht entsprochen haben (oder

nicht erschienen sind) 5 _ 1 __ 6
Nachtragsprüfungen waren bew illigt . _ — 1 — — — — — _ ' 1

Entsprochen haben . . . .
Nicht entsprochen haben
Nicht erschienen sind 1 — — —. _ __ __ 1

Darnach ist das Endergebnis für 1897/98 lila. Illb. IV .
I. Fortgangsclasse mit Vorzug 6 6 6 8 5 6 8 6 4 3 58
I- „ .................................. 29 33 18 18 24 24 33 15 12 15 221

11. „ .................................. 9 5 4 2 — — 3 1 1 — 25
H I „ .................................. 2 2 1 1 —. — — — — _ 6
Ungeprüft b lieb en ......................................... 1 1
Außerordentliche Schüler . . . . 1 1

Summe . 46 46 29 30 29 30 44 23 17 18 312

9. Geldleistungen der Schüler.
Das Schulgeld zu zahlen waren ver­

pflichtet:

im 1. Semester . . 30 20 17 14 10 10 14 9 5 5 134
im 2. Semester . 29 10 17 13 16 13 11 12 7 6 134

Zur Hälfte waren befreit
im 1. Semester r .
im 2. Semester .

Ganz befreit waren
im 1. Sem ester . . . . 20 30 22 26 39 18 12 23 17 10 217
im 2. Sem ester . . 21 39 23 27 32 15 15 20 13 9 214

Das Schulgeld betrug im ganzen
im 1. Sem ester . fl. 2010'—
im 2. Semester . „ 2010'—

Zusammen . fl. 4020' —

Die Aufnahmstaxen betrugen 222-60 fl.
Die Lehrmittelbeiträge betrugen 686-95 V
Die Taxenf. Zeugnisduplicate betrugen 3"— r>

Summe . 912'55 a. ' 1



C 1 a s s e a

9. Besuch in den relat. oblig. und nicht
« <5 ffl <!

>
M
t>

i  a
n  aei

obliaaten Geaenständen. i—i ►—1 > ra
Polnische Sprache . I. Curs 

II. Curs
9
1

14
1

5
3

4
5

8
5

2
2

2
4 3 4 3

44
31

Tschechische Sprache I. Curs 
II. Curs

4
1

4
1

15
1

13
o

3
4

11
5

10
4 5 3

— 60
26

G e s a n g ......................................... I. Curs 39 41 — — — — — —. — __ 80
II. Curs — —■ 23 31 28 16 16 10 8 14 146

S te n o g r a p h ie ............................ I. Curs 
II. Curs

— — — — — 25 18
25 10

— 43
35

Analytische Chemie . I. Curs 
II. Curs

7 1
4 3

8
7

10. Stipendien.
Anzahl der Stipendisten 4.
Gesammtbetrag der Stipendien fl. 405.—

Verzeichnis der Schüler.
Die mit einem Sternchen bezeichneten Schüler erhielten ein Zeugnis der I. Fortgangsclasse

mit Vorzug.

I. C l a s s e  A:  50 S c h ü l e r .

Aufricht Arnold, Aufricht Ferdinand, Badura W ilhelm, *Beck Siegfried, 
ßenecik Erwin, Berger Wilhelm, Blank Max, Buczek Paul, Budniak Alois, Bullawa 
Edwin, *ßuzek Bruno, Ciemala Johann, Cieslar Richard, Cinciala Em erich, Dontli 
Robert, Ehrm ann K arl, F iala  Karl, F rey ler Richard, Goldberger E rnst, Gorgosch 
Gustav, Gottlieber Alfred, Gottlieber Eugen, Gwuzdz Johann, Halama Johann, 
Hallady Wilhelm, "Heczko Arnold, Helm Friedrich, Hensler Johann, Horzynka Karl, 
Jirik Karl, Jureczek Adolf, Kallus Leo, K arkoschka Johann, Karkoschka Karl, 
K asparek Elem er, Kaszper Andreas, K olitscher Edmund, König Friedrich, K örner 
Victor, Kotula Adolf, Kowala Paul, Kowarz Franz, Koziel Karl, Kukucz Rudolf, 
Kybast Alfred, Lamacz Johann, Lam ich Rudolf, *Lastöwka Friedrich, *Löffler 
Nathan, v. Primavesi Friedrich.

I. C l a s s e  B:  49 S c h ü l e r .

^Ludwig Robert, Maciejiczek Johann, M atzenauer Hubert, Michalik Gustav, 
v. Mihich Stephan, Naschwitz Rudolf, *Neschett Ludwig, Neuwerth Eduard, Niemiec 
Paul, Nussbaum W ilhelm, Olbrich Siegmnnd, Olech Sylvester, Papoj Karl, Pawlas 
Karl, Pollak Siegmund, Pustowka Johann, Reiser Karl, Riese Emil, Rosenzweig 
Jakob , Rotter Adolf, *Schindler Oswald, Schlesinger Hugo, Schnapka Rudolf, Sembol 
Peter, Siwy Oskar, Slachta Ludwig, Slama Josef, Sliwka Adolf, Stowik Karl, 
Springer Victor, Spusta Robert. Stanbusz Rudolf, Staszko Robert, S teiner Ferdinand, 
Sutter Karl, Swoboda Leopold, Szczepatiski Georg, Sztw iertina Johann, Teschner 
Josef, Tomica Philipp, Uhlarz Emil, *[Jrbaniec Georg, *W agner Rudolf, W alczok 
Rudolf, W eigmann Theodor, W luka Erich, W öllersdorfer Eugen, *Zebisch Maximilian, 
Ziffer Ferdinand.

II. C l a s s e  A:  40 Schüler.

Bernatzik Heinrich, Bogocz .K arl, Borger Ignaz, Buchta F ranz, Bullawa 
Johann, Cichy Kurt, Drozd Johann, Dudzik Leo, Dusch Egon, E ichler Alfred, 
*Eliasch Anton, Farnik  Johann, Fasal Victor, F lank Arthur, Folw arczny Josef, 
F ranke F ritz, Gallo F ranz, Genser Rudolf, Glajcar Karl, *Gorlitz Leo, Gottlieber



Otto, H errm ann H ans, Himmer Oskar, *H ochstädter Arthur, von Hoffm annAlexander, 
Jam ka Roman, Jaschke Johann, Kempny Oskar, von Keler H erbert, Kidalka 
Adalbert, Kodal Karl, *Köllner Rudolf, Kozdon Johann, K rist W alther, Kroupa 
Eduard, Kukutsch Paul, L aras Richard, Larisch Baron E duard, Lischka Otto, 
Merk Emil.

I I .  C l a s s e  B : 40 Schüler.

Langer Leo, Leinkram  Max, Löwenstein Josef, Lubojacki Johann, Machacka 
Ivan, Mannsfeld Emanuel, M atuszek Josef, Matzenauer Ernst, Miczka Robert, 
M ira Udalrich, Molin Andreas, Molin Emil, Mrowiec Paul, Mrozek Franz, Niemiec 
F ranz, Ölwein Siegfried, Palm e Ludwig, *Proksch Johann, Raimann Alfred, *Raschka 
Josef, Raszka Gustav, Riess Richard, *Santarius Heinrich, Schaffranek Camillo, 
Schmidt Victor, *Sembol Johann, Silzer Robert, *Skarabella Otto, Skrivänek Emil, 
Slama H einrich, Sommer Rudolf, Stas K arl, Stonawski Paul, Szczekacz Karl, 
Tesiner Friedrich, W alloschke Robert, W erlik Robert, W iesner Wilhelm, Windholz 
Josef, *Zielina Paul.

III. C l a s s e :  49 S c h ü l e r .

Blumenthal Siegfried, *Bullawa Emerich, Chromik Alois, Fröhlich Camillo, 
Gawinski Kasimir, *Glajcar Johann, Grabmayr Felix, Harok Heinrich, Herzka Max, 
Hoffmann Emil, *Hulek Leopold, Kaluza F ranz, Klein Otto, Klimosch Anton, 
K örner Rudolf, Kozdon Otto, *Koziel Georg, K utscha Bruno, *Lamcbe Karl, Löwy 
Johann, Mares Ferdinand, M atuschek Rudolf, M ikler Karl, Müller Anton, Novak 
F ran z , Pokral Ewald, Popper Julius, Pustowka Oskar, Raimann Gustav, Ratbsam 
O ttokar, *Scheliga Amilian, *Scheliga Karl, Scheuer Rudolf, Schlesinger Eugen, 
Sedlarz Rudolf, Siwy Rudolf, Sonnek K onrad, Spieler Leo, Spieler Moriz, Spitzer 
Hugo, Staniek Erwin, Steiner Vincenz, Szczepanski Andreas, *Tucapsky Victor, 
Vesper Alois, Vogel Leo, Wels Emil, *Zadra Hermann, Zimmermann K arl.

IV. C l a s s e  A :  28 Schüler.

*Alt Wilhelm, Appel F ranz, Aufricht Ferdinand, Blumenthal Josef, Buba 
F ranz, Burda Theodor, Busek Maximus, Buzek Victor, Cyganek Ludwig, *Czech 
Heinrich, E k art Otto, F ingerhut Maximilian, E’olwartschny Johann, F reyler Victor, 
G lajcar Josef, Glatz Karl, G rösser Ferdinand, Jam ka Karl, *Kodal Rudolf, Kollmann 
Karl, Koppitz W alther, Koziel Andreas, Kraliczek Arthur, Lang H einrich, Lorenz 
A lbert, MachaSka Paul, Macura Adam, M entel Heinrich.

IV. C l a s s e  B: 26 Schüler.

Michna Johann, Mokros Josef, Niedoba Theodor, Niem iec Adam, Oczko Karl, 
Osterzilik Leo, Osterzilik Robert, Palme K arl, Pawlas F ranz, Preiss Cornelius, 
v. Primavesi Franz, Rosenberg Hermann, Sagitarius Rudolf, Schindler Alfred, 
Sehleuderer Nathan, Senkowski Ludwig, *Sko8dopole Theodor, Slawik Felix, Sommer 
Eugen, Stonawski G eorg, Truxa Josef, W allek Rudolf, W anczura Johann, W inter 
Richard, *Zabystrzan Georg, Zebrok Hubert.

V. C l a s s e :  32 Schüler.

A ftergut Pinkus, Barber E rnst, Burda Norbert, Bystron Josef, C'ulebowsky 
Georg, D rözd Georg, E ichner Wilhelm, Fabian Rudolf, Feitzinger Hermann, Figna 
Leopold, Flach A rthur, *Heczko Johann, Joksch H einrich, *Kaulich Anton, Krist 
Hermann, Kuczera Andreas, Kurykowski Gustav, *Leuthmetzer Karl, Lichtenstern 
E rnst, Mare§ Wilhelm, MikuSka Victor, *Nowak Emil, Ostruszka Georg, Palarczyk 
Franz, Pazdziora Josef, Pustelnik Leodegar, Schaffer Rudolf, Sikora Rudolf, Slapeta 
Josef, Steinhauer Oskar, Teper Andreas, *Valeöko Ottokar.



V I. C l a s s e :  19 - j-  1 Schüler.
A lt Hugo, v. BohäS A rthur, *Ciciiy Maximilian, Grycz K arl, Hajovsky' Emil, 

Heinrich Franz, Hofifmann Rudolf, Karzel Karl, *Klich Josef, Kroupa Ottokar, 
Lanzer Arthur, Miedzybrodzki Ludwig, Ponesch Hubert, Schmeidler Eduard. Schwab 
Heinrich, Schwarz E rnst, *Sembol Rudolf, Unucka Alfred, *Zadra Max. —  Fizia Bern­
hard (außerordentlich).

V II. C l a s s e :  15 Schüler.
Baum gartner E rnst, E ichner Adolf, Fischgrund Isidor, Heinrich Ernst, *Herrm anu 

Otto, *Korzinek Max, Laras H ans, L ischka Richard, Mitschek Johann, Paduch 
Josef, *Rauchberger Samuel, Rusz Karl, Skarabella Em erich, Sliwka Guido, Zadra 
Josef. ___________

VI. Vermehrung der Lehrmittel im Jahre 1898.
Im  Jahre 1898 betrugen die Einnahmen für Lehrm ittel:
1. Cassabestand vom Jahre  1897 ..............................................
2. Dotation der Stadtgemeinde . . . . .
3. Lehrm ittelbeitrag von 359 Schülern ä fl. 1.05
4. Die Aufnahmstaxen von 106 Schülern ä fl. 2.10 .
5. Die Taxen von 3 Semestralzeugnis-Duplicaten ä fl. 1
6. Von der Handels- und G ew erb esch u le ...............................
7. A u sg a b e ü b e rsc h re itu n g .....................................................•............

Summe des Empfanges .

Hievon w urden die im Nachfolgenden aufgeführten Ausgaben
1. AusgabeUberschreitung im Jahre 1897
2. F ü r die L e h r e r b i b l i o t h e k .....................................................
3. „ „ S c h ü le r b ib l io th e k .....................................................
4. „ geographische L e h r m i t t e l ..............................................
5. „ naturhistorische Lehrm ittel ......................................
6. „ physikalische
7. „ chemische

9.
10.

Geometrie-
Freihandzeichnen-

Cassastand
Summe der Ausgaben

fl. — .—  
„ 300 .—  
„ 376.95 
„ 222.60. 

3 . -  
10. —

fl. 912.55
je s tr itte n : 

fl. 13.04 
„ 393.65 
„ 54.50 
„ 19.19 
„ 48 .46 
„ 153.40 
„ 1 0 5 . -  
„ 29.87 
„ 69.42 

26.02
fl. 912.55

A. Bibliothek.
Custos: Professor J o h a n n  K r a l i k .

a) L e h r e r b i b l i o t h e k .
I. Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  Goedeke, Grundriss zur Geschichte der 

deutschen D ichtung. D r. Rothert, K arten  und Skizzen aus der Geschichte. 
D r. Post, Chemisch-technische A nalyse. D r. H ann, A tlas der Meteorologie. 
D r. N eym ayer, A tlas des Erdm agnetismus. O hlert, die deutsche höhere Schule. 
Poggendorff, biographisch-literarisches H andw örterbuch. D r. K leyer, Lehrbuch 
der Zinseszins- und Rentenrechnung. Dr. Baumeister, D ie E inrichtung und 
Verwaltung des höheren Schulwesens. (Europa, Nordam erika.) D r. W altenhofen, 
D ie elektrischen Maße. D r. Volkmann, Erkenntnistheoretische G rundzüge der 
Naturwissenschaften. AndSl Anton, A nleitung zum freien Zeichnen nach Modellen. 
Violle, Lehrbuch der Physik, 2. T heil, 2. Band. M eyer, Conversationslexikon
17. und 18. Band. F rick , Aus deutschen Lesebüchern, 5. Band, 4. A btheilung.



Geschichte der E isenbahnen der österr.-ungar. Monarchie. M üller-Pouiller, L eh r­
buch der Physik, 2. Band, 2. A btheilung. Gröber, G rundriss der romanischen 
Philologie, 2. Band. Ostwald, Lehrbuch der allgem einen Chemie, 2. Band,
2. T heil. Fehling, Neues H andw örterbuch der Chemie, 82. Lieferung. Kolbing, 
Englische Studien. W iedem ann, A nnalen sammt den Beiblättern. Zarncke 
Literarisches Centralblatt. K rause, Chemikerzeitung. Revue bleue. Umlauft, 
Deutsche Rundschau für Geographie. Holzmüller, Zeitschrift für lateinlose höhere 
Schulen. Körting, Zeitschrift für französische Sprache. Lyon, Zeitschrift fin­
den deutschen U nterricht. Hoffmann, Zeitschrift für mathem atischen und natur­
wissenschaftlichen U nterricht. Österr.-ungar. M onarchie in W ort und Bild. 
Jahrbuch  der Grillparzergesellschaft. V erhandlungen der zoologisch-botanischou 
Gesellschaft. M ittlieilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schul- 
geschiclite. Monatsschrift für Gesundheitspflege. Gaaa, 34. Band, Bachtel, 
Zeitschrift für das Realschulwesen.

I I .  Z u w a c h s  d u r c h  G e s c h e n k e :  Vom k. k. Ministerium für Cultus 
und U nterrich t: D uncker, Feldm arschall E rzherzog A lbrecht. Dametz, John  
Vanbrughs Leben und W erke. Schmid, W illiam  Congreve. Buschmann, Das 
Salz. Vom k. k. L andesschulra the: Bericht des k. k . schlesischen Landesschul- 
rathes im Schuljahre 1896— 97. Von der k. k. A kadem ie der W issenschaften: 
A nzeiger der A kadem ie der W issenschaften.

b) S c h ü l e r b i b l i o t h e k .

I. Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  Dr. W agner, Leitfaden der griechischen 
und römischen A lterthüm er. Ebers, U arda. Bratuschek, Germanische Göttersage. 
Baumbach, H orand und H ilde. N ieritz, D er Gänsemann von N ürnberg. Hoffmann, 
F ritz  H eiter, Im Schnee begraben, D as große Los. Blum, D er Überläufer. 
Masius, Die Schiffbrüchigen. Hauff, Phantasien im Bremer Rathskeller. Peter, 
Geschichte der Stadt Teschen. Homers Ilias. K leist, Das K äthchen von H eil­
bronn. Schiller, Das F ragm ent des Dem etrius. Shakespeare, Ham let. Leisewitz, 
Ju liu s  von T aren t. Lessing, Em ilia Galotti. Goethe, Clavigo. Collin, Regulus. 
Lessing, D ie hamburgische D ram aturgie. Lenaus Gedichte. Schiller, Kabale 
und Liebe. Stifter, D er Nachsommer. Wolf, K aiser F ranz (1804— 1811). 
K ralik , P rinz Eugenius. H am erling, Germanenzug. W iechowski, Märchenbuch, 
l le u rio t, In den Ferien . Österr.-ungar. Monarchie in W ort und Bild. Goethe, 
Gedichte. Ginzel, Gaudeamus.

II. Z u w a c h s  d u r c h  G e s c h e n k e :  Vom k. k. Ministerium für Cultus 
und U nterricht: D uncker, Feldm arschall E rzherzog Albrecht.

B. Geographische Lehrmittelsammlung.
Custos: Professor F r i e d r i c h  J e n k n e r .

Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  53 stereoskopische Bilder, auf P apier, schwarz.

C. Lehrmittelsammlung für Naturgeschichte.
C ustos: Professor A n t o n  P o h o r s k y .

Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  Paläontologische W andtafeln und geo­
logische Landschaften von D r. Z ittel und Dr. Haushofer. Lieferung 10 und 11- 
8 K olibribälge. ’

D. Physikalisches Cabinet.
Custos: Professor E d m u n d  M a d e r .

I.  Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  Federw age nach Jo lly , A pparat zum Nach­
weise der Abnahm e des hydrodynam ischen Seitendruckes bei der Strömung



einer Flüssigkeit durch eine enge Röhre, K önig’s Brenner, 2 S tück Aluminium- 
Elektrom eter nach Kolbe, galvanoplastischer A pparat für Vernickelung, dynamo- 
elektrische Maschine. Verbrauchs-M aterialien.

I I .  Z u w a c h s  d u r c h  S c h e n k u n g :  Vom erzh. Beamten H errn  A lbert 
D urrm ayer ein Loffel-Telephon, wofür dem Spender liiemit bestens gedankt wird.

E. Chemisches Laboratorium.
Custos: Professor M a x  R o s e n f e l d .

Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  I .b  26. T rockenapparat für die E lem entar­
analyse, 111. a 24. Gasometer mit Messingfassung.

V e r b r a u c h s  m a t e r i a l e : Verbrennungsröhren, Glasstäbe, Korkpfropfen, 
Kautschukschlauche, Stahlpm cetten, Löthrohre, F iltrierpapier Porzellanschalen, Reib- 
schaien, I  eilen, Schmelztiegel etc.

E. Lehrmittel für geometr. Zeichnen.
Custos: Professor K a r l  H o n i g .

w  Z u w a .c h s  d u r c h  A n k a u f :  Ein schiefer Kreiskegel mit Parallel- und 
Wechselschnitt. Durchdringung einer vierseitigen regelmäßigen mit einer acht- 
seitigen regelmäßigen Pyram ide. E in Rotationshyperboloid.

G. Lehrmittel für Freihandzeichnen.
Cnstos: Professor F r a n z  M ü l l e r .

Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :
A. V o r l a g e n :  Storck, Die Pflanze in der Kunst, 1. Heft.

n B- ^ - o l z m o d e l l e  : Volles vierseitiges P rism a, volles sechsseitiges Prisma 
voller Cylinder. ’

o c -m ' G i P s m ° d e l l e : Einfache Blattformen, 3 S tück; Bliitenform; Blumenkelche,
2 Stück; Blumenkelch mit F ru ch t; K inderfigur; K opf von Prof. K ühne; Voltaire- 
Büste von H oudon ; Buckelschüssel.

D . T h o n m o d e l l e :  19 Stück (Grundformen der Gefäßbildnerei in Thon).

H. Programmsammlung.
Custos: Prof. Dr. K a r l  K l a t o v s k ^ .

A. Österr. M ittelschulen:
I. Mittelschulen N ieder-Österreichs

I I .
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX .
X.

XI.

Ober-Österreichs 
Steiermarks .
K ärntens und Krains 
des Küstenlandes 
T irols und Vorarlbergs 
Böhmens
Mährens . . . .
Schlesiens
G a liz ie n s ......................................

„ der Bukowina und Dalmatiens
XII. Österreichische Lehrerbildungsanstalten

XIII. Schulen Ungarns, Siebenbürgens und Croatien
XIV. Sonstige inländische Anstalten .

Österr. P rogr

Gegenwärtiger
Zuwachs: Bestand :

i n  S t ü c k e n

42 1040
12 242
10 276

8 179
8 216

14 349
79 1388
39 671
11 281
27 515
19 202

2 90
6 304

21 236
298 5989



Gegenwärtiger
Zuwachs : Bestand :

i n  S t ü c k e n

B. I .— V III. Bairische Mittelschulen. Bair. Progr. 7 520
C. Preußische M ittelschulen:
I. Provinz O stp reußen ............................................................ 13 329

II. „ W e s tp r e u ß e n ..................................................... 7 260
III . „ B r a n d e n b u r g ..................................................... 50 780
IV. „ P o m m e r n ............................................................ 11 312
V. „ P o s e n .................................................................... 7 239

VI. „ S c h l e s i e n ............................................................ 26 677
VII. „ Sachsen ............................................................. 29 557

VIII. „ S chlesw ig-H olstein ............................................. 6 250
IX. „ H a n n o v e r ............................................................ 10 346
X. „ W e s t f a l e n ............................................................. 18 356

XI. „ H essen -N a ssa u ..................................................... 11 317
X II. Rheinprovinz und H o h e n z o l l e r n .............................. 32 751

Preußische Progr. 220 5174
D. Sonstige Lehranstalten D eutschlands:
a) E ls a s s - L o t l i r in g e n ............................................................ 5 181
b) Königreich S ach sen ............................................................ 31 528
e) „ W ü r t t e m b e r g ............................................. 5 143
d) Großherzogthum Baden . . . .............................. 11 200
e) „ H e s s e n .............................................. 5 128
f ) „ M e c k le n b u rg ...................................... 9 152
9) „ Oldenburg ...................................... 5 67
h) ,, W e i m a r ............................................. 5 65
i) Herzogthum A n h a l t ............................................................ 3 47
k) „ Altenburg, Coburg-Gotha . . . . 9 114
0 „ B ra u n s c h w e ig ............................................. 3 66

tri) F ü rs te n tü m e r  Lippe, Reuß und Schwarzburg . 4 108
n) F reie Städte Bremen, Hamburg und Lübeck . 14 147

Aus dem übrigen Deutschland 109 1946

Totalsumme: 634  1 13629

I. Münzensammlung.
Gegenwärtiger Bestand 1S7 Stück.

K. Turngeräthe.
Custos: k. k . Turnlehrer G u s t a v  K l a u s .  

Der Bestand hat sich nicht geändert.



VII. Maturitätsprüfung.
A. Verzeichnis

a) der bei der M aturitätsprüfung im H erbstterm ine 1898 approbierten A biturienten. 
208. W einheber Bernhard, Galizien, Regulice, 19 Jahre, mos., poln., B eruf: Technik. 

b) im S o m m e r t e r m i n e  1899 w urden approbiert:

N a m e
Vaterland,
Geburtsort

Alter
in

Jahren

Con-
fession

Natio­
nali­

tät

Gewählter
B eruf

209.

210. 

211. 

212.

213.

214.

215.

216.

217.

218.

219.

220. 

221.

Baumgartner Ernst 

Eichner Adolf 

Fiscbgrund Isidor 

Heinrich Ernst 

*H errm ann Otto 

*Korzinek Max 

Laras Hans 

Mitsehek Johann 

Paduch Josef 

*Rauchberger Samuel 

Skarabella Emerich 

Sliwka Guido 

Zadra Josef

Schlesien, 
Teschen. 

Schlesien, 
Klein-Gurek. 

Schlesien, 
Niebory. 

Schlesien, 
Friedek. 
Ungarn, 
Csacza. 

Galizien, 
Wegierska Gorka. 

Schlesien, 
Karwin. 

Schlesien, 
Oderberg-Bahnhof. 

Schlesien, 
Jablunkau. 
Galizien, 
Bielany. 

Schlesien, 
Teschen. 

Galizien, 
Ranischau. 
Schlesien, 
Karwin.

17 kath. dtsch.

197. mos. dtsch.

18 mos. dtsch.

18 kath. dtsch.

18 kath. dtsch.

18 kath. dtsch.

18 kath. dtsch.

19 kath. dtsch.

21 kath. poln.

21 mos. poln.

18 kath. dtsch.

20 evang. dtsch.

20 kath. poln.

Bergakademie

Technik

Technik
(Chemie)

Bergakademie

Technik

Technik

Technik

Bergakademie

Eisenbahn­
wesen

Technik

Bergakademie

Bergakademie

Bergakademie

B. Themen
zu den schriftlichen M aturitätsprüfungen im Sommertermine 1898. 

D e u t s c h e  S p r a c h e :

W as bedeutet die G rabschrift H erders: Licht, Liebe, L eben?

F r i e d r i c h  J e n k n e r .
F r a n z ö s i s c h e  S p r a c h e :

a) Aus L ’esclave von Souvestre.
b) E in  Brief ins Französische zu übersetzen.

*) Reif mit Auszeichnung.



E n g l i s c h e  S p r a c h e :
A us On the Choice of our Situation in Life von H ugh Blair.

F r i t z  B o c k .
M a t h e m a t i k :
1. E ine R ente von 1600 fl., welche 12 Ja h re  lang nachschüssig zahlbar ist, 

soll in eine andere um gewandelt werden, welche 15 Ja h re  lang am E nde eines 
jeden H albjahres fällig ist. W ie groß ist letztere Eente, wenn 4 °j() Zinzeszins 
für das ganze und 2 °/0 für das halbe J a h r  gerechnet werden ?

2. W ie groß ist das Volumen des geraden Kegels, dessen Oberfläche so 
groß ist wie die eines K reises vom Radius R  =  3 dm, und dessen Höhe li das 
geometrische M ittel zwischen der Seite s und dem Basisradius r  ist?

3. W ie groß ist die kürzeste Entfernung zwischen W ien (cpx =  48° 12 ' 36", 
X1 =  34° 2 ' 3 6") und St. Petersburg  (tp2 =  59° 56 ' 30", X2 =  47° 58 ' 1 2 “), 
wenn 1° eines größten K ugelkreises der E rde =  111 ’3 km  angenommen w ird?

4. In  den D urchschnittspunkten des Kreises x 2 - j-  y 2 =  16 m it der Ellipse

^ j - -]- —  1 sollen an jede Curve T angenten errichtet w erden; unter

welchem W inkel sind letztere gegen einander geneigt? (Auch die Construction ist 
correct durchzuführen!) E r n s t  K a l l e r .

D a r s t e l l e n d e  G e o m e t r i e :
1. E s ist eine E bene A , eine Gerade a und ein P unk t a gegeben; man 

lege durch a eine Gerade, welche a schneidet und m it A  einen W inkel von 60° 
einschließt.

2. E ine Lichtquelle ist so anzunehmen, dass eine auf P t aufliegende Kugel 
auf I \  einen parabolischen Schatten wirft, der dann zu bestimmen ist.

3. Centrale P ro jection : A uf einem stufenförmigen U nterbaue steht ein 
prism atisches K reuz, und es ruh t das ganze Object au f einer horizontalen Ebene A 
(C —  —  6). D er U nterbau besteht aus drei quadratischen P latten, wobei von der 
untersten P la tte  ein in A  liegender E ckpunkt a =  a ' (1, —  6) gegeben ist, und 
es sei die nach rechts verlaufende Basiskante 3 0° gegen P  geneigt. Die Längen 
der Basiskanten der drei P latten  seien 7, 5 und 3, ihre Höhen =  1. Bei dem 
K reuz hat der lothrechte T heil die Länge 10, der horizontale Q uerbalken die 
Länge 5 ; der Q uerschnitt iedes Theiles ist ein Quadrat, dessen Seite =  1 ist; 
0 0 '  =  15. K a r l  H ö n i g .

VIII. Gesundheitspflege der Schüler.
Die hohen M inisterial-Erlässe vom 9. Juni 1873, Z. 4816, vom 15. Sep­

tem ber 1890, Z. 19097, und vom 12. März 1895, Z. 27638 wurden in der in 
den früheren Jahresberichten der A nstalt geschilderten W eise zur Ausführung 
gebracht.

Zur F u ß r e i n i g u n g  im Gebäude dienen: zwei große E isengitter und zwei 
Scharreisen beim Thoreingange, Bastmatten vor den Zimmern im Erdgeschosse und 
ein ausgespannter Cocosteppich auf der Plattform  der ersten Treppenwendung.

Allwöchentlich einmal werden sämmtliche Tafelschwämme unter der fach­
männischen Leitung des Professors Rosenfeld mit Form aldehyd desinficiert.

Die Füllung der Spucknäpfe geschieht mit einer Lösung von Kaliumpermanganat.



Die Z i m m e r t e m p e r a t u r e n  wurden regelmäßig an Thermometern abge­
lesen; dieselben waren während der Zeit des Heizens ziemlich constant 18° C und 
stiegen auch im Sommer nicht über 20° C.

Neben der regelmäßigen L ü f t u n g  außer der Schulzeit fand auch jedesmal 
in der Zwischenpause um 10 und um 11 Uhr, während welcher sich die Schüler 
im Hofraume aufhielten und spielten, eine Lüftung sämmtlicher Zimmer statt.

In  der warmen Jahreszeit konnte der U nterricht zumeist bei geöffneten 
Fenstern ertheilt werden.

J u g e n d s p i e l e  fanden im Freien von Mitte M a i  an jedem  regenlosen 
Samstag zwischen 5 und 7 Uhr nachmittags statt. Dieselben wurden von dem 
Professor P rätorius und Turnlehrer Klaus geleitet.

Am 6. Juni wurde von den einzelnen Classen ein Ausflug unternommen, und 
zwar von der I. A, I. B und I I .  A nach Cameral-Ellgoth unter Aufsicht der 
Classenvorstände, der Professoren Pohorsky, Müller und Prätorius, von der II. B 
und IV. B auf die Girowa und zum Jablunkapass unter Leitung der Professoren 
Dr. K latovsky, Krälfk und Klein, von der III. Classe auf die Czantory unter 
Führung des Classenvorstandes W eisl, von der IV. Classe A auf den Ahornberg 
unter Führung des D r. Odstrßil und von der V. und V I. Classe auf die Kam nitzer 
P latte und nach Bielitz unter Aufsicht der Professoren Mader, Jenkner und des 
Directors.

Von 348 Schülern haben alle im Sommer, 97%  auch im W inter gebadet. 
78%  sind Schwimmer, 7 9 °/0 Schlittschuhläufer und 94°/0 haben an den Jugend­
spielen theilgenommen.

Zur Förderung der Gesundheitspflege wurden folgende B e g ü n s t i g u n g e n  
gewährt:

Der E i s l a u f v e r e i n  spendete für Realschüler 36 Freikarten  zur Benützung 
der Eisbahn und ermäßigte für Studierende die Saisonkarten auf 2 fl. und die 
einzelnen E intrittskarten  von 15 kr. auf 5 kr.

D ie löbliche S t a d t g e m e i n d e  bewilligte geneigtest 56 Schülern F re ikarten  
und den übrigen Schülern den mäßigen P reis von 2 kr. für die Benützung der 
schönen städtischen Schwimm- und Badeanstalt.

Die löbl. Stadtgemeinde und der Eislaufverein haben durch Gewährung der 
bezüglichen Ansuchen ihre Schul- und Jugendfreundlichkeit in hum anster Weise 
bekundet und den Schülern der A nstalt eine große W ohlthat erwiesen. Die 
Direction spricht dafür den wärmsten Dank aus und bittet zugleich, die freundliche 
Gesinnung der Schule auch fernerhin bewahren zu wollen.

Als Weisungen für die Gesundheitsflege wurden den Schülern die „ Ge ­
s u n d h e i t s r e g e l n  f ü r  d i e  S c h u l j u g e n d “ (herausgegeben von der Hygiene- 
Section des Berliner Lehrervereines bei Issleib in Berlin, Preis 10 Pf.) empfohlen.

IX. Hohe Erlässe.
Erl. d. h. k. k. Ministeriums für Cultus und U nterricht v. 10. Ju li 1898 

Z. 14129 und E rl. d. h. k. k. L.-Sch.-R. v. 14. August 1898, Z. 2193. Die an 
Mittelschulen in Verwendung stehenden Lehrkräfte für den evangelischen und 
israelitischen Religionsunterricht sind nicht als „H ilfslehrer“ oder „N ebenlehrer“



sondern als evangelische oder israelitische Religionslehrer zu bezeichnen. Die 
betreffenden Lehrer haben das Recht und die Pflicht, den regelmäßigen Lehrer- 
conferenzen beizuwohnen.

E rl. d. h. k. k. Eisenbahnministeriums v. 2. Ju li 1898, Z. 30008 und Erl. 
d. h. k. k. L.-Sch.-R. v. 6. August 1898, Z. 2120. Bei Schülerausflügen wird 
Schülern und Lehrern 50°/0 Erm äßigung der Fahrpreise bewilligt. Anmeldungen 
solcher Ausflüge sind unter gleichzeitiger Legitimierung mindestens 24 Stunden 
vorher an die betreffende Ausgangsstation zu richten. —  Laut Zuschrift der 
Generaldirection der N o r d b a h n  vom 15. Juni 1898, Z. 74465 hat bei Ausflügen 
m it dieser Bahn die Anmeldung wenigstens 8 Tage vorher bei der Direction in 
W ien zu geschehen.

L aut Erl. d. h. k. k. L.-Sch.-R. v. 15. September 1898, Z. 2515 haben 
Se. k. u. k. Apostolische Majestät m it A llerhöchster Entschließung vom 9. August 1898 
der Änderung des schles. Landesgesetzes vom 15. Februar 1870, L.-G .-Bi. Nr. 12, 
§ 23 die Allerhöchste Sanction zu ertheilen geruht. Darnach solien den wirkl. 
Lehrern der Sprachen in der Regel nicht mehr als 17 U nterrichtsstunden wöchent­
lich zugewiesen werden.

Mit h. M inisterial-Erl. v. 12. September 1898, Z. 23991 und E rl. d. h. k. k. 
L.-Sch.-R. v. 17. September 1898, Z. 2546 wurde die E inführung des mit Ministerial- 
Verordnung vom 23. A pril 1898, Z. 10331 kundgemachten Norm allehrplanes unter 
Berücksichtigung des schles. Landesgesetzes vom 15. F eb ruar 1870, § 8 A an­
geordnet.

Mit h. M inisterial-Erl. v. 6. October 1898, Z. 2310 und E rl. d. h. k. k. 
L.-Sch.-R. vom 22. October 1898, Z. 3113 wird verordnet, dass der 19. November 
als der T ag  des Namensfestes weiland Ih re r M ajestät der Kaiserin Elisabeth wie 
bisher auch künftighin schulfrei zu halten, und dass an diesem T age eine en t­
sprechende kirchliche Feier zu veranstalten ist.

Se. k. u. k. Apostolische M ajestät haben 1. E rl. d. h. k. k. Minist, für Cultus 
und U nterricht vom 26. October 1898, Z. 2363/C.-M., und E rl. d. h. k. k. L.-Sch.-R. 
v. 8. November 1898, Z. 3394 aus Anlass des Allerhöchsten 50jährigen Regierungs­
jubiläums A llerhöchst sich bestimmt gefunden, eine Medaille zu stiften, welche 
den Namen „ E h r e n m e d a i l l e  f ü r  v i e r z i g j ä h r i g e  t r e u e  D i e n s t e “ zu 
führen hat und für eine ununterbrochene vierzigjährige treue und zufrieden­
stellende Verwendung in ein und demselben öffentlichen oder privaten Dienste 
verliehen werden soll.

Mit dem h. E rl. vom 9. November 1898, Z. 24288 hat Seine Excellenz der 
H err M inister für Cultus und U nterricht den Professor an der k. k. Staats-Ober- 
realschule in Graz, Anton Andöl mit den Functionen eines Fachinspectors für 
den Zeichenunterricht an den Mittelschulen in Mähren und Schlesien bis zum Schlüsse 
des Schuljahres 1900/1901 zu betrauen gefunden.

Mit dem h. Erl. d. k. k. Unterrichts-M inisteriums v. 22. November 1898, 
Z. 2713 und E rl. d. h. k. k. Landespräsidiums v. 25. November 1898, Z. 3686 
wurden den 13 definitiven Mitgliedern des Lehrkörpers und dem Schuldiener die 
mit dem Allerhöchsten Handschreiben vom 18. August 1898 gestiftete „Jubiläums- 
Medaille für Civilstaatsbedienstete“ zuerkannt.



X. Chronik.
1898. Ü ber die V eränderungen im Lehrkörper wurde bereits oben im

I. Abschnitte berichtet.

Am 10. S e p t e m b e r  langte aus G enf die D rahtnachricht ein, dass I h r e  
M a j e s t ä t  K a i s e r i n  E l i s a b e t h  von einem italienischen A narchisten durch 
einen Dolchstich in die H erzgegend ermordet worden sei. D ie furchtbare K unde 
erschütterte nicht bloß unser geliebtes Kaiserhaus und unser V aterland, sondern 
auch die gesammte civilisierte W elt. D ie treuen V ölker Österreich-Ungarns 
stellten sich w ehklagend an die Seite ihres schwer getroffenen K aisers, und sie 
und namentlich auch ihre Schulen gaben der tiefsten T rauer, der innigen patrio­
tischen und dynastischen Gesinnung entsprechenden Ausdruck. Am 16. S e p t e m b e r ,  
vor Beginn der amtlichen T hätigkeit versammelte sich der Lehrkörper zu einer 
Conferenz; in  derselben gedachte der Director des entsetzlichen Schicksalsschlages, 
den Se. M ajestät der K aiser und die gesammte österreichisch-ungarische Monarchie 
erlitten, ferner der edlen Tugenden und des tieftrauernden M utterherzens der verewigten 
Kaiserin. Tiefbew egt beschloss hierauf der Lehrkörper, durch Abordnungen an 
den von der Stadtgemeinde, den evangelischen und israelitischen Oultusgemeinden 
veranstalteten Trauerfeierlichkeiten sich zu betheiligen, ferner durch eine A b­
ordnung dem k. k . Bezirkshauptmanne die tiefste T rauer und die ehrfurchtsvollste 
Theilnahm e der A nstalt auszudrücken und zu bitten, die T rauerkundgebung an 
die Stufen des Allerhöchsten Thrones leiten zu wollen. F ü r die katholischen 
Schüler der A nstalt wurde ein Trauergottesdienst am 19. September bestimmt, 
der nachher auch vom h. k , k. Ministerium angeordnet wurde. D ie evangelischen 
und israelitischen Schüler sollten an den für die Schüler der betreffenden 
Confessionen veranstalteten kirchlichen Feierlichkeiten theilnehm en. A lle 
Beschlüsse des Lehrkörpers wurden zur Ausführung gebracht. Bei den Schul- 
gottesdiensten hielten die betreffenden K atecheten ergreifende, vom patriotischen 
Geiste erfüllte Gedächtnisreden. Überdies folgte der Director einer E inladung 
zur Theilnahm e an dem Requiem der Garnison Teschen. Vom 11. bis 22. Sep­
tember wehte die T rauerfahne vom Schulgebäude.

Am 4. October F eier des Allerhöchsten Namensfestes Sr. M ajestät des 
Kaisers. M it h. E rl. d. k . k. L .-Sch.-R. vom 7. October, Z. 2582 wurde dem 
Professor F riedrich Jen k n er die 3. Quinquennalzulage und mit h. E rl. vom
7. October, Z. 2583 dem Professor K arl Honig die 4. Q uinquennalzulage 
zuerkannt.

Mit h. E rl. v. 30. October, Z. 2806 wurde der w irkl. Lehrer F ranz Müller 
im Lehram te definitiv bestätigt und ihm der T ite l „ P r o f e s s o r “ zuerkannt.

Am 19. November Trauergottesdienst für weiland Ih re M ajestät die K aiserin.
Am 2. December fand die J u b e l f e i e r  aus Anlass des 50. Jahrestages 

der Thronbesteigung Sr. M ajestät des K aisers statt. W egen der tiefen T rauer 
nach dem Tode Ih re r M ajestät der K aiserin wurde die F eier in Gem äßheit des
h. M inisterialerlasses v. 31. October, Z. 1469 und E rl. d. k. k. L .-Sch.-R . v.
7. November, Z. 3359 in  einfachster W eise abgehalten. D as Gebäude war 
beflaggt. F ü r  die Schüler aller Confessionen fanden Festgottesdienste statt. 
Nach dem katholischen Schulgottesdienste versammelte sich der Lehrkörper im 
Conferenzzimmer, der Director hielt eine patriotische A nsprache und vertheilte 
die von Sr. M ajestät m it Allerhöchster Entschließung vom 18. August gestiftete 
Jubiläum s-M edaille für C ivil-Staatsbedienstete an die definitiven M itglieder des



L ehrkörpers und den Schuldiener. D ie nachfolgende Schulfeier, an der der 
L ehrkörper und sämmtliche Schüler theilnahm en, fand in dem entsprechend 
geschm ückten geometrischen Zeichensaale m it nachstehendem Programm sta tt:
I .  Jub iläum scho r; 2. Festrede, gehalten vom Prof. F riedrich  Je n k n e r ; 3. Volks­
hym ne; 4. Ansprache des Directors und Vertheilung der vom Unterstützungs­
vereine „Schülerlade" gestifteten zwei „K aiser F ranz Joseph-S tipendien“ zu je  
100 K  und einer Spende der F ra u  Prof. Bettine Jo h n  zu 30 K .

Am 2. December, als am Kaiserjubiläumstage, veröffentlichte die „W iener 
Z e itu n g “ eine Allerhöchste Entschließung Sr. Majestät des Kaisers vom 
30. November, m it welcher Se. M ajestät unter anderen Auszeichnungen auch 
dem D irector H ans Januschke das B itterkreuz des F ranz Joseph-O rdens aller­
gnädigst zu verleihen geruhte. (Erl. Sr. Excellenz des H errn  M inister-Präsidenten 
v. 30. Novem ber, Z. 1571/M . P ., und E rl. d. h. k . k. schles. Landespräsidiums
I I .  J ä n n e r  1899, Z. 3827 ex 1898). D ie kaiserliche Auszeichnung, die ja  
auch der ganzen L ehranstalt gilt, wurde im K reise des Lehrkörpers festlich 
begangen.

Vom 24. December bis 2. Jän n er waren W eihnachtsferien.

1899. Am 28. Jä n n e r veranstaltete Religionsprofessor W ilhelm  Klein 
aus A nlass des am 18. Jä n n e r erfolgten Ablebens des H errn  Jo se f Januschke, 
ehem aligen Grundbesitzers und Bürgermeisters in Lichten, des V aters des Directors, 
ein Requiem , an dem der Lehrkörper und die Schüler theilnalimen. D er Lehr­
körper hatte bereits vorher sein Beileid mündlich und durch Übersendung eines 
schönen K ranzes au f den Sarg des Verblichenen zum A usdruck gebracht. D er 
Berichterstatter spricht hiefür nochmals seinen wärmsten D ank aus.

M it E rl. d. h. k. k. L.-Sch.-R. v. 7. Februar, Z. 334 und E rl. d. h. k. 
k. M inisteriums vom 26. Jä n n e r 1899, Z. 28520 ex  1898 wurden folgenden 
definitiven Lehrkräften je  drei Supplentenjahre zum Zwecke der Zuerkennung von 
Quinquennalzulagen, beziehungsweise der Stabilisierung angerechnet: Professor 
F riedrich Jenkner, Prof. Johann  K ralik , P rof. Dr. K arl K latovsky, Prof. F ranz 
Müller, w irkl. Lehrer E rn s t K aller und w irkl. Lehrer Edm und Mader.

Am 11. F ebruar heilige Seelenmesse für weiland Se. k. u. k . H oheit den 
durchlauchtigsten K ronprinzen Erzherzog Rudolf und Schluss des I. Semesters.

Am 15. F ebruar Beginn des II. Semesters.
Mit E rl. d. h. k . k. L.-Sch.-R. vom 15. März, Z. 509 wurde dem Prof. 

F ranz Müller die 1. Quinquennalzulage, mit E rl. v. 15. März, Z. 510 dem Prof. 
Johann  Kräli'k die 3. Quinquennalzulage, mit E rl. v. 15. März, Z. 511 dem 
w irkl. Lehrer E rnst K aller der T ite l „P rofessor“ und die 1. Quinquennalzulage 
und mit E rl. v. 15. März, Z. 490 dem wirkl. Lehrer Edm und M ader der T itel 
„Professor“ und die 1. Quinquennalzulage zuerkannt.

Vom 29. März bis 5. A pril Osterferien.
Mit E rl. d. h. k. k. Ministeriums v. 19. A pril 1899, Z, 31323 ex 1898, 

und E rl. d. h. k. k. L .-Sch.-R. v. 28. A pril 1899, Z. 1202 wurde dem Prof. 
W ilhelm  K lein  die 3. Quinquennalzulage ab 1. October 1898 und die 4. Quin­
quennalzulage vom 1. J u li  1899 angefangen zuerkannt.

Am 9. Mai unterzog der Fachinspector Herr Schulrath Anton A ndel den 
Zeichenunterricht einer Inspection.

Vom 20. bis 23. Mai Pfingstferien.
Vom 29. Mai bis 3. J u n i schriftliche M aturitätsprüfungen.
Am 3. und 4. Ju li mündliche M aturitätsprüfungen unter dem Vorsitze des 

H errn  Rudolf Bartelmus, R itter des F ranz Joseph-O rdens, k. k. Realschuldirectors 
in Troppau.



Am 8. Ju li nachmittags fand der wohlgesittete und fleißige Schüler der 
Y. Classe Oskar Steinhauer im Hochwasser des Olsaflusses seinen Tod. D er 
Lehrkörper und die Mitschüler brachten seiner unglücklichen M utter die innigste 
Theilnahm e und das Beileid der Schule durch eine A bordnung, die von dem Classen- 
vorstande, H errn  Professor E . M ader, geführt wurde, zum Ausdruck, legten K ränze 
auf den Sarg des Verblichenen nieder und die gesammte L ehranstalt nahm an dem 
Leichenbegängnis theil. H err K reisrabbiner D r. Leimdörfer hielt die T rauerrede.

Am 14. J u li  beehrte der H err Landespräsident Jo se f G raf Thun-H ohenstein 
die A nstalt mit seinem Besuche und nahm die Vorstellung des Lehrkörpers ent­
gegen.

Am 15. Ju li  feierliches D ankam t. Schulschluss.
Am 17. Ju li  Aufnahmen und A ufnahm sprüfungen für die erste Classe.

Je n e  Schüler, welche beim hochlöblichen k. k . Landesschulrathe um die 
Bewilligung einer W iederholungsprüfung aus einem Gegenstände ansuchen wollen, 
haben ihre Gesuche noch vor dem 1. August bei der Direction einzubringen.

Voranzeige für das kommende Schuljahr.
Das Schuljahr 1899/1900 wird am 18. September mit einem feierlichen Gottes­

dienste eröffnet. Die Einschreibungen finden für die neu eintretenden Schüler am
16. von 8 — 10 Uhr, und für die bisherigen Schüler am 17. September von 
11 — 12 Uhr vormittags statt.

Alle aufzunebmenden Schüler haben sich in Begleitung ihrer E ltern  oder 
deren S tellvertreter bei der D irection zu melden und das zuletzt erhaltene Studien­
zeugnis oder das Frequentationszeugnis der Volksschule mitzubringen; neu eintretende 
müssen überdies den Tauf- oder Geburtsschein vorlegen. Auch hat jed er Schüler 
zu der Einschreibung ein vorher vollständig ausgefülltes Nationale mitzubringen, 
auf welchem zugleich diejenigen freien Gegenstände verzeichnet sind, an denen er 
theilnehmen soll. A ls f r e i e  G e g e n s t ä n d e  werden gelehrt: polnische und 
böhmische Sprache und Gesang in allen Classen, Stenographie in den 4 und 
analytische Chemie in den 3 oberen Classen. E in zweites ebenso ausgefülltes N atio­
nale ist am ersten U nterrichtstage dem Classenvorstande zu übergeben.

Z u r  A u f n a h m e  i n  d i e  I.  C l a s s e  ist das vollendete oder bis 31. De­
cember d. J. zur Vollendung gelangende 10. Lebensjahr, sowie das Bestehen 
e i n e r  A u f n a h m s p r ü f u n g  erforderlich. Bei dieser Prüfung wird verlangt: 
„Jenes Maß von W issen in der Religion, welches in den ersten 4 Jahrescursen 
einer Volksschule erworben werden kann; F ertigkeit im Lesen und Schreiben der 
deutschen Sprache und der lateinischen Schrift, Kenntnis der Elemente aus der 
Form enlehre der deutschen Sprache, F ertigkeit im Analysieren einfach bekleideter 
Sätze; Übung in den 4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.“

Schüler, welche die Aufnahmsprüfung nicht bestehen, können für das nächste 
Schuljahr an keiner öffentlichen Mittelschule Österreichs aufgenommen werden.

Schüler der V o r b e r e i t u n g s c l a s s e  f ü r  d i e  S t a a t s - M i t t e l s c h u l e n  
in Teschen, welche sich mit einem Zeugnisse der ersten Fortgangsclasse aus- 
weisen können, werden ohne Prüfung aufgenommen.

Zum E in tritt in eine h ö h e r e  C l a s s e  ist eine A u f n a h m s p r ü f u n g  in 
allen jenen Fällen  u n e r l ä s s l i c h ,  in welchen der Aufnahmswerber ein Zeugnis



über die Zurücklegung der unm ittelbar vorhergehenden Classe einer g l e i c h  o r g a ­
n i s i e r t e n  öffentlichen Realschule nicht beibringen kann. Dieses Zeugnis muss 
überdies die Bestätigung enthalten, dass der Schüler seinen Abgang von der bis 
dahin besuchten A nstalt ordnungsmäßig angezeigt hat.

D ie  A u f n a h m e  v o n  P r i v a t i s t e n  unterliegt denselben Bedingungen 
wie jene der öffentlichen Schüler.

Die Taxe für die Aufnahmsprüfung (mit Ausnahme jener für die I. Classe) 
wie für eine Privatistenprüfung ist 12 fl.

Das halbjährig zu entrichtende Schulgeld beträgt 15 fl.
Die Schüler der I. C l a s s e  haben im 1. S e m e s t e r  das Schulgeld späte­

stens im Laufe der ersten 3 Monate nach Beginn des Schuljahres zu entrichten. 
Doch kann ihnen bis zum Schlüsse des 1. Semesters die Zahlung des Schulgeldes 
unter den gesetzlichen Bedingungen gestundet werden.

Jeder Schüler hat einen Lehrm ittelbeitrag von 1 fl. 05 kr., und einen Bei­
trag  für Spielerfordernisse von 30 kr., jeder neueintretende Schüler außerdem 
noch die Aufnahmstaxe von 2 fl. 10 kr. zu entrichten.

D ie  A u f n a h m s p r ü f u n g e n  f ü r  d i e  1. C l a s s e  werden am 16. Sep­
tember, die Aufnahmsprüfungen für die höheren Classen und die Wiederholungs-, 
sowie Nachtragsprüfungen am 16. und 17. September abgehalten werden.

Personen, welche Studierende gegen E ntgelt in W ohnung und Verpflegung 
übernehmen wollen, haben sich bei der Direction zu melden und sich mit dem 
ärztlichen Zeugnisse über die hygienische Eignung der W ohnung nebst der Angabe 
der sanitär zulässigen Zahl der K ostgänger auszuweisen.

Zu Beginn eines jeden Schuljahres liegt in der Direetionskanzlei ein Verzeichnis 
geeigneter Kost- und W ohnhäuser im Schulorte zur E insicht für die E ltern und 
deren Stellvertreter auf. Auch sonst wird die Direction ihnen bei der U nter­
bringung ihrer K inder rathend und belehrend zur Seite stehen.



Sechsundzwanzigster Jahres- u. Rechenschaftsbericht
des

Unterstütznngs-Yereines Schtilerlade an der k. L Oberrealschnle zu Teschen
für das Vereinsjahr 1898/99

nebst Verzeichnis der Mitglieder und W ohlthäter desselben.

a) Das Vereinsjahr 1898/99.
Der Unterstützungsverein begann seine Thätigkeit im Jahre 1898/99 mit 

der am 31. October 1898 im Conferenzzimmer der k. k. S taatsrealschule unter 
dem Vorsitze des Obmannes abgehaltenen Jahresversammlung, in welcher der von 
den Revisoren geprüfte und als richtig  befundene Cassabericht genehmigt wurde. 
Bei der Neuwahl des Ausschusses wurden die Herren Hans Januschke, k. k. Real- 
scbuldirector, als Vorstand, Johann Gabrisch, Hausbesitzer, als Vorstandstellvertreter, 
Dr. K arl Klatovsky, k. k. Professor, als Schriftführer und Säckelwart, F ritz Fulda, 
Baumeister, Johann K rälfk, k. k. Professor, Anton Pohorsky, k. k. Professor und 
Karl Prochaska jun., k. u. k. Hofbuchdrucker und Hofbuchhändler, als Ausschuss­
m itglieder wiedergewählt.

H ierauf schritt die Generalversammlung an die Verleihung der drei Schüler- 
ladestipendien, sowie der anderen Unterstützungen. Es wurde conform mit dem A ntrage 
des Lehrkörpers beschlossen, das Kronprinz-Rudolf-StipeDdium per 50 fl. 40 kr. 
dem Schüler der VI. Classe Rudolf Sembol und die K aiser F ranz Josef-Regierungs- 
jubiläumsstiftung per 50 fl. 40 kr. dem Schüler der VI. Classe Max Zadra zu 
belassen. Das K arl Kähler-Stipendium per 10 fl. 50 kr. (Unterstützung in K leidern) 
wurde einem Schüler der VII. Classe verliehen. Von den übrigen 62 eingebrachten 
Gesuchen wurden 49 einer günstigen Erledigung zugeführt; 13 Petenten wurden 
abgewiesen. Dem seinerzeit von der Generalversammlung gefassten Beschlüsse 
gemäß wurden außer den Stipendien Barbeträge bloß in der Höhe von 190 fl. 
an zehn Schüler ausbezahlt und das nur zu einem bestimmten Zwecke, so 
z. B. als K ostgeld in M onatsraten u. s. w. Mit Kleidern, W äsche und Schuhen 
wurden im ganzen 39 Schüler bedacht. H iefür wurden 523 fl. 78 kr. ausgegeben; 
ferner wurden Bücher und Zeichenrequisiten im W erte von 133 fl. 55 kr. neu- 
angeschafft, beziehungsweise ausgebessert. F ü r Arzneien wurden im ganzen 
16 fl. 52 kr. ausgegeben.

Im abgelaufenen Jahre betrug die Zahl der Mitglieder und W ohlthäter 504 gegen 
597 im Vorjahre; an Beiträgen wurden im ganzen 1164 fl. 44 kr. gegen 1664 fl. 55 kr. 
eingezahlt. Die Unterstützungen der Schüler an Bargeld, in Naturalien, K leidungs­
stücken u. s. w. erhöhten sich von 791 fl. 24 kr. auf 863 fl. 87 k r . ; mit Lehrbüchern, 
Schreib- und Zeichenrequisiten wurden im verflossenen Schuljahre 208 (6 1 %  
aller) Schüler (im Vorjahre 194), also viel mehr als die Hälfte der gesammten 
Schülerzahl bedacht. E s wurden an dieselben 1216 Bücher, 105 Atlanten, 31 R eiß­
bretter und 16 Reißzeuge ausgeliehen (im Schuljahre 1897/98 1087 Bücher, 54



Atlanten, 14 Reißbretter, 19 Reißzeuge); viele wurden auch mit Zeichenpapier 
bedacht. Die Gesammteinnahmen betrugen 4429 fl. 84*/2 kr. gegen 3003 fl. 87 kr. im 
Vorjahre. Der Stipendienfond hat die Höhe von 5050 fl. erre ich t; das Gesammt- 
vermögen des Vereines hat sich um 207 fl. 3 P /2 kr. vermehrt.

In oft bewährter schulfreundlicher Gesinnung haben wie bisher so auch heuer 
durch sehr bedeutende Jahresbeiträge und Geschenke dem Vereine wohlwollende 
Förderung zutheil werden la ssen : Se. kais. Hoheit, der durchlauchtigste H err E rz ­
herzog Friedrich, Se. Eminenz, H err Cardinal Fürstbischof Dr. Georg Kopp, 
die löbl. Direction der K aiser Ferdinands-N ordbahn in Wien, der hohe schlesische 
Landtag, die löbliche Stadtgemeinde Teschen und die löbliche Teschner Sparcassa 
ferner schenkten größere Beträge (über 10 fl.) die H e rre n : K arl Pelz, k. k. 0. ö! 
Professor an der böhm. techn. Hochschule in Prag (25 fl.), Theodor Sikora, 
MUDr., A rzt in Jablunkau (25 fl.), Adam R itter von Uznaiiski, Gutsbesitzer in 
Poroninin (25 fl), Se. Eminenz, Cardinal Fürsterzbischof Dr. Theodor Kohn in 
Olmütz (15 fl.), Se. Excellenz, Landeshauptm ann H einrich Graf Larisch-M önnich 
(15 fl.); Johann Gwuzdi, Gutspächter in Schönhof (15 fl.), F rau  Bettine John, 
k. k. Professorswitwe in Teschen (15 fl.), P au l Kukutsch, Buchhalter in Sarajewo 
(15 fl.), sowie viele andere edelgesinnte Bewohner von Teschen und der anderen 
Städte und Orte der Monarchie. Zum besonderen Danke hat auch den Vereins­
ausschuss der H err M usikinstitutsinbaber Franz Schwarz durch die Zuweisung des 
namhaften Reinertrages per 40 fl. seines am 1. Juli 1899 im Teschner Ratlihaus- 
saale veranstalteten Schülerconcertes verpflichtet, wofür ihm hierm it bestens gedankt 
wird. So ward es möglich und wird es auch im nächsten Schuljahre möglich sein, 
vielen armen und strebsamen Realschülern thatkräftig zur Seite zu stehen indem 
die ansehnliche Summe von 904 fl. 67V2 kr. zu diesem Zwecke reserviert wird.

Zu Ostern und zu Pfingsten unterzogen sich einige Schüler der mühevollen 
Aufgabe, unter den ihnen bekannten Schulfreunden ihres Heimatsortes und dessen 
Umgebung zu Gunsten der Schülerlade Sammlungen einzuleiten, welche der Ver- 
einscassa den Betrag per 271 fl. 10 kr. einbrachten. Gesammelt wurde in Dombrau 
von dem Schüler der III. CI. Eugen Schlesinger (Ergebnis 21 fl. 50 kr.), in Freistadt 
von den Schülern der II. CI. Em anuel Mannsfeld und Johann Santarius (Ergebnis 
32 fl. 50 kr.), in Jablunkau vom Schüler der III. CI. Otto K lein 54 fl. 30 kr., 
in Jaworzno vom Schüler der IV. Classe Richard W inter 3 fl., in Karwin vom 
Schüler der II. CI. Alfred Eichler 12 fl., in Oderberg von dem Schüler der
III. CI. Otto Kozdon 20 fl. 50 kr. und Johann Proksch 10 fl. 50 kr., in Orlau 
und Umgebung vom Schüler der IV. CI. Siegfr. Blumenthal 14 fl. 50 kr., in 
Skotschau von dem Schüler W alther Koppitz, IV. CI., 31 fl. 80 kr., in Teschen von 
dem Schüler der VII. CI. Max Korzinek 16 fl. 50 kr. und der VI. CI. Ottokar 
K roupa 25 fl. 50  kr., vom Schüler der IV . CI. Rudolf K odal 18 fl. 50 kr. in 
Trzynietz und vom Schüler der I I I .  CI. Ewald P okral in Ustron 10 fl.

Die V ereinsleitung erachtet es für ihre Pflicht, den obgenannten Schülern, 
sowie den hochherzigen Spendern, deren Namen dem beiliegenden Verzeichnisse 
gütigst entnommen werden mögen, für die werkthätige Unterstützung der hum anen 
Vereinszwecke an dieser Stelle den verbindlichsten Dank auszusprechen.

Wie im Vorjahre so haben auch heuer die P. T . H erren Mitglieder des ost­
schlesischen Ärztevereines in der entgegenkommendsten W eise 21 armen Realschülern 
unentgeltlich ärztlichen Rath angedeihen lassen und sei es bei dieser G elegenheit dem 
Ausschüsse der Schiilerlade erlaubt, den behandelnden Ä rzten, P. T. Herren Med. 
Doctoren Czermak, Feiner, F izia, Friedmann, H interstoisser, Hnatyszak, Kohn 
Alois, Mentel, Reichert, Schmid, Strauss und T ront den geziemendsten und innigsten 
Dank namens der betreffenden Schüler abzustatten.



Desgleichen erlaubt sich der A usschussfür die besondere liebevolle Förderung 
der Vereinszwecke durch die Apotheke der ehrwürdigen barmherzigen Brüder hiemit 
seinem innigsten Danke Ausdruck zu geben, welche im laufenden Jahre abermals 
bereitw illigst der Schülerlade einen 25°/0igen Nachlass gewährte.

Dass aber dürftige und würdige Schüler der Realschule auch sonst auf die 
M ildthätigkeit der Bewohner unserer S tadt immerhin rechnen können, beweist der 
Umstand, dass, soweit es dem Ausschüsse bekannt ist, an 12 Schüler 83 Freitische 
wöchentlich im abgelaufenen Schuljahre verabreicht wurden.

K osttage haben gewährt: das allgemeine Krankenhaus (M ittagskost an einen 
Schüler täglich), ferner die Herren, beziehungsweise F ra u e n : Altmann Simon, 
Hausbesitzer (1 wöchentlich); Aufriclit C. 0 ,  Modewarenhändler (1); Baibok 
Theodor, Kürschner (1); Bernatzik Karl, Kaufmann (3 ); Bock F ritz, k. k. Professor 
(2); Dalf Markus, Stadtingenieur (1 ); Dembon Georg, erzh. F örster (1 ); Derlik 
Marie, erzh. Försterswitwe (1); Ehrenhaft Alois, L iqueurfabrikant (1 ); E ichner 
M arkus, Hausbesitzer (2 ); Fasal Moriz, L iqueurfabrikant (4 ); Fassei Friedrich, 
Kaufmann (2): G lesinger J. Ph., Holzindustrieller (8); Grauer H enriette, Private 
(1 ); Grünfeld Heinrich, G laserm eister (1 ); H elis Theodor, erzh. Buchführer (1 ); 
Heymann N atalie, k. k. Steuereinnehmerswitwe (2 ); H ochstädter Moriz, Bahn­
beamter (1); H üttner Max, JU D r., Advocat (2 ); Januschke Hans, k. k. Realschul- 
d ire c to r( l) ; K lebinder Siegmund, H ausbesitzer (1 ); K olban Ignaz, Getreidehändier 
(1 ); Kolban Josef, Kunstschlosser (1 ); K resta Adolf, k. k. Professor (1); Kurz­
mann Isidor, Steinbruchbesitzer (1); Lam pel K arl, Agent (1 ); Lanzer Michael, H aus­
besitzer (1 ); Laras H ans, Dr., K naben-Institutsinhaber (W ohnung und Nachtmahl 
an einen O berrealschüler); Lew insky Alois, Kaufmann (1); Löwy Adolf, H olz­
händler (2); Mares Ferdinand, k. u. k. H auptm ann (1 ); M atter Alfons, Ziegel­
fabrikant (1 ); M ayer Gustav, erzh. R evident (2 ); M entel Gustav, R entier (1 ); 
M ikler Andreas, W agner (1 ) ; Miksch A.urelie, Private (1); N edopil Alois, Dr., 
k. k. Landesgerichtsrath (1 ); Prochaska E rnst, Schaffner (1 ); Pustelnik Josef, 
H otelier (1 ); Rauchberger Samuel, Oberrealschüler (1 ); Reiclile Josef, Oekonomie- 
verwalter (1 ); Rosenfeld Max, k . k . Professor (1 ); Schön Rudolf, Schnittwaren­
händler (1); Schönliof A. R ., M öbelfabrikant (1 ); Schwarz Albrecht, k. k. Landes­
gerichtsrath (1); Schwarz Jakob , Ziegelfabrikant (1); Silberstein Jacob, H aus­
besitzer (2 ); Souschek Josef, k . k. O berlandesgerichtsrath i. R. (2); Spitzer A lbert, 
k . k. Postcontrolor (1); W eißberger Adolf, Kaufm ann (1). —  Auch diesen edlen 
Förderern der Teschner Realschüler sei hiemit der wärmste D ank ausgesprochen!

E s sei uns gestattet an dieser Stelle zu erwähnen, dass der Lehranstalt 
außer den soeben genannten und den von der Schülerlade unbem ittelten Schülern 
gewährten Unterstützungen und creierten Stipendien im verflossenen Jah re  
auch andere Stipendien zur Verfügung standen. So waren 3 Schüler im Genüsse 
von Landesstipendien per 40 fl., 2 hatten  ein solches zu 35 fl., 2 Schüler bezogen 
Stipendien zu je  100 fl. und 1 zu 50 fl. aus dem Gefällsstraffonde und 1 Schüler 

' der V II. Classe wurde die Em ilie F riedm ann’sche Stiftung per 20 fl. verliehen.
Ferner wurde der Unterstützungsbibliothek eine Reihe von Lehrbüchern ge­

schenkt, und zwar gewährte die löbliche Verlagsbuchhandlung Wilh. Braumüller in 
W ien 25 %  Rabatt und 2 Freiexemplare, die löbliche Buchhandlung Mayer und 
Cie. in Wien 2, die Manz’sche k. u. k. Hof- und Verlagsbuchhandlung in Wien
5, Karl Graeser in Wien 10%  Rabatt und 5 Lehrbücher; ferner gewährte die löbl. 
Verlagsbuchhandlung von Ed. Hölzel in W ien sogar 5 0 %  R abatt, was bei 10 be­
stellten K ozenn’schen Atlanten einen Nachlass von nahezu 20 fl. ausmacht.

F erner schenkten: der H err Director F ranz Scheller in Prossnitz 6 Exemplare 
seines Lehr- und Lesebuches der Gabelsberger’schen Stenographie, desgleichen



H err Johann F unker, Buchhalter in Karwin 6 Bücher, und folgende Schüler der 
Anstalt m ehrere Bücher am Schlüsse des vorigen Schuljahres: Anlauf 1 Borger
2, Eliasch 1 F ranke 1, Gottlieber 1, Gröger 1, Herrmann 3, Keler 1, Macha5ka 
1, Mannsfeld 2, Matuschek 1, Niemiec 1, Oelwein 4, Raschka 1 ; Blumenthal 1 
A tlas, Gawinski 2, Grabmaier 1, Holewa 1, Kaluza 1, K lein 1 Kozdon 2 Ko- 
ziel 1 Kutscha 5, Mares 1, Mikler 1, Matuschek 1, Riedel 1, Schauer 2, Sonnek 2, 
btaniek 1 ; Alt 1, Aufricht 4, Appel 3, Blumenthal 2, Burda 2, Busek 2, Cyganek 
1, Czech 1, Grösser 2, F reyler 3, Kraliczek 4, Lorenz 4, Macura 1, Milde 3, 
Mokros 1 Reißbrett, P rochaska 1, Primavesi 3, Sagitarius 3, Truxa 1 Reißbrett ■ 
Aftergut 1, Barber 3 und 1 Atlas, Bierski 1, Burda 2, Bystroii 1 Reißbrett, Chle- 
bowski 1 Reißbrett, Drozd 4 und 1 A tlas, E ichner 2, Fabian 2, Feitzinger 2 
lig n a  2, F lach 1, Friedmann 1, Glatz 1, Joksch 2, Kaulich 2, Kerlin 2 und 1 
Reißbrett, Kohut 1, Kuczera 1, Kussl 1, Lichtenstern 2 und 2 Reißbretter, Mares 
1, MikuSka 2 Ostruszka 1 R eißbrett, Palarczyk 1, Peter 1, 1 Atlas und 1 Reiß­
b rett Ploschek 2 Schaffer 3, Sikora 1, Steinhauer 1, Stiller 2, Suczek 1, Slapeta 
1 Atlas YaleSko 1 ;  Fulda 2, Kudielka 2, Lanzer 1 Auturgem, Ponesch 1, Pustelnik
1, -lrustowka 2, Schmeidler 1, Schwab 1 ; E ichner 1 Reißbrett, Herrmann 3, Kor- 
f '" e.k 1’ ^ r0" pa, 1 und 1 A tlas’ Skarabella 1, Zadra 1, Menzel 1 Reißbrett nnd 
W icherek 3 Bücher Außerdem haben sich viele Schüler bereit erklärt, abermals
am . chlusse des Schuljahres der Bibliothek der Schülerlade einzelne Lehrbücher 
zu schenken.

•i. n  f ndem sich Dnn d!e Vereinsleitung im nachfolgenden Hauptausweise erlaubt, über
u^aren mlt dem Vermögen der Schülerlade im eben verflossenen Vereinsiahre 

Aufschluss zu geben, ergreift sie abermals mit Vergnügen diese G elegenheit, allen 
. Herren Vereinsmitgliedern, sowie allen W ohlthätern und Gönnern der stu­

dierenden Jugend für ihre hochherzigen Spenden und jede andere den armen 
Schülern zuthei gewordene U nterstützung den verbindlichsten Dank auszusprechen 
und knüpft auch bei dieser Gelegenheit gleichzeitig daran die Bitte, die geehrten 
H erren \e re insm itg lieder mögen auch im nächsten Jah re  ihr Scherflein zur L inderung 
der Noth arm er und würdiger Schüler gütigst beitragen und in Freundeskreisen 
Vorderer der guten Sache zu gewinnen trachten, damit der Verein den von Ja h r  
zu Jah r stärkeren Anforderungen, welche bei der großen Zahl dürftiger Schüler 
an die Vereinscassa gem acht werden, entsprechen könnte.

1)) K a i s e r  F r a n z  J o s e f - J u M l ä u m s t i f t u n g .

Wie bereits in den beiden letzten Jahren  an dieser Stelle berichtet wurde, hat 
der Ausschuss des_ Unterstützungsvereines Schülerlade anlässlich des 50jährigen Ju ­
biläums Seiner M ajestät, des Kaisers Franz Josef I. am 15. März 1897 beschlossen 
ein neues Stipendium ins Leben zu rufen, dessen Zuerkennung am 2. December aller 
kommenden Jahre an den würdigsten Schüler der A nstalt erfolgen soll. Behufs F örde­
rung dieses hum anitären W erkes hat sich der Ausschuss an alle Gönner und Freunde 

j  t ‘ Okerrealschule in Teschen, vor allem aber an seine ehemaligen Schüler 
gewendet. D er Aufruf hat in gar manchen Kreisen einen freudigen W iederhall gefun­
den, manche reichliche Spende is t eingelaufen, und so war der Ausschuss in der 
angenehmen Lage, der Generalversammlung am 31. October 1898 den Antrag zu 
s e en, endgiltig die E rrichtung des beabsichtigten Stipendiums zu beschließen und 
dasselbe zur dauernden E rinnerung an seine Entstehung „K aiser F ranz Josef- 

UDg r  ZU J 16”11611- Die eingeleitete Sammlung ergab im ganzen 
■ !; 06 dieser B etrag  wurde aus den laufenden Einnahmen auf 1432 fl. 80 kr 

fn n n  l  hief'ir SOwie für die dem Stipendienfonde gehörigen 1000 JiTösterr. und 
1UOO A  ungar. Rente (vgl. Jahresbericht 1897/98, S. 12) um den Betrag per



2441 fl. Silberrente per 2400 fl. mit Coupons vom 1. A pril 1899 gekauft. Die 
neuangeschafften W ertpapiere wurden am 9. Nov. 1898 zugleich mit dem Stiftbrief- 
entwurfe der hohen k. k. schles. Landesregierung mit der B itte unterbreitet, die 
Vinculierung des Stiftungscapitals gütigst zu veranlassen und den Stiftsbrief stifts­
behördlich zu genehmigen. Gleichzeitig beschloss aber die Generalversammlung, 
mit dem Erträgnisse der neuen Stiftung im voraus, und zwar am Jubiläumstage, 
zwei unbemittelte, würdige Realschüler zu betheilen. Diesem Beschlüsse gemäß 
hat auch der k. k. Realschuldireotor als Obmann am 2. December v. J .  einem 
Schüler der VI. und einem Schüler der V. Classe den Betrag per je  50 fl. 40 kr. 
nach einer entsprechenden Ansprache nameus des Vereines ausgefolgt. —  Ü ber 
die endgiltige Creierung dieses Stipendiums zu berichten, wird der Ausschuss erst 
im nächsten Jahresberichte in der Lage sein; aber es sei uns bereits heute ge­
stattet, nochmals allen verehrten W ohlthätern und Gönnern, welche durch Zuwei­
sung von einzelnen Beiträgen unser patriotisches und humanitäres W erk der w ür­
digen Vollendung entgegengeführt haben, im Namen der studierenden armen Jugend 
den wärmsten und geziemendsten Dank auszusprechen und daran zugleich die 
Bitte zu knüpfen, auch in Zukunft ihre werkthätigen Sympathien dem Vereine be­
wahren zu w ollen!

Im Anhänge zu diesen Zeilen werden die Namen aller edlen Spender, welche 
bis 2. Dec. 1898 ihre milden Gaben a u s d r ü c k l i c h  dem Stipendienfonde zuge­
wiesen haben, nochmals im Zusammenhang veröffentlicht, nachdem die einzelnen 
Beiträge bereits in den letzten zwei Rechenschaftsberichten, sowie auch in der 
„Silesia“ und in der „Troppauer Zeitung“ veröffentlicht und quittiert worden sind.

Herr Baier F ranz, Baumeister,
„ Schönbrunn . . . .
„ Baum gartner Johann , erzh.

H uttenverw alter in Baschka 
„ Bijak Ju lius, k . und k.

H aupt mann, K rakau  .
„ B lank Heinrich, Fabrikant,

T .rzynietz..............................
„ Boliac W enzel, E dler von 

E lbreich, k . u. k . Oberst­
lieutenant, Teschen .

„ Buzek Johann, Kaufm ann 
und Hausbesitzer, Teschen 

„ Ciompa Paul, Beam ter der 
österr.-ung. Bank, K rakau 

„ Czech Jakob , erzh. Fabriks- 
director, Petrowitz 

„ Czibulka Rudolf, A rchitekt,
B u d a p e s t ..............................

„ D alf M arkus, S tadtinge­
nieur, Teschen 

„ E ichner M arkus, H ausbe­
sitzer, Teschen 

„ Fasql Moriz, L iqueurfabri­
kant, Teschen 

„ F izia Bernhard, M UDr.,
Sanitätsrath und Oberbe- 
zirksavzt, Tesclien

fl. k r . H err Freisler Ju l., dipl. Inge­ fl. k r.

5 .— nieur, W ehlheiden-Cassel, 
5 M ark =  . 2.94

5 .— 57 F ulda F ritz, Baumeister,

5 .—
T e s c h e n .............................. 5 —
Gabrisch Johann, H aus­
besitzer, Teschen . 5 —

1 0.—
55 G allent Jakob , Inspector 

u. Stationschef d. K .O .E.-B .
e T e s c h e n .............................. 5 .—
0 .---

55 Gamroth K arl, Sparcassa-

3.— liquidator, T eschen . 5 .—
Löbl. Gemeindevorstand Schöni-

3 .-- cliel-Bahnhof-Oderberg mit
K o p p i ta u .............................. 10.—

2 0 .— H err Glesinger J .  P h ., H olz­
industrieller, Teschen 5 .—

5.— n Goebel Anton, k. k . P ro ­
fessor, Groß-Ullersdorf . 5 .—

2 .— 55 Gorgosch Gustav. E isen­
händler, Teschen . 12.50

3.— ?) H erm ann K arl, erzh. Ober­
schaffner, Mosty . 5 .—

5 . - - » H ulek Leonhard, städt. 
Ingenieur, Teschen . 3 .—

T) Jan o tta  Josef, P rivatier,
5 .—- T r o p p a u .............................. 20 .—



Frau John  Bettine, k . k . Pro- fi- kr' 
fessorswitwe, Teschen . 2. 

H err Jonkisch K arl, Vorstand 
der F iliale der öst.-ung.
Bank, Przem ysl . . . 5 .— 

,, K aller Josef, Südbahn-
adjunct i. R., Gloggnitz . 10.— 

„ K allina Ludwig, erzh.
B rauereiverw alter. . . 5 .— 

„ Kametz Ludwig, Baumei­
ster, Teschen . . . 25.— 

„ K arger K arl, erzh. V er­
walter, Teschen . . . 2 .— 

„ K arzel Georg, A ssistent 
beim Hauptm ünzam te,

W i e n ......................................2.—
„ Klein W ilhelm , k. k . P ro ­

fessor, Teschen . . . 3 .— 
„ K leinpeter Ju lius, H ütten­

verwalter, IJstron . . 10.— 
„ K rist Herm ann, erzh. Oko-

nomieverwalter, H erm anitz 5 .— 
„ Kopietz H einr., Rechnungs­

revident im Cultus-u.Unter- 
richtsministerium, W ien . 5 .— 
Kopp Georg, Cardinal, 
Fürstbischof von Breslau 30.— 

„ K orzinek Johann, erzh.
Beamter, Teschen . . 3 .— 

n K otula Em erich, Lehrer, 
Grtinbach a. Schneeberg

( N . - Ö . ) ........................... 4.—
„ K ukutsch Paul, Buchhalter,

S a r a j e v o .............................. 15.—
„ K unz Franz, k. k . P ro ­

fessor, W ien . . . . 1 0 . — 
„ Kunz Josef, Oberlehrer in

B ludow itz.............................. 10 .—
„ Larnich Rudolf, S tations­

vorstand, Jablunkau . . 5 .— 
Löbl. Lehrkörper d. k. k. S taats­

realschule in Teschen .1 6 3 .— 
H err Lenoch Adolf, k. k. L inien­

schiffsfähnrich . . . . 1 0 .— 
„ L iberda Georg, erzherzogl.

F riedrich’scher Rentmeister 10 .— 
„ L ipka E duard, k. k. F o rst­

assistent bei d. F orst- und 
Domänendirection,Lemberg 5 .— 

„ M atulke G ustav, L ehrer in
Stadlau bei W ien . . . 1.—

H err Merk Emil, erzherz. Ober- fl- t r - 
förster, Piosek . . . 5 .—  

„ Mihich Stefan von, erzh.
Ökonomie-Verwalter,Ochab 5 .—  

„ Münzberg Adolf, W aldbe­
reiter, Teschen . . . 3.—  
N. N. (durch Professor Bock)

T rz y n ie tz .............................. 5 .—
„ Oczko Anton, T ischler in

T e s c h e n .............................. 3.—
„ Oczko Karl, Maler, Teschen 5.—  
„ Oehler Richard, k. k. Real-

schulprofessor, W ien . . 10.—  
„ Ozana A nton, k. u. k. Zoll­

am tsassistent, Troppau . 3 .— 
„ Pelz Karl, k. k. o. ö. P ro ­

fessor an der böhm. techn. 
Hochschule, P rag  . . 25.—  

„ Pohorsky Anton, k. k. P ro ­
fessor (Ertrag des Schtiler- 
concer t es) . . . .  254.62 

„ Polach Eduard, Professor 
an d. höh. Handelsschule,

Aussig a ./E ............................ 5. —
„ Pollak Jakob, Liqueur­

fabrikant, Ottendorf . . 5.—  
„ Primavesi Paul, R itter von, 

Fabriksdirector, Lichten­
werden ................................15.—

„ Prochaska K arl sen., k . k. 
H ofbuchdrucker und Hof­
buchhändler ......................... 30.—

„ Rippel Adolf, S tadtbau­
meister, Suczawa . . . 2.-— 

„ R ybka Josef, dirig. O ber­
lehrer ......................................2 .—

„ Schierer Rudolf, Fachlehrer
in Teschen . . . .  3.—  

„ Schuszczik Eduard, k. k.
Professor, Brünn . . . 5.— 
Schüler der k. k. S taats­
realschule Teschen (Schul­
ja h r  1897/98) . . 117.—  
Schüler der I. CI. d. k . k. 
Staatsrealschule Teschen 
(Schuljahr 1896/97) . . 10.50 

„ Sedlarz Rud., Gutsdirector,
Barwinek . . . . .  5.—  

„ Sikora Josef, MUDr., S tadt­
arz t in Jablunkau . . 35.— 

„ Sikora Theodor, stud. forest.,
P itrau  bei Teschen . . 1.50



Herr Siwy Paul, Ingenieur bei fl. k r . H err Suchanek Joh., H örer an fl. to .

E. v. Skoda, Pilsen . 10 .— der techn. Hochschule in
„ Skopal Hugo, k. k. P ro ­ L e m b e r g ............................... 1.—

fessor, Rudolfswerth . 5 .— n Truxa Adalbert, Beamter,
„ Slawik Ottokar, Musikinsti- P e tro w itz ................................ 2.—

tutsinhaber (E rtrag  des W allach Paul, ev. P farrer
Schülerconcertes) . 2 2 .— in E r n s d o r f ......................... 3.—

„ Skupin Gustav, Volontär » W eiß Jo li., k. k. Real-
der k. k. S taatsbahnen, Ry- schulprofessor,Böhm.-Leipa 5 .—

tro (Galizien) 2 .— 5) W ewerka Berth., Ingenieur
Löbl. Sparcassa Skotschau . 10.— Privos . * ......................... 10 .—

„ „ Teschen . 50.— » Zahradnißek K arl, Real-
H err Stosch Emil, k. k. Rech­ schulprofessor, W ien . 10.—

nungsrevident, T roppau . 5 .— V) Zatzek Emil, erzh. Cassier,
Löbl. Stadtgemeinde Teschen . 8 0 .— Saybusch ............................... 10.—

Summa . . fl. 1279.06
T e s c h e n ,  30. Juni 1899.

F ü r die Leitung des U nterstützungsvereines Schlilerlade:

Hans J a n u s c h k e ,  Dr. K arl K l a t o v s k ^ ,
Ritter des F ranz Josef-Ordens, k. k. Professor,

k. k. Realschuldirector, d. Z. Schriftführer und Säckelwart,
d. Z. Obmann.

Hauptausweis über die Gebarung mit dem Vereins vermögen
für die Zeit vom 1. Ju li 1898 bis 30. Ju n i 1899.

I. E i n n a h m e n .
1. Cassastand vom vorigen Jahre: a) Sparcassabuch 24.178 . .

b) B a rsc h a ft......................................
2. Eingezahlte Beiträge von 504 Mitgliedern und W ohlthätern laut

beiliegenden V e r z e ic h n i s s e s ...............................................................
3. Zinsen a) von den in der Teschner Sparcassa elocierten Einlagen

fol. 24.178 und fol. 5129 (Stipendienfond) bis
1. Jän n er 1899 ............................................ ......

b) von der Einlage fol. 392 der Gewerbevereins-Vor-
sc h u s s c a s s a ..................................................................................

(berechnet bis Ende Juni 1898)
Zinsen der K arl Kähler-Stiftung vom 1. Ju li 1898 bis 30. Juni 1899 
Zinsen der Kronprinz Rudolf-Stiftung vom 1. Ju li 1898 bis

30. Juni 1899 ...............................................................; . .
Zinsen der K aiser F ranz Josef-Regierungsjubiläum sstiftung vom

1. April 1898 bis 31. März 1899 ............................................„ 50 .40
Zinsen von 1000 K  4°/0 österr. Rente vom 1. März 1898 bis

1. September 1898 ........................................................................... „ 10.—
Erlös für 1000 K  4 °/0 österr. und 1000 K 1 °/0 ungar. R ente*) „ 1008 .20

4. Stand des Stipendienfouds am 30. Jun i 1898 ............................... „ 1124.28

___________  Empfangssumme fl. 4429.84V2
*) Siehe Anmerkung, Seite 50.

fl. 972 .74  
5.40

„ 1164.44

„ 21.15 

„ 12-33 V, 

10.50

50.40



1. Unterstützungen:

a )  In Barem an :
1 Schüler der
2 „ „
1
2

11 V>

4

II. A u s g a b e n .

I I I .  Classe im Betrage von

V* ” » ” -
v l  :  :: :  -

V II.
b) für Schulbücher, Buchbinderarbeiten und Schulrequisite
c) für Zeichenpapier . . . .
d) für Kleider, W äsche und Schuhe an 39 Schüler 
ß) füi Arzneimittel an die Apotheke der Barmherzigen

2. Stand des Stipendienfonds am 30. Juni 1898
Demselben wurden an Geschenken und Zinsen zugewies’en ' 
Die Kronprinz Rudolf-Stiftung an Sembol Rudolf, VI. CI.
Die K aiser F ranz Josef-Stiftung an Zadra Max, VI. CI
D‘® ^ a,rl K ähler-Stiftung (Unterstützung in Kleidern) an einen 

bchüler der V II. CI.............................
Die (neue) K aiser F ranz Jo se f  Jubiläum sstiftung an Klich 

Josef, V I. CI., und Valecko Ottokar, V. CI.........................
3. Regieauslagen :

F ü r Bedienung und Eincassieren der Mitgliedsbeiträge 
Postporto und S t e m p e l ......................................

4. Cassastand in der Sparcassa des Gewerbevereines ffol. 392)
am 30. Juni 1899 .........................

5. Barschaft am 30. Juni 1899 .

. 15.—  
20. —  

15.—  
40 .—  

100 . —  

128.55 
5.—  

523.78 
16.52

1124.28
1316.72

50.40
50.40

10.50

100.80

n 5.
„ 3.26

„ 9 0 4 .331/, 

„ — .30

Ausgabssumme „ 4 4 2 9 .8 4 V2 

Das Vermögen des Vereines besteht mit Ende Juni 1899 aus: 

au t 1200Se be„™ n'; N r ' 44086 ,0 “  h  ,Uli 1883 Rudolf-Stiftung)

”  :z.\April 1888 (Ki,ser
250 fl.3  nomb -rrente ^  52472  V° m L  JäDDer 1887 (Karl Wähler-Stiftung) auf 

1000  ß . S ilb ’errente N r‘ 171 -5 ß 7 69.969 vom 1. October 1868 auf je

1868  a5; n e bei0 0 ntfl X *  T ’9? *  7 9 A U  Und 143’172 Ortoberaut je  100 fl. (Kaiser 1 ranz Josef-Jubiläum s-Stiftung)

?: Sp*3oTpabucb"r o ' ' 392) mit 904 “ • 33 ' • k r■ ■

B e i t a ^  1414 106 W



per 2400 fl. nom. mit Coupons vom 1. April 1899 angekauft. Die neuangekauften Wert­
papiere wurden, wie bereits an einer anderen Stelle erörtert wurde, am 9. November 1899 an 
die hohe k. k. schles. Landesregierung zugleich mit dem Stiftsbriefentwurfe zur Vinculie- 
rung eingeschickt. Die Zinsen von den neuen Wertpapieren konnten, weil die Vinculierung noch 
im Zuge ist, bisher nicht behoben werden.

Obige Rechnung sammt Belegen wurde geprüft und ebenso wie der Stand 
des Sparcassabüchels und der W ertpapiere sowie des Bargeldes vollkommen in 
Ordnung befunden.

Teschen, 30. Jun i 1899.

H a n s  J a n u s c h k e ,  
R itter des F ranz Josef-Ordens, 

k. k . Realschuldirector, 
d. Z. Obmann.

M a x  R o s e n f e l d ,  
k. k. Professor, 
d. Z. Revisor.

E r n s t  K a l l e r ,  
k. k. Professor, 
d. Z. Revisor.

D r .  K a r l  K l a t o v s k y ,  
k. k. Professor, 

d. Z. Schriftführer und Cassier.



*  t . t u , , ,.Verzeicllnis der P. T. Mitglieder
o i t  ater der Schülerlade im Vereinsjahre 1898!99.

Juli 1898 bis 30. Juni 1899)

(Nach § 4 der Vereinssatzungen ist jeder Mitglied des Vereines der im 
Jahre wenigstens 1 fl. spendet.) ’ ™

Teschen.

Se. kaiserliche Hoheit, der durch­
lauchtigste H err Erzherzog 
Friedrich , Herzog von 
Teschen etc. .

H err Altmann Heinrich, L iqueur­
fabrikant . . . .

„ Andres K arl, k. k. Landes- 
gerichtsrath . . . .  

n Aufricht C. 0 ., Modewaren- 
händler ....................

„ Aufricht Emanuel, Confec- 
tionär . . . .  

n A ufricht Kar], Bäcker 
„ Babuschek W., k. k . P ro­

fessor, S tiftsvorsteher. 
n B ayer Karl, Zuckerbäcker 
n Becke Anton, k. k. Übungs­

schullehrer . . . .  
n Bernatzick K ., Kaufmann 
„ Bock F ritz , k. k. Professor 
„ Boh&ö Wenzel, E d ler v. 

Elbreich, k. u. k. Oberst­
lieutenant .............................. <

„ Bottek Ed., k. k. Professor ] 
n Buzek Johann, Kaufmann ] 
n Cichy Josef, Privatier . I 
v Demel Leo, R itter von E is­

wehr, J.D .D r., A dvoc.,B ür­
germ eister . . . .  5 

„ Dobrowsky K., R itter v. 
Donnerschild, R itte r  des 
K aiser F ranz Josef-Ordens, 
k. k. Landesregierungsrath 2 

„ D rössler Leopold, J.U .D r. 
Advocat . . . . . ’ i  

F rau  Duschek Yictoria, H aus­
besitzerin . . __

fl. t r .

H err E ichner Markus, Hausbe- 
besitzer . 

n Eisenberg Victor, O ber­
kaplan

Ti Eppich Josef, L eh rer.
,, Fadle Johann, B ürger­

schullehrer
F rau  F arn ik  Anna, H ausbesitze­

rin . . .
H err F asal Moriz, Liqueur- und

Sodawasserfabrikant .
n Fasal Rudolf, Kaufmann . 

F rau  F edra Leopoldine, P rivate 
H err Feiner Adolf, M.Ü.Dr., A rzt 

„ FeitzingerEd., Buchhändler 
„ F izia Bernhard, M.U.Dr., 

k. k. Oberbezirksarzt, Sa- 
n itä tsrath  . . . .

n F risa Alois, Tuchhändler 
„ F ritsche Richard, k. k. P ro ­

fessor . . . .
„ Fulda F ritz, Baumeister 
„ Gabrisch Joh., Hausbesitzer,
„ Gallent J., Bahninspector,' 

Stationschef .
ii Gamroth Karl, Sparcassa- 

liquidator . . . .
Löbl. Gewerbevereins-Vorschuss-

Cassa, Teschen .
„ Geyer Albin, R edacteur .
„ Gimpel Anton, H ausbesitzer 
„ Glesinger J. Philipp, Holz­

industrieller .
» Gorgosch Gustav, Eisen" 

händler . . . .  
Grabmeyer W ilh., Fabriks- 
director

fl. k r.

4.50

1 . —

1.—

— .50 

1.—

3.—
2 .—

— .50
1.—
1.—

1.—
1.—

1.—
5.—
6.—

2.__

1. —

10.—
1.—
1.—

6.—

2.—



Frau Grauer Paula, Fabriksbe-
sitzersgattin . . . . 1.—  

„ Groß Auguste, Verwalters­
witwe ...................................... 1 .—

H err Günter Daniel J ., k. k . P ro­
fessor ......................................1.—

Frau G-urniak Emilie, Hausbe­
sitzerin ...............................4 .—

Herr Haase Theodor, Dr., mähr.-
schles. Superintendent . 1.—  

„ Haase Wolfgang, J.U.Dr.,
k . k . Gerichtsadjunct . 1 .—

„ Hahn Adolf, israel. Cantor 1.—
„ Handl Josef, H ausbesitzer 1 .— 
„ Heller Jakob, J.U .D r., Ad-

v o c a t .....................................1.—
„ Helm Fritz , G utsbesitzer. 1.—  

Frau Hermann Adolfine, Bahn-
beamtenswitwe . . . 1.—  

H err H interstoißer Hermann, 
M .U .D r., Krankenhaus-

d i r e c t o r .............................. 2.—
„ Hohenegger Adolf, erzh.

G ew erksinspector. . . 1.—  
„ HoleSek Franz, k. k. P ro ­

fessor i. R. . ' . . . 1.—  
„ Honig Karl, k. k. Professor 1 .— 
„ H ron Anton von Leuchten­

berg, k. u. k. Oberstlieute­
nant ......................................1 .—

„ Hulek Leonh., Ingenieur . 2.—  
„ H utterer David, Papier­

händler .............................. 2.—
„ H üttner Max, J.U .Dr., Ad-

v o c a t ......................................1.—
„ Januschke Hans, R itter des 

F ranz Josef-Ordens, k. k.
Realschuldirector . . . 10.—  

„ Jarosch F r., k. k. Hofrath
und K reisgerichtspräsident 1.—  

„ Jaw orek Josef, Möbelfabri­
kant ......................................2 .—

„ Jedeck Alois, Baum eister 1.—  
„ Jenkner Friedrich, k. k. Pro­

fessor ......................................1.—
F rau J ira  Ludmilla u. Feitzinger 

Louise, Blumenm acherin­
nen ...................................... 1 .—

„ John Bettine, k. k. P ro­
fessorswitwe . . . .  17.—  

Herr Jonkisch Anton, Baumeister 3 .—

H err K aller Ernst, k. k. Professor 2 .—  
„ K allina Ludwig, erzh. Brau­

haus-Verwalter 1 fl. und für 
den Stipendienfond 5 fl.,
zusam m en..............................

„ Kam etz Ludwig, Bau­
meister ..............................

F rau  Karbasch Rosa, erzh W ald- 
bereitersgattin .

H err K arell Armand, kais. Rath, 
k. k. D irector der L.-B.-
A n s t a l t ...............................

„ K arger Eduard, erzherzogl.
B raum eister . . . .

„ K arger K arl, erzh. Ver­
walter ......................................

„ K latovsky Karl, Dr., k. k.
P ro f e s s o r ..............................

„ Klaus Gustav, k.k.Turnlehr.
„ Klein Ignaz, W einhändler 
„ K lein  W ilhelm, jur. can.

D r., k. k. Professor .
„ K lucki Sobieslaus, J.U .D r.,

A d v o c a t ..............................
F rau  Knittelfelder Louise, erzh.

Bergverwaltersgattin .
H err K ohnB ernh., L iqueurfabri­

kan t . . . . . .
„ K ohn Ferdinand, Hausbe­

sitzer ......................................
H e rr  K ohn Ferdinand, Lederfa­

brikant ...............................
„ K ohn H einrich, M.U.Dr.,

A r z t ......................................
„ K ohn Jakob & Josef, Mö­

belfabrikbesitzer .
„ Kohn Moriz, Essigfabrikt.
„ Kollmann Veit, Kaufmann 
„ K olodziejczykAdam ,Eisen­

händler ...............................
„ Konvalinka Anton, k. k.

Staatsanw alt . . . .
„ K orzinek E rnst, erzherz.

Hüttenverwalter i. R . .
„ Korzinek Johann, erzh. Be­

am ter 2 fl. und für den 
Stipendienfond 3 fl., zu­
sammen .............................. 5 .—

n K öhler W ilh., erzh. B erg­
rath  ......................................2 .—

„ König Josef, P rocurist . 1 .—



H err Königstein Ludwig, Kauf- 
mann .

P »  Joh-> k .'k . Professor
au K roupa Emilie, erzh. (jffi- 

ciantensgattin .
H err K utzer Fritz, Inhaber der 

F irm a K utzer & Cie. 
n Landsfeld Ant., k. k. Pro­

fessor .
F rau  Langer Hildegard, erzh.

Kechnungsofficialsgattin
„ Lanzer Bertha, Private .' 

H err Laras Hans, Dr., Haus- 
oesitzer

„ Leimdörfer Ad., Dr., R ab- 
biner .

” ^einkram  Naftali,' H aus- 
besitzer

F rau  Lenoch Victoria, Beamtens" 
gattin .

Löbl. Lese- und Geselligkeits- ~ 
Verein in Teschen «

H err L iberda Georg, erzherzog]’. 
Kentmeister . # ^

” Lon.dzin Josef, Religions­
professor . „

” Ltöwy Adolf, Holzindu­
strien er . 2
Lustig Sam., Papierhändler l '.  
M ader Edm., k. k. Professor 4 -

, M atter Alfons, Ziegelfabri-
k an t......................... .....  _

, M ayer Paul, erzh. Ökono- 
m ie-Ober-Inspector . . o _ 
Mentel Gustav, P rivatier'. l ’_ 

®tzln®r Alfons, Bürger- 
schuI-D irector. . , _
M eyer Phil., Sortiments- 
le ite r .
MikuSka Johann, Ober­
förster i. R . .
M ira Franz, dirigier. Ober­
lehrer .
M ira Robert, erzh. Ober- "~~ 
steiger . .
Müller F r., k. k. Professor 2 —  
Munzberg Ad., erzh. W ald­
bereiter i. R. . . _
Oczko Anton, Tischler i _  
Oczko K arl, Maler (fin­
den Stipendienfond) . 5 __

r>
n

Frau Peter Anna, erzh. Ober­
steigersgattin .

H err Pohorsky Ant., k .’ k. Pro­
fessor .

„ PospfSil Franz,"Fabrikant.*
» p räto rius Ludwig, k. k 

Professor .
I r a u  P re ite r Pauline, erzh. Be- 

amtensgattin 
H err P resser Moriz,’ Producten- 

n bändler .
„ Prochaska E rnst, k. k 

Hofbuchdrucker
” ^ r °f?ha*k aK arl k. k. 

Hoibuchdrucker
n Prochaska K arl sen. k. k

Hofbuchdrucker und* Hof-
buchhändler

” P r° k°P Albin, erzh. Bau­
rath

„ Pszczölka Ferd., J  U Dr 
Advocat . . . ’ l 
Pustelnik Josef, Hotelier .' i

Raimann Gustav, erzh. Bau­
verwalter .
Raschka Ed., A potheker,’

Leopold, k.u.k. H aupt­mann . .
Reichle Josef, erzh. R e'. 
v iden t.
R eitter Gust., erzh. Buch- 
iu b re r .

I " ^ .,chter Frw in, P rivatier .’ l  
” p  ge^ Adolf, Schieferdeck. 1 
n Rosenfeld Max, k. k P ro ­

fessor .

” J ^ s n e r  Johann, Banquier
” Josef> dirig. Ober-

lehrer

F ra u  Schabenbeck Leopoldine, 
Zuckerbäckerin 

H err Schindler Jos., Hausbesitze^
„ Schmidt E rnst, erzherzogl.

Huttenverwalter 
i, Scholz Josef, erzh. W ald­

bereiter

F rau  Schuderla Marie, erzh. Wald-
bereiterswitwe

n
n

n
i)

fl.

1

1
1

1.

1.

2 .

1.

2 . -

5 .—

2__

1.—
1.—

1.—

1.—
1—

2. ~

2. ~ ~

1.—

3.
1.

2.

1.-



fl. k r.

Herr Schwarz A lbrecht, k. k. Lan-
desgerichtsrath . . . 2.—  

Herr Schwarz F ranz, Musikleh­
rer (Erträgnis seines zu 
Gunsten der Schülerlade 
veranstalteten Schülercon-

c e r t e s ) .............................. 4 0 .—
Frau  Seemann Antonie, Hausbe­

sitzerin ,  !•—
J5 Seemann E lla , Beamtens-

g a t t in ...................................... 1 .—
Herr Sikora Johann, Monsignore,

P f a r r e r .............................. 1.—
Sikora Paul, Privatier 2.—
Silberstein J., H ausbesitzer 1 —

Y) Skrobanek Jak ., Kaufmann 1.—
jj Sofer Osias, M.U.Dr., Arzt 1.—
•n Souschek Josef, k. k. Ober-n

Landesgerichtsrath i. R . . 1.—
' Löbl. Sparcasse in Teschen . 50.—

Herr Spitzer A lbert, k . k. Post-
c o n t ro lo r .............................. 1 .—

n Springer Victor, Oberinge­
nieur ...................................... 1.—

Löbl. Stadtgemeinde Teschen . 3 0 .—
Herr Steiner Alois, Dr., k. k.

P ro fe s s o r .............................. 1.—
Steiner, Ferd. k. k .F inanz-
wachobercommissär 1.50
Stellwag Edmund, R itter
von Carion, k. k. Landes- 
regierungssecretär 2 .—

7? Struhal Hans, P riva tie r . 2 .—

71 Strzemcha K., erzh. F o rs t­
ra th  ...................................... 3 .—

n Stuks Siegm., Buchhändler 1 .—
SuriS Johann, pens. k. u. k.
Hauptmann . 1.—

F rl. Szymanski Christ., Lehrerin — .50
Heri1 Tomann A., grfl. Verwalter

i. R ........................................... — .50
j) Tront Karl, M.U.Dr., Arzt 1.—

7) Tugendhat Adolf, Liqueur­
fabrikant .............................. 2 .—
Turek Ferdinand, Haus­
besitzer . . . 1 .—

n Vogel David, Producten-
h ä n d l e r .............................. 1 .—

Löbl. Volksbank in Teschen . 10 —
H err W alcher Rudolf, R itter von

Uysdal, erzh. Cameraldirect. 5.—

fl. k r .

H e rr  W alczok Karl, Fleischer 3 .—
„ W allek  F r., erzh. Officiant 3 .—
„ W eigl K onr., k. k. Evidenz-

haltungsgeom eter . . . 1.—
„ W eisl Franz, Professor . 1 .—
„ W ojnar Job., Hausbesitzer 2.—
„ W olf Leopold, P rivatier . 1.—
„ Zatzek Adolf, Hausbesitzer 1 .—
., Zebisch H erm ann, B ürger-

schuldirector . . . . 1 .—
„ Zima W  enzel, Mag. Pharm .,

D r o g u i s t ...............................1 .—
„ Z itny Ju lius, k. k. P ro ­

fessor ......................................1.—
„ Zlik Arnold, ev. P fa rrer . 1 .—

Summe . . . 494.90

fl. k r .

Barwinek.
H err Sedlarz Rudolf, Guts-

d i r e c t o r ...............................5 .—

Böhm.-Leipa.
H err Weiss Johann, k. k. Real- 

schulprofessor (für den S ti­
pendienfond) . . . .  5 .—

Brenna.
H err Ehrm ann D avid, Kaufm . 1.—  

Brünn.
H err Schuscik Ed., k. k. Real- 

schulprofessor (für den S ti­
pendienfond) . . . . 5 .—

Breslau.
Se. Eminenz, H e rr  K ardinal 

Fürstb ischof Dr. Georg 
K o p p ......................................3 0 .—

Budapest.
H err Czibulka Rudolf, A rchitekt

(für den Stipendienfond) 5 .—

Dittmannsdorf.
H err Rosenzweig Moriz, K auf­

mann ......................................— >50

Dombrau.
Herr Bachner Moriz, Kaufmann 1.—

„ Ebel Max, Gastwirt . . 1 .—
„ • Funker Johann, Buchhalter 1 .—T) 7



fl. k r.
H err Je linek  Franz, Oberin-

g e n i e u r .............................. 1 _____
„ K önigstein F ritz , R estau­

rateu r ......................................3 _____
„ K retschm ann F riedr., Ober­

e r e r  ......................................— .50
„ Macura Paul, S teiger . l . _
„ Niemietz Paul, O bersteiger 2 .— 
„ Nussbaum J . ,  Consum-

verwalter . . . . . j _
„ P y tlik  Josef, O berbäuer....... 1 .—  

Löbliches Schalscha D. Gutf- 
mann’sches Verschleiß­
bureau .............................. ........ 

Herr Storch Samuel, K aufm ann 1 . 
» Ziffer F ritz , Kaufmann . l .  

Drahomischl.
H err K utscha Wilhelm, erzh. 

Oekonomieverwalter 2 fl. 
und für den Stipendien­
fond 5 fl.; zusammen . 7 .__

Ernsdorf.
H err W alach P aul, ev. P fa rre r 3 . —

Freistadt.
F rau  Attmannsbacher Charlotte

W itw e......................................— .50
H e rr  A xtm ann Gustav, Buch­

drucker .............................. .......  ....
I 'rau  B arber F anni, K aufm anns­

gattin  ...................................... ........ 50
H err Blasfei Josef, Kaufmann . 1  _

„ Blumenthal Leo, Bäcker — .50 
■n Blumenthai Sara., Kaufmann 1 .— 
n Bogocz Jakob , Briefträger — .50 

F rau  Czermak Mathilde, Schnitt­
warenhändlerin . . . .  __ .50

H err Deutsch Adolf, Gastw irt 1 __
„ F a lk  Em erich, J .U .D r.,

A d v o c a t ...................................... ......
„ F lach J . ,  F leischer . . __,.50
„ F og lar Leo, Kaufmann . — .50 
„ F röm el Johann , Btirger-

“ e i s t e r ...............................— .50
„ G aluschka A ug., Gastw. — .10  j 
„ Gastheimb Karl, J .U .D r.,

k. k. G erichtssecretär . 1 .__
„ Gieldanowski H einr., k. k .

N otar . ■ 1

fl. kr.

H err Görlitz Moses, Kaufmann — .50 
„ Heczko Andr., Apotheker 3.— 

F ra u  Hoffmann Olscha, K auf­
mannswitwe . . . __30

Herr Hoffmann Victor, K aufm ann 1.—  
„ H udietz K arl, Msgnr., inf.

P rä la t, G eneralvicar . . 2 .__
„ Kornblüh Moriz, J.U .D r.,

Advocat . .......................... 1._____
„ Mannsfeld Franz, K aufm ann 1.— 
„ M attula Rud., k. k. S teuer­

einnehm er . . . .  __50
„ M atula Johann, Bäcker . — .50 
„ M ayer Adalbert, J.U .D r.,

A d v o c a t ............................... .............
„ Michna Josef, Gastwirt — .50 
„ M üller Johann , Lebzeltner — .50 
„ M usialek A ugust, Gastw., — .50 
„ Neufeld Samuel, Kaufm., — .10 
n Perschke Adolf, K aufm ., — .50 
n Piscbzur Job., Bäcker . — .60 
„ Reik Julius, Gastwirt . 1.— 

F rau  R eik Nelli, W itw e . . — .20 
H err  Reuß Johann , K am infeger — .50 

ii R otheN ., J .U .D r., Advocat 1.—
„ Santarius Johann , Töpfer 1.__
„ Schindler Johann, Bäcker 1.__
n Skoczowski Leop.,F leischer 1._
„ Sobek K arl, G ärtner. . — .50 
„ S tankusch Em an., Gastw., — .50 

Frau W aleczek Julie, Geschäfts­
führerin .............................. ......  20

H err W aschek Ad., O berlehrer — .50 
„ W eber Anton, Hutmacher — .50

Friedland.
H err Genser Aemilian, fürsterzb.

B e a m t e r .............................. 3 _̂____

Grodzietz.
Löbl. Oek.-Verwalt. Grodzietz 1 .—  
H err Tomanek Jos., O berlehrer — .30

Groß-Kuntschitz.
H err Schlesinger Samuel, H olz­

händler .............................. ..............

Groß-Ullersdorf.
H err Goebel A nton, k. k. G ym ­

nasialprofessor i. R. (für 
den Stipendienfond) . . 5 .__



fl. k r .

Grünbach a. Schneeberg (N ieder­
österreich).

H err K otu la  Em erich, L ehrer
(für den Stipendienfond) 4.—

Hermannitz.
H err K rist H erm ann, erzh.

Okonomieverwalter . . 2 .—

Hnojnik.
H err Sucbanek Joh ., T echniker 1.—

Istebna.
H err Axm ann A ug., erzh. O ber­

förster .............................. 2.—

Jablunkau.
H err Allö Gustav, k. k . Bezirks

r i c h t e r ............................... 3 . —

7) Balzer A lexander, B ahn­
aspirant .............................. — .50

11 Birtus Franz, Kaufm ann . 1 . —

n Blazej F ranz, Lehrer 
Brauner Alois, erzh. O ber­

— .50
11

förster .............................. 2 . —

n Bullawa Em an., F ab rikan t 1.50
n Bullawa Jos., Hausbesitzer 1.—
» Buzek Georg, Cassier . 1 .—

71 Gzibak Eman., Magazineur — .50
ft Demsky A ., Frachtencassier - . 5 0

D rössler Arnold, J .U .D r.,
k. k. G erichtsadjunct . 2 . —

n Erdelyi Ludwig, Eisenbahn­
beamter .............................. — .50

71 Essler Alois, Locom.-Auf-
seher ...................................... — .50

V Farn ik  Johann, k. k. Notar 1 .—
n Fränkel Moriz, F abrikant 2 . —

55 Fuchs Bernhard, K auf­
mann ...................................... — .50

n Gillar E rnst, Apotheker . 1.—
Frau Gogler Leopoldine, Gast-

w ir t in ...................................... 1.—
H err Hanoak Philipp, Fleischer — .50

n Haueisen F r., Eisenbahn­
beamter ............................... — .50

n Hellebrand Richard, k. k.
Steuereinnehmer . 1.—

71 Januszowski Jos., F leischer 1 .—
V Kisza Paul, Gemeinde­

vorsteher . . . .

fl. k r .

H err Klappholz Ed., Kaufmann — .50 
„ Klein Josef, Obercontrolor

der K. 0 . E .-B. . . . 2 .—
n Kocz E rnst, Rechnungs­

führer ...................................... 1 .—
11 Kollek Georg, Polier . — .50
71 Kolodziej H einr., P farrer 1.—
71 Koltißka Job., Kaplan . . — .50
71 Kucheida Ed., Kaufmann 1.—
77 Kucheida Franz, Kauf­

mann ...................................... 2 .—
71 Kucheida Josef, Realitä­

tenbesitzer ......................... 2 . —
F rau Kucheida Veronika, M üh­

lenbesitzerin . . . 1 .—
H err Lamich R., Stationschef . 2 —

71 Legier Anton, Sägener­
zeuger ...................................... — .50

F rau M entel Anna, W ein-
s c h ä n k e r i n ......................... 1 .—

n Navrätil Adele, Cassiererin — .50
Herr N eubauer Eugen, E isen­

bahnbeam ter ......................... — .50
F rau Nowak Johanna , Berg-

m eisterswitwe . . . . — .50
H err Paduch Franz, F leischer 1.—

» Pawliska Hans, erzh. Ober­
förster . . . . . . 2.—

F rau Pestner Theresia, Private — .50
H err Rosenzweig Hugo, Leder-

h ä n d l e r ................................ — .50
71 R uzki Johann , Gastwirt — .50
11 Seliaschetzy Otto, erzh.

F ö r s t e r ................................ 1.50
Tt Scheuthauer Robert, erzh.

O b e r f ö r s te r ......................... 2 .—
77 Schlapeta Alb., Chormeister 1.—
11 Schwab Rieh., erzh. Forst-

controlor ............................... — •50
F rau  Schweizpacher Marie, Re-

s ta u r a te u r in ......................... 1 .—
H err Sikora Josef, M. U. Dr., Arzt

(für den Stipendienfond) . 2 5 .—
n Sikora Stefan, Sattler . — .50

Löbl. Sparcasse Jab lunkau  . 3 .—
H err T aube Em anuel, B ahn­

aufseher ................................ 1.—
H err U belaker E duard , Buch­

halter ...................................... 1.—
11 W aleczek Adolf, Ober-



fl. k r.

H err Zwilling Hans, B ürger­
m eister ................................1._____

Jaworzno.
H err E k art Josef, Bergwerks-

E x p ed ito r................................1 ._____
„ M iketta H ans, F örster . 1.—

Karlshütte.
H err Baumgartner J., H ü tten ­

verwalter . . . . . .  5 .__
„ Menzel G ast., Stationschef 2 .—

Karwin.
H err Badura Joh., erzh. Officiant — .50 

„ Cerny Bohuslav, A rch itek t 1.—  
„ E ichler K arl, Bahnhof­

restaurateur ......................... 1._____
,, E liasch A., Maschinsteiger — .50 
„ F asal Siegm., K aufm ann — .50

F rau  F ried l E ., Obercontrolors-
g a t t i n ......................................— .50

H err Glesinger Moriz, E isen-und
Specereiwarenhändler . . — .50 

„ Hummel Ladisl., Stations­
chef ......................................1 _____

„ Lamich Joh ., H otelier . — .50 
r L anger Richard, A potheker 1.—  
s Se. Excell. H err Larisch- 

Mönnich, Graf, L andes­
hauptmann etc...................... 15.—

„ Milde Josef, Baumeister . 2 .—
„ Pacian Karl, Cassier . . —.50 
„ P ette r F ranz, Postm eister — .50 
„ R onner Raim., Ob.-Ingen. 1.—
„ Ruff K arl, W erksbeam ter 1 .—
„ W aw rziczek Jos., Beam ter — .50

Kolloredow.
H err H ajovsky F ranz, G astwirt 2 .—

Konskau.
H err Grohm ann Joh ., Gutsbes. 2 .—

Krakau.
H err Ciompa Paul, Beam ter der

österr.-ungar. B ank . . 3.__

Leczna bei Trzynietz.
H err Stonawski Johann , M üller 1. - -

Lemberg.
H err L ipka E duard , k. k. Forst­

assistent b. der k. k. Forst- 
und Domänen-Direction . 5 .—

Lichtenwerden.
H err Prim avesi Paul, R itter von, 

Fabriksdirector (für den 
Stipendienfond) . . . .  10.__

Lischbitz.
H err Grycz Georg, M üller . . 1.—

Lonkau.
H err G ottlieber F erd ., Gastw. — .50

Meltsch.
H err Zimmermann Josef, Guts­

pächter ............................... 2 .____

Mistek.
H err Slapeta Albert, F ab rikan t 2 .—

„ TauberSalom on, F abrikan t 1.50

Mosty bei Teschen.
H err H erm ann K arl, erzh. Offic. 5. —

N eu-Hrozenkau.
H err Kolitscher F ranz, F örster 2 .—

Ochab.
H err Mihitsch von, Stefan, erzh. 

Oekonomie-Verwalter 2 fl.
u. für den Stipendienfond 
5 fl., zusammen . . . 7,__

Oderberg.
H err Berger Josef, Baumeister 2 .—

„ Burger, Behrle & Cie.,
M tihlsteinfabrik . . . . 1. __

I  rau Dostal Adolf., Volksschul-
D irectorsgattin . . . . 1 .__

H err D udek Thomas, P farrer . 1.—
Löbl. Gemeind. Bahnh.-Oderberg 2.—
H err Jezek  Ferdinand, P fa rrer 1.—

„ K assler Leopold, Kaufm. 1.—
„ Klimscha Rud., Bürgerm. — .50 
„ K losterm ann Rud., Direct.

des Röhrenwalzwerkes . 2.—



fl. k r .

H err K napczyk  Andreas, M .U.Dr.
A r z t ......................................— *50

„ Königstein K arl, Bäcker . 1.—
„ Kozdon Paul, Oberlehrer . 1.—
„ Lustig Victor, R estaurateur 2 .—
„ M ader Richard, k . k. N otar 1 .—
„ Mitschek Joh ., Spediteur 1.—
„ Moczygemba F r., P rak tik . — .50 

Löbl. Oderberger Mineralöl -
R a f f i n e r i e ......................... 5 .—

H err O tt K arl, J .U .D r., A dvocat 1.—
„ Palle ta  Johann, K aufm ann — .50
„ W arosch Adolf, Secretär . — .50 
„ W arosch Ju lius, Kaufmann 5 .—

Zanke Josef, Kaufm ann . 1.—n *

Olmütz.
Se. Eminenz, H err Cardinal 

Fürsterzbischof D r. T heo­
dor K o h n ......................... 15.—

Orlau.
Herr Alt Gustav, E isenhänd le r. — .50 

„ Barber E lias, Kaufmann . — .50 
„ Barber Ignaz, Kaufmann . — "50 
„ Barber Leop., Kaufmann . — .50 

Löbl. Bergbau Orlau-Lazy . . 3 .— 
H err Blumenthal Josef, Bier­

verleger .............................. — .50
„ Blumenthal Salomon, Kauf­

mann ......................................2 .—
„ Bochner Sam., Uhrm acher — .50 
„ Eichenwald Leop., M.U.Dr.,

A r z t ......................................1 .—
„ E isenberg K arl, Apotheker 1 .— 
„ Eisner Hermann, Bäcker — .50 
„ F alte r Ferdinand, Kauf­

mann ......................................! •—-
G rünkraut Simon, Kauf­
mann ......................................1.—

n H erlitschka R ., L iqueur­
fabrikant ............................... 1 •—

,, Herz Ignaz, Fleischer . 1.—  
n L indner Siegmund, k. k.

Postm eister . . . .  — .50
„ N. N .........................................— -50
„ Schneider A ., Schneider . — .50 
n Seifter Heinrich, Kaufmann — .50 
„ Silberstein Hermann, Kauf­

mann ......................................!•—

f l. k r .

H err Stern M arkus, Hotelier . 1 .—
„ Steuer Samuel, Kaufmann 1.—

Peterswald.
H err H allady  W ilhelm , Ober­

schaffner ......................... • 1- —
„ Schwab Josef, erzh. B erg ­

verwalter ............................... 2 .—

Petrowitz.
H err Czech Jakob, Fabriks-

d i r e c t o r .............................. 10. —
„ Löffler Jakob , K aufm ann 1.—
„ TruxaAdalb., gräfl. Beamter 2 .—

Pilsen.
H err Siwy Paul, Ingenieur in 

der M aschinenfabrik E . v.
Skoda (f. d. Stipendienfond) 10.—

Pitrau bei Teschen.
H err S ikora T h ., stud. forest.

(für den Stipendienfond) . 1 .50

Pogorsch.
H err Stonawski Adolf, Guts­

besitzer .............................. ! •—

Politz.
H err M atzenauer E rnst, R evier­

förster ............................... 2 .—

Poremba.
F rau  Tandler Therese, P rivate 1 .—

Poroninin.
H err Uznariski Adam, R itter v.,

G u ts b e s itz e r ......................... 2 5 .—

Prag.
H err Pelz K arl, k. k. o. ö. P ro ­

fessor an der böhm. techn. 
Hochschule (für den Sti­
pendienfond) .........................25.—

Privos.
H err W ewerka B erth., Ingenieur

(für den Stipendienfond) . 10.—



fl. k r .

Przemysl.
H err Jonkisch  Karl, Vorstand 

der F ilia le der österr.-ung.
Bank (für den Stipendien­
fond) ......................................5 .—

Roy.
H err Baron Beess Georg, H err­

schaftsbesitzer . . . .  5 .__
„ Chlebowsky Julius, Ober­

verwalter ................................1 ._____

Rytro.
H err Skupin Gustav, Volontär 

der k. k. Staatsbahnen 
(für den Stipendienfond) . 2 .—

Sarajewo.
H err Kukutsch Paul, Buchhalter

(für den Stipendienfond) . 15.—

Schönhof.
H err Gzdwusz Joh., Gutspächter 15 .—

Schwarzwasser.
H err Dndzik Johann, erzherzogl.

O berschaffner. . . . 1 .—

Skotschau.
H err Blattan F ranz, Kaufmann — .50 

„ D arocha Jakob, J.U .Dr.,
k. k . G erichtsadjunct . — .50

„ D onner Adolf, Stadtcassier 1.—
„ Frischer Philipp, G astwirt 1.—
„ Golyschny F r., O berlehrer 1.—
„ Heilpern Gebrüder, Kotzen-

und D eckenfabrik. . . l . —
„ Inochowski Anton, Schnitt­

warenhändler . . . .  1 . 
„ Janusch Franz, Sparcassa-

c a s s i e r ................................1 ,_____
„ Je ik n er K arl, F leischer . l . _
„ Krzywoii Andreas, evang.

P f a r r e r ...............................1 ______
„ Krzywon Georg, erzh.

V e r l e g e r .............................. 1 ______
„ K ukutsch Karl, Kaufmann 2 .—
„ Kutschera Paul, Polizei-

c o m m i s s ä r ......................... 1 ._____

*) Infolge eines Druckfehlers war im 
ausgewiesen.

fl. k r .
H e rr  L . D. . _  50 

n Lihotzki Ferdinand, Kauf­
mann ...................................................

„ Lindner Leop., Schnitt­
warenhändler . . . . 1.__

„ Mich! Anton, k. k. N otar 1.—  
„ Opalski Johann, J.U .D r.,

A d v o c a t .............................. _______
„ Ploschek Leopold, k. k.

Postm eister . . . .  1.__
„ Silzer K arl, J.U .D r., .

A d v o c a t .............................. i , _____
„ Sittek Paul, Schmied. . — .50 
„ Sohlich K arl, Kaufmann . 2 .— *) 

Löbl. Sparcassa in Skotschau 10.—  
H err Spitzer David, Lederfabr. 1 —  

„ Spitzer Wilhelm, Liqueur­
fabrikant .............................. _______

„ Stern Berthold, Thierarzt — .50 
„ S trikker Johann, Gastwirt 1.—
„ Stritzki Julius, Baumeister 1.__
„ Tom aschek K arl, F ärber 1.__

Urbach Heinrich, Kauf­
mann ...................................... ..............

„ W ania P aul, Grundbe­
sitzer .............................................

Stadlau bei Wien.
H err M atulke Gustav, Lehrer

(für den Stipendien-Fond) 1.__

Szcakowa.
H err K lein Felix , Beamter . . 1.__

„ K onitz B ichard, Beamter 1.—

Troppau.
Hoher schlesischer Landtag . 30. 
H err Janotta Josef, Privatier . 5 . _

„ OZana Anton, k . k. Zoll­
amtsassistent . . . .  3 . 

„ Stosch Em il, k. k. Recli- 
nungsrevident (für den
Stipendien-Fond) . . . 5_ _

Trzynietz.
H err Blank Heinrich, Fabrikant 

5 fl. und für den Stipen­
dienfond 5 fl., zusammen 10.__

vorigen Jahresberichte statt 2 fl. bloß 1 fl.



fl. k r .

H err Borger Jacob, Kaufm ann 1.—
„ E isner Samuel, Bäcker . 1 .—
„ F lach Em anuel, Kaufm ann 1.—  

F rau  Goldberg Charlotte, Kauf­
m annsgattin ......................... — -50

F rl. Grossmann Irene, Lebrerin  — .50 
H err Gröger Franz, Gastwirt . 2.

„ H aw las F ranz, P farrer . 1 .—
„ K adiera Theodor, A pothek. — .oO
„ Magg Josef, Stationschef 2 .—
„ Mahlenbrei Franz, G astwirt 1.—
„ Schanzer Samuel, G astwirt 1.
„ W azacz Karl, Cassier . 1.
.. W eber Ju lius, erzh. H ü t­

tenverw alter ......................... 2.
„ Zugger A ugust, Ingenieur 1 .—

Trzytiesch.
H err Schmidt E rnst, erzh. Ober­

förster ............................... 5.

Ustron.
H err D attner Adolf, Gastw irt — .50 

„ F ischer Leopold, G astwirt — .50 
„ F lan k  H erm ann, Gastw irt — .30 
„ G lajcar Johann , O berlehrer — .50 
„ H aerting Rudolf, Zeichner .20 
„ H echter Barucli, F leischer — .20 
„ H law iczka Andreas, L ehrer — .20 
„ J a n ik  Georg, ev. P fa rrer 1 .— 
„ K ottu tz A nton, Zeichner — .30 
„ K oziel Georg, T isch ler — .50 
„ M ichejda G eorg,O berlehrer — .50 

F ra u  Prttckner E lisabeth, V er­
w altersgattin . . . .  1. 

H err Riess Rudolf, erzherzogl.
Constructeur . . . .  1.

F ra u  R ubal A nna, M agazineurs­
gattin .............................. — -50

H err Slowik Johann , T ischler — .50 
„ Staschko F ranz, F leischer — .20 
n S teinhauer M ark., Bäcker — .50 
„ W iesner P au l, Obermeister — .30 
„ W indholz Adolf, G astw irt 1.—  
„ W luka A nt., Oberschaffner — .50 
„ W ohanka Jo s ., A potheker — .30

W ehlheiden-Cassel.
H err F re isle r Ju lius, diplom. 

Ingenieur (für den Stipen- 
dieufond) 5 Mk. =  . . 2.94

Wien.
H err K arzel Georg, k. k. Assi­

stent beim Hauptm tinzamte 
(für den Stipendienfond) 2 .— 

„ K opietz H einrich, k . k . 
Rechnungsrevident im Mi­
nisterium  für Cultus und 
U nterrich t (für den Stipen­
dienfond) ............................... 5.

Löbl. N ordbahndirection, Subven­
tion ......................................20.

„ Oehler R ichard, k. k. P ro ­
fessor (für d. Stipendienf.) 1 0 .— 

B Zahradnlßek K arl, D r., k . k . 
Professor (für den Stipen­

dienfond ..............................

Totalsum m e der von 504 
M itgliedern u. W ohlthätern ein­
gezahlten Beiträge . . .  fl* 1164.44



Namen jener P. T. Mitglieder und Wohlthäter
des U nterstützungsvereines „S chülerlade“ , welche dem Vereine seit seinem Be­
stehen, also durch volle 26 Ja h re  angehören, oder welche durch Spenden einer 

me von mindestens 100 fl. demselben wohlwollende F örderung zutheil werden
ließen.

dieser Z e ^ T n  S T " ®  ^ hören seinera Bestände an und haben innerhalb
(26 fl ) A nt P  T n  gespendet d,e H erren : J .U .D r. Leop. Drössler, Advocat
(42 fl 20 k r  W P aUS :eS,,tZT  F ranz Hole2ek, k . k. Professor i. E .

l* i j  m ' ^ a re ll ,  k. k. Bezirksschulinspector (26 f l ) J  U  D r Sob
schuhJire^or ° (2 6  “ esitzer (26 fl ), Alf. Metzner', Bürger-'
scnuldirectoi (26 fl.), Moriz P resser, P roductenhändler (52 fl. 60 k r )  K arl

L «  T  ’ i, l i ’ rn ®r  ®atz’ D ruck> P ap ier und Fertigstellung der I I  Auflage
Jak o b  Skrnb /  S V0“  Jah r6  1877 ohne irgendwelche Kostenberechnung)
M h  i E  <26 *:>■ J « » f  Souschek, k. k. O b e r l ä n g e , i c h S
Pmrl ’t f, }’ ‘ , T ugendhat, L iqueurfabrikant (52 fl.), D avid Vo°-el

w o  !“ b“  f " ' , h s * * —  * “ « * •  ™ . .„ „ „ i , , ,™

20 J a h r e n ^  fl ‘seit’ 1 8 ^  " “b r  f  ^  Gründung des Vereines in den ersten 
fondes im Jah re ’j 898 80 f H S , V "  ü“ s zur Gründung des Stipendien- 
100 fl.™ eit her iährlicli n o fl ' ,lobl- T e s c h n e r  S p a r c a s s a  (im Jahre 1884
50 fl.) löbl T e s c h n e r  C o n 7 r  t  J & fÜl' den J^ ilä u m sfb n d
(155 fl ) fernfiv £  l  • d eS  L  a11^  B e a  m t en  v e  r  e i n  es
F r i e d r i c h  flOO fl V S P  n ’ 5 "  durcKlauchtiSste H err E r z h e r z o g

G r a fd L ^ ^ s ^ ^ M flö L t • h L a Ä . t e  HF rr H e i “ " ‘ S
Cardinal-Fürstbischof D r .  G e i r g  K  o'p n >1 o f f l  V "’t t  ^ W d i g s t e  H err 
k . k. Professor Tp<?r»lipn /'T? f • ?  H err A n t o n  P o h o r s k y ,

i 2r r ' 5r t r * r V T , ”f hu,erî “, vr “;Ä s s f h  Ä
Ä f p l f w ? ;  T  “  4 t  d“  . • 5 ^ " ’*— 2
in H ruschau (105 « .) ;  H er’,  L u d w i g  *K„ t h e , ^  t  B ^ L V u ^ t l f o t « . ) '
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